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Schweigen und Hoffen!
Ist es nur die Reaktion auf die Trostlosigkeit vieler

Monate . wenn heute , am Ende des Jahres J923 , beim
schüchternsten, dünnen Sonnenstrahl schon Gegenwarts-
Glaube und Zukunftshoffnung üppig ins Krallt schießen-
Ist es ein Zeichen des leichtfertigen Optimismus , wenn
in weiten Kressen des deutschen Volkes sich jetzt so etwas
wie ein Gefühl der Erleichterung geltend .nacht ? Das
Jahr des Unheils 1923 ist zu Ende . Dürfen wir an
seinem Ende die Hoffnung aufpflanzen mit mehr Be-
rechligung als dem Schillerschen Gefühl , daß wir „zu
was Besserem geboren " sind und daß die innere
Stimme „die hoffende Seele nicht täuschen " kann?

Wie unendlich Schweres ist in den letzten 12 Mona»
ten über uns hereingebrochen ! Wer hätte geglaubt,
dah der einzelne und die Gemeinschaft ein solches Über¬
maß von Unglück und Schicksalsschlägen überstehen
könne? Es war fast zuviel für ein 30 .1)1, ) uviel für die
Nerven eines schon fast ein Dezennium nicht n>ehr zur
Ruhe kommenden Volkes . Und doch — mir leben noch!
And doch: wir bilden noch eine Volksgemeinschaft ! Gibt
uns nicht dieses eine schon das Recht zur HoN-
n u n ß : Daß das Deutsche Reich , das deutsche Voll
allen unerhörten Belastungen zum Trotz noch aufrecht
steht? Ein weniger junges , ein weniger starkes Volk
hätte zerbrechen müssen an all dem Entsetzlichen . Der
Ansturm gegen die deutsche Einheit , gegen die deutsche
Republik war furchtbar : Dennoch ist er abgeschlossen.
Er war io gefährlich , nicht wegen der inneren Kraft
der partikularistisch -völkischen Kreise , sondern deshalb,
weil alle reichstreuen republikanischen Kreise gleichsam
gelähmt waren durch wirtschaftliche Rot und Hoff¬
nungslosigkeit . Und dennoch bat das Deutsche Reich auf
der allein möglichen demokratisch - republikanischeuGrund-
laae allen Stöhen standgehalten ! Die deutsche Re¬
publik ist stärker als ihre Feinde , sie ist auch stärker , als
ihre Anhänger glauben und wisien.

Die deutsche Republik hat im Jahre 1923 einen Zu-
starrd überdauert , in dem ihr politischer Bestand durch
die crufgezwungenen Unsicherheiten ihres Verhältnisses
zu annähernd einem Viertel des Deutschen Reiches , z»
Rheinland und Bayern , fragwürdig und proülematssch
war . Sie hat einen .Zustand überdauert , in dem sie
unter Außerkraftsetzung fundamentalster Grundrechte
und Grundsätze der Verfassung eine Reichoexekution
mit allen Beschwernissen einer Militärherrschaft gegen
-trotze Länder ins Werk setzte und dadurch grotze Massen
ihrer Anhänaer mit Zorn und Abmehrwillen gegen sich
erfüllen mutzte . Die deutsche Republik hat endlich in
diesem Jahre des Unbeils einen Zustand überdauert,
in dem - der unerfreulichste aller deutschen Nachkricgs»
minister , Hermes , die deutschen Finanzen . und damit
die deutsche Währung planlos oder planmäßig verfallen
ließ und so die wirtschaftliche Grundlage alles deuftchcn

h'kurjcyEd unu wi ucui |u^ u
der bet schrankenlose Egoismus hochkaprtarjsttpher
Kresse ebensoviel Schuld trägt wie die schwäche degt-
scher Regierungen und der Parteien , die Grundlagen
d»s neuen deutschen Staates bat vernichten .onnea.
Und als sich endlick die Reichsregieruna zur Neufundw-
rung des wirtschaftlichen Lebens entschloß , da zeigte
sich erst wie viel Kraft , wie viel Lebenswillen , wie
viel Zukunftsmöolichkeiten auch heute noch in Deutsch¬
land vorhanden sind.

Die deutsche Republik hat rm »verflossenen Iabre
alle Anariffe abgemehrt . Wenn sie fest bleibt im Willen
zur Selbstbehauptung , wenn sie den Glauben an sich
selbst nickt verliert , dann kann sie mt Jahre 1324 das
Ungebei!''e vollbringen : die Stabilisierung oer deut¬
schen Finanzen , die Herstellung der Reichsauroritat in
Bayern die Be "einigun <z des Verhältnisses ^vj. (yT .in,=
reich Die Probleme , die das verganaene ^ abr amac-
w»rfen bot sind mbllos und schicksalsschwer. Mage die
straft »i, jbi-er Lösung , die uns in den letztenWochen
veu gewachsen ist. nicht erlabmen ! ' Möge ge ihre
Nabruna zieben aus den Zwei starken WurgS n Hoft-
vung undS îlle . wie es der alteSpruch am oitsriestschon
Emdener Rathaus sagt : ln s T>* ot silentio tormudo
tiostra - in stiller Hoffnung liegt unsere sta »«e!

FL- Aufhebung des militärischen Ausnahmezustandes.
Berlin II Der „Montag " teilt mit . daß in der

"«ckücn. am 3 Januar itattsintzonden Sitzung be« 8 J ^ebner. Auslchusirs  des Reichstags ein soZiavemo,
wiilchcr Antrag aus Ausbebung des Military4tn Ausnabmetultandes acsteut werden wu .

Montag , 31. Dezember 1923.

MsMec wr An die BepataÜonsitB3e.
Paris , 31. Dez . Reichskanzler Marx  hat '. den

Sonderberichterstatter des Brüsseler demokratischen
Blattes „Derniötze Heute " empfangen Er erklärte
ihm : die jüngst erfolgte D e m a r ch e sei in dem gleichen
Geiste unternommen worden , der durch die Roten seiner
Vorgänger vom 2. Mai und 18. Juni ziehe , aus die
keinerlei Antwort  erfolgt sei. Deutschland
werde alles tun , was es könne , um feine Repaca-
tionsverpflichtung , en zu erfüllen.  Es
werde auch fein Möglichstes tun , um die Arbeiten der
von der Repko eingesetzten Ausschüsse zu unterstützen,
um Deutschlands Zahlungsfähigkeit  seil»
stellen zu können und um feststellen zu können , ob eine
beträchtliche Kapitalflucht  stattgesunden habe.
Man werde auch gern die Mittel prüfen , die verwendet
werden können , damit Deutschland seine Verpslichruu-
gen erfülle . Man werde den Mitgliedern des Komitees
die Bücher vorlegen , denn Deutschland habe nichts
zu verbergen und nichts zu verschweig en.
Der Reichskanzler erklärte , die Frage von Rhein
und Ruhr  sei eng verknüpft mit der Revarations-
frage . Wie solle Deutschland Reparationen zahlen
können , wenn es von den besetzten Gebieten getrennt
bleibe , die ihm das liefern müßten , was es an Kohlen
und Eisen nötig habe . Der Hauptgrund , weshalb
man nach Paris gegangen fei . sei der , mit den Mächten
in Verhandlungen einzutreten , die die Macht in den
besetzten Gebieten in Händen hätten , um das Elend des
Volkes zu mildern und um den wirtschaftlichen Verkehr
zwischen dem besetzten und dem unbesetzten Deutschland
wieder aufzurtchten ._

A. Wer net w MMm örs Beltes.
Köln. 30. Dez. In einer eingehenden Unterredung m:r

dem Berliner Vertreter der „Köln . 3ta .“. erklärte Re '.chs-
sinanzmln ' ster Dr . Lut der u. a.. daß 'eit dem Tage , an
welchem die Rcntenbank  mit der Ausgabe van
Neutenmarkickeinen begannen bat . dem 15. November,
Sckatzanwi' ilungen des Reiches nickt mebr diskontiert rver-
-den durften und nickt mebr diskontiert wurden , und daß
dansst die Nctenareise  für die Zwecke des Reiches bei
der Reicksbcink st i l l g e l e a t war . Die Steigerung des
Nctenumlauis der Neichsbank nach dem 15. November sst
auf private Bedürfnisse zurückzufübren. Demgegenüber
gingen die Sckatzcmrveilungsbestände der Rsicksbank von
189.8 Trillionen Mark am 15. November auf 90.5 Trillio¬
nen am 30 November zurück. Die Steigerung des Noten¬
umlaufs bat nur iniowe ' t mit den Bedürfnissen des Reiches
etwas zu tun . als in den Ausweisen vom 23. November
und 30. November noch nickt abierrchnete Rentenmarkver-
feiufe erscheinen, welche die Reichsbank für Rechnung des
Reiches aus dessen verzinslichen Krediten ausfubrte . wo¬
für sie den Gegenwert in Nolenform dem Reiche bereits
zufübren mutzte. Übrigens verminderten sich die Scham:-,-
ivessiivgsbcstonde inzwUcken weiter erbeblich und dürfleu
in Kürze ganz abgedecki sein. , „ , , , . .Au ' die Frage des Berrckterstatters . ob stck durch dre
Mnksamkeit der Rentenbank eine neue Jnslations-
auelle  eröstne antwortete der Minister verneinend . Auch
die Frage ob durch das Sinzutreten der Rentenmarkbeträge
zu dem b'sberiaen Notenumlauf nickt d:e Gefahr einer in-
ftationisli 'chen Wirkung eutstebe. verneinte der Minister,
indem er hierzu aussührte . doch durch den Umtausch von
Vaviermcrk gegen Rcntenbankicheine sich enllv ' echend der
Umlauf an Pavkermark verringere . Aber selbst wenn das
volle Kontingent in Umlauf käme und zu den gegenwärtig
im Berkebr befindlichen Geldzeichen binzntrete . würde die
Summe aller Zablunasmittel m Gold umgere-cknet gegen¬
über den Vorkriegsziffern . nickt als grah erscheinen. Wäh¬
rend gegenwärtig an RentenbanOcheinen . Reicksbanknoten.
kleineren Goldauleckeftücken und Notgeld etwa 2400 Millio¬
nen Goldgeld im Verkehr seien beliefe stch der gesamte
Zablungsmitteluurloiif 1923 in Deutschland aus 5.85
Milliarden . Man »könne also keineswegs von einer Uber-
sättigung des Verkehrs mit Zahlungsmitteln lorecken. Für
der zulünfi ' gen Umlauf der Rentenmark und seine Be¬
urteilung sei es wichtig zu willen , d.atz für die Rentenmark
Äufchugunaen und Anlagemöglichkeiten geschaffen sind, dw
dellatienistüch wirken mühten , und zwar seien das über
3>'0 Rentenmark lautende Rentenbriefe der Rentcnbank.
Nack einer Umwandlung in diele verlören die Renkenbank-
tchcine ibrcn Charakter als Zabliinasmtttel Ferner würde
das Re' ch auf Rentenmark lautende unverzinsliche Sckatz-
tuwoisunaen ousgeben die eine " v' zügliche Anlage für
Reutenmarkdevollten bilden . Schließlich erklärte der
Mii .üter dah selbst im Falle äuherst dringender smamzieller
Sv 'gen e' ve Iuslationsvolilik unter seiner Amtstätigkeit
ai r-grichlollen sein werde

71. ZahrüKNg.

Wnterzahlung der Bdsatzungskost 'n.
Berlin , 29. Dez. Llbglcich di« für den Übergangsbaus-

halt zu -erwartenden Steuere :ngänge trotz der äuseriten
Beickräniung der Ausgaben die ' Deckung für die Beiatzungs-
lciten nickt cinschliehen dem Reich bekanntlich alle , inlän¬
dischen Kreditauellen verlchloiten sind und oüwovl beionders
für den Januar mit autzerordeutlicken Kallenickwierigketten
gerechnet werden muh. bat das R e ! chs ka b i n c 11 ange¬
sichts der gerade jetzt schwebe nden auhenool l ti¬
schen Derbandlungen  beschlestcn dr« Be-satzungs-
kostev. im engsten Unifang unter der Voraussetzung dar;
Zablungsmiltel überbauot zur Verfügung sieben., auf be-
schränkle Zeit weiter zu zahlen.  GleichzciNg wurde
beschlallen die hierüber im Gangs befindlicken dwlomaü-
scheii Verhandlungen mit gröbrer Veichleuntguna rum Ab-
schtus»u bringen.

rsmn roinraün krr'Millr.
ap . BerliN , 31. Dez . (Drahtmeldmrg 'unserer Ber¬

liner Abteilung .) Das alte Jahr schließt zwar rn poli¬
tischer Hinsicht sehr ruhig , aber die kommenden Ereig¬
nisse werfen schon ihre Schatten voraus . Da ist außen»
politisch zunächst auf

die Antwort Frankreichs und Belgiens aus das
deutsche Memorandum

zu verweisen . Nachdem der französische Oberkornmissar
T i r a r d sich bereits gutachtlich geäußert hatte , ist
nunmehr auch das Gutachten des Generals Degoutte
bei der französischen Regierung eingegangen . Sowoyl
Tiravd wie Degoutte haben sich dabei , wenn der
..Biatin " richtig informiert ist . gegen die von der deut¬
schen Negierung gewünschte Abänderung des Regimes
an der Ruhr ausaesprochen . Auch die technischen Sach¬
verständigen der belgischen und französischen Regierung
sollen schwere Bedenken  geäußert haben und
Etvile Delge " will denn a-uch bereits wissen, daß stch

die französische und belgische Regierung schon einig
seien , welche Antwort auf die deutsche Note erteilt wer-
den soll Sicher sei, daß die Antwort gegenüber mehre»
ren in dem deutschen Memorandum enthaltenen Vunk-
lcn Vorbehalte  machen werde , die die Vorbedin»
gung ftir jede weitere Verhandlungen sein dürften . Es
scheint also , daß der Skeptizismus , den offizielle Ber¬
liner Kreise hinsichtlich der kommenden Verbandlungen
an den Tag legten , nicht unberechtigt ist. Man erwar¬
tet die Antwort Frankreichs und Belgiens in Berlin
etwa fürMitts dieser Woche . Zu diesem Zeitpunkt durfte
denn auch Dr . S t r e s e m a n n von seinem kurzen
Urlaub , den er in Lugano verbringt , nach Berlin zu¬
rückkehren. .

Ist der außenpolitische Himmel also keineswegs
wolkenlos , so kündigen stch auch innerpolitisck kommende
Ereignisse an . Vor allem

die Reichstagswahlcn,
die sa mit oder ohne Rcichstagsauflösung im Frühjahr
stattfinden dürften . . Die Sozialdemokratie glaubt
offenbar , die besten Geschäfte machen zu können , wenn
sie den Wahlkampf als ausgesprochene Oppositions¬
partei führt . Der „Vorwärts " läßt denn auch jetzt
wieder keinen Tag ohne Angriffe auf die bleichsregie-
rting vergehen , wobei das Haupto -bjekt der Angriffe der
Reichsfustizminister Dr ^ Emminger  ist , da man
wegen der früheren Dundesgenossenfchaft den Reichs¬
kanzler selbst offenbar nicht gern allzu hart anfassen
möchte. Daneben kämpft die Partei weiter sehr
energisch für

die Aushebung des militärischen Dclagerungs»
zustandcs.

Wie der gestrige „Vorwärts " dazu mitteilt , haben Der-
treter ' der Partei gelegentlich einer am Freitag abge¬
haltenen Besprechung mit dem Reichskanzler n a ch-
d r ü ckl i ch die Aufhebung des militärischen Ausnahme¬
zustandes verlangt und insbesondere gegen das Vor¬
gehen des Rerchsjuftizministers . der seine Notverord¬
nung auf den Artikel 48 der Verfassung stützte, Ein¬
spruch erhoben . Don einer Antwort des Kanzlers weiß
der „Vorwärts " nichts zu berichten . Er kündigt aber
an , daß sich der Parteivorstand mit dieser Frage dem¬
nächst befassen werde . Zur Unterstreichung seines Ver¬
gehens gegen den Ausnahmezustand druckt der „Vor¬
wärts " an leitender Stelle einen in die gleiche Korbs
schlagenden Artikel ab , der in der ..Königsberaer Polks-
zeituna " veröffentlicht war und auf Grund dessen dieses
Blatt ' verboten wurde . Der „Vorwärts " scheint also
ein 5Berbot provozieren  zu wollen . 'Man sseht,
daß er in seinen Kampfmitteln nicht gerade wähle¬
risch ist.

Nickt ganz einfach scheint sich auch
die Formulierung der dritten Steuernotverordnung

zu gestalten . Dr . Luther  hat bekanntlich mit den
süddeutschen Regierungen über die Neuverteilung der
Lasten und der ' Steuereinnahmen zwischen Reich und
Landern verhandelt . Aus dieser Aussprache Huben,
sich, wie es heißt , neue Gesichtspunkte ergeben , die eine
Vertagung  der Verabschiedung der dritten Steuer»
Notverordnung durch das Kabinett notwendig machen,
d . h. affo , daß sich anscheinend gegen die Pläne des
Reichs Widerspruch bei den Ländern erhoben hat . Das
Kabinett wird sich erst nach Neujahr mir dieser Frage
befassen . Auf joden Fall stehen wir also vor folgen»
schweren Entscheidungen und das neue Jahr wird fo!»
genschwere innerpolitische Kämpfe bringen!

Dr . Stresemunn in Lugano.
Lugano . 31 . Dez . sEig . Drahtbericht .) Reichs-

Minister des Äußern Dr . S t r e s e m a n n ist hier ein-
getrofjen.
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Die Ereignisse des Jahres 1923.
8. Januar . Eröffnung der Pariser Neparatlonskon-

ferenz . Außer Frantreich und England legi Deuifchland
durch Staaissekretär Bergmann einen R -parattonsolau
vor . Eine mündliche Besprechung des deutschen Angebots
wird abgelebnt . . ^ .

4. Januar . Frankreich . Belgien und Italien lennen
den cnglilchen Revaralionsplan ab . Die Konierenz wird
adgcbrcchen . bevor die deutschen Vorschläge einer Pruiung
unterzogen werden sind. . , _ , , . „ m

8.— 10 Januar . Frankreich und Belgien treffen Bor-
bereitnngen zur Besetzung des Ruhrgebietes.

9. Januar . England verweigert franzönfchen Truppen
die Genehmigung des Durchmarsches durch, die en -micke Be-
satzungszcne — Die Revar .itronskommission stellt die ad>
sichtliche Veickeblnng Deutschlands in der Fra »e der Kohlen¬
lieferungen gegen die Stimme des englischen Vertreters reit.

10 Januar . Aufruf des Reichspräsidenten an dt « Be¬
völkerung des von der Bc 'etzung bedrohten Ruhrgebietes.
Der französische Botschafter und der belgische Gesandte über¬
reichen in Berlin Noten , in de - en die Reichsregrerung von
dem bevorstehenden Nuhreinmarich verständigt wird

ll . Januar . Einmarsch der srnnzösischen und belgrschrn
Truppen in das Ruhrgebiet . Besetzung von Elsen.

15. Januar Litauischer Handstreich gegen das Memel-
gebiet . _ . . .

25. Januar . Verhängung von Geldstrafen gegen die
Zechcnbesltzer des Rnbrgebictes . ^ „ . _ ,

26. Januar . W ederinkraitsetzung des Londoner Zab-
Krvgsvlanes von 1821.

81. Januar . Dollarstand ' .48 877 .5.
5 Februar . Reise des Reichskanzlers Euno « ach dem

besetzten Gebiet . ^
13. Februar . Errichtung der Ausivbrfoerre zwischen

dem besetzten und unbesetzten Gebietz . . . .
22. Februar . Mahnahmen des Reiches gegen die Teue¬

rung Beschränkung des Deoifenverkebrs.
28 . Februar . Dollarstand ' 22 613 .26.
1. März . Die Reicksreg '.eruns beschließt di« Auf¬

legung der Eoldanleibe . . — . .
6. März . Kanzlerrede über den Ruhreinmarsch.
8. Mär ; Sparmaßnahmen des Reiches . Auflösung

des Schatzm -.nisteriums . ^ ^ .... ,
12 März Eröffnung der Interalliierten Brüsseler

Kcnsercne über die Nuhrbesetzung.
11 März Entsch - idung in der Memelfrage . Litauen

erklärt ' «ich mit der Entscheidung der Botschafterkonseren»
einveistanden ^ . . .

16 Mä >z. Einspruch der Reparatlsnskommlsslon gegen
die Goldanleihe . „ , „ _ _ .

2? Mä ' z Reichskanzler Dr . Enno begibt sich nach
München Erste Anzeichen beginnender innerer Wirren.
D >lizciaktion gegen die Deutschnölk -sche Freibeitspartei.
Aufle ' una der Parte - durch Minister Sevcring

29 März . Unbefriedigtes Ergebnis der Goldanleibe.
81 März Im Anschluß an einen Zviammenstoß . bei

dem 13 Arbeiter getötet wurden . Verhaftung von oter
Direttcren d- r Kruvvwerke . — Dollarstand : 21 047 .25.

8 ?lor :l . Deutscher Protest gegen die Loslosung
Memels Bewaffneter litauischer Angriis aus die Demon¬
strier enden . Fünf Todesopfer . . „ .

23 April . Lord Eurzan regt an . Deutschland solle ern
neues 'Moaiatiansangebot machen.

30. April Dollarstand : 29 725,50.
2 . Mai . ilberreict -ung eurer neuen deutschen Reva-

rationsn " 1e av die Alliierten.
kl Mai Ablehnung des deutschen Angebots.
9. Mai . Verurteilung der Kruoodirektoren zu lang-

jäbrtgea Gefängnisstrafen . .
11 Mai . Ermordung des russischen Delegierten

Wcrowsk ' in Lausanne ^ „ .
- — ' Verwerfung der Revision im Krupp -Prozeß.

Rücktritt des englischen Ministerpräsidente -,
iiLdfcälÄsJ

Baldwin englischer Premierminister.
Kommunistevausstand in Dortmund und

Itz. Mai.
§2 Mai.

Borar Law.
23. Mai . —
80.— 25. Mai.

®eIT VS ,ir iS2l : Rücktfittsaeluch PoinearLs . das vom Präü-

°^ ai ^ "D ° ^ deutsche Industrie erklärt sich zur
Garantieleistung iur die Nevarationsvervflichlungen bereit.

29 Mai Belgischer Renarutionsporschlag.
31'. Mai . Dolla,stand : 68 326 25. ..
8 Tuni . Überreichung einer Ergänzung zu dem . deut¬

schen Rena - atton --.o»chchlag vom 2. Mai an die Alliierten
1-t Juni . Englische Anfrage in Paris wegen des deut-

scheNl Angebots , Antwort : Deutschland soll

kapit -ilier ^ n^ i . ^ ^ ^ ^ g^maßnahmen zur Ctützi ' Ng der
Mark Beginnende Verhandlungen über Doldlöbne . —
Kabinettskrise in Belgien.

28. Juni . Wiederkehr der alten , belgischen Regierung.

Das neue ) ahr.
Don Eugen Stange ».

Aus Wolken von Dimmelsbogen
Aus Irrtum und Gram und Zeit.
Kommt leise das Jahr gezogen
Im weihen Kinderkleid.

Und neues Wünickien und Hoffett
Steigt tief aus der Torkielt Dorn . .
Silvester — die Augen wert oiien.
Tutet ins Nebelborn . . .

Ich blicke binaus in die Weite » .
Das Herz Io schwer — so schwer . . «
Rings wilde Verworrenheiten.
Ein brandendes Trübsalmeer.

Brodelndes , wirres Getriebe . —
Ich möchte im neuen Iabr
Wieder die alte Liebe

. Und jubelnd im blonden Haar.
Ich möchte — ein singender Zecker. -

Für Irrtum und Erum und Zeit
In rosenumkränztem Beckier
Den Trqnt Vergessenbeit . . .

Ich möchte vom neuen Fahre
Der Treue tiesehrlicken Blick. —
Ich möchte das wunderbare.
Das alte , das wahre Gluck . . .

Die ?chn Neujahrskarten.
Don Peter Robinson.

Bovvert batte «m letzten Iabr immer ein ziemlich be.
wölktes Gesicht gezeigt , .und ^ se naher das Jahresende ^beran-
käm . desto mehr batte diese Bewölkung zugenommem In den
letzten Dezembertagen traten dazu noch andere S " motome
»ine - bedrohlich melancholischen Gemutsversasiuna : starres
Vorilchbinstieren . unergründliche Schweigsamkeit . zeitweiliges
entsetzliches Seufzen . An körperlichen Rückwirkungen waren
zu konstatieren : schlotternde Knie und wankender Gang , ner¬
vöses Zulammenzucken ohne sichtliche Ursache. Abmagerung
und ähnliche Erscheinungen sortschreitenden Verfalls . Kurz:
Doppert drohte , eine Ruine zu werde ».

Am 1. Januar aber , gleich nachdem der Briefträger da
gewesen .war . schwanden all diese unerfreulichen Zustande mitG-ürfiTaci. ‘Rfinnort tnlf» ru>rtiinQf _ SUnffen nnneinem Schlag . Bovvert war wie verinngt . Die Wolken von

esicht waren geschwunden , aber dafür standen Zorn
schrieben.und Wut darauf geschrieben . Er schlotterte und wankte nicht

mehr . — er sprang bis an die Decke und raste durch Uiae ganze
Wohnung in wildem Grimm.

30. Juni Sprengung der Rheinbrücke »wische« Duis¬
burg und Hochfeld . — Dollarstand ' 154 ) 13.

9 Juli . Abschluh des Orientfriedens in Lausanne.
14. Juli Erste Besprechungen über die Umstellung des

Reichsbausbalts auf die Goldwährung . .
24 . Juli . Unruhen in Franlfurt a . M . Ermordung

des Staatsanwalts Dr . Haas durch Kommunisten . Inner-
vol -1i!chc Hochspannung.

30. Juli . Zuipitzuna der inneren Krise . Steuernoi-
rrograpim der Reickasregierung . Forderung der Gcwerk-
fchailen an den Reichskanzler.

31. Juli . ?lblebnende Beantwortung der . englischen
Anfragen durch Frankreich und Belgien . — Dollarstand:
1 »97 250.

l . August . England appelliert an die Lfseutliche
Meinung.

2 August . Erklärung Daldwins im Unterhaus und
Eurzons :m Oberbaus über den engltich -französtichen
Konililt.

12. August . Rücktritt der Regichnina Euno.
13. August . Bildung des - lsten Kabinetts Stresemann.
26 . Auynst . Reiie Dr . Stresemanns nach München

2luslprachc über die Difierenzen zwischen Bayern und Reich.
31. August . Dollarstand : 10 972 500. — Kontilkt

zwisifen Italien und Grirä )enland . Besetzung von Korsu
durch Italien . „ t _

8. September . Ein grober Teil Japans durch Erd¬
beben vern . -chtet . ^

5 . September . Ernennung eines Devlsenkommisfars.
Die Goldanleibe wird rum Zablunysmittel ertlärt.

10. September . Kabrnettsrat über di« SÄakiung einer
neuen Zväbruvg.

10. September . Beilegung des italienisch -griechischen
Konflikts.

l . - 10. September . Füblungnabm « »wischen Frank¬
reich und Deurschland . ^ ^

18. September . Bekanntgabe des HllkfferdlilLschen
Entwurfs zur Schaffung einer neuen Währung.

19. September . Ministerzusammenkunft in Paris.
24. September . Der passive Widerstand wird eingestellt
26. September . Berbängung des Ausnahmezustandes

in Bayern und im Reich.
30. September . Zu 'ammenstoh zwischen Separatisten

und Schptzoolizei in Düsseldorf — Dollarstand : 241 395 000.
I Okleber . Eröffnung der britstchen Reichskonferenz

in London . . . . _ „
4. Oktober . Rücktritt des Kabinetts Stresemann . Neu.

biTiung durch Stresemann.
6. Oktober . Wiederkcbr der grotzen Koalition.
8. Oktober . Annahme des Ermächtigungsgesetzes im

Retchctag — Verhandlnngen zwischen deutschen Jndustrrellcu
und den Besatzungsbehörden in Düsieldori.

II Oktober . Deutscher Schritt bei Poincar « bezüglich
der Bildung einer Kommission »ur Schaüung geordnetrr
Perhältnisie im Rvbigebiet . . , ^ .

12. Oktober . Bildung einer sozialdemokratlsch -kommu-
nist schen Regierung in Sachsen.

15. Oktober . Gründung der Rentenüank beschlossen.
14. Okiober . Abweisung des deutschen Angebots durch

PoincarS Rei .bsw ' braktion in Sachsen . .
“ ' ' ‘ ' ien in Sagen i W.

an
der

Oktober . Rheinlandkundgebungen in Hagen iW.
der der Kanzler der vreuhische Ministerpräsident und
Minister sür die besetzten »rebiete teilnehmen . — Rene

deutsche 8sbtc an die Neparationskommission — England
und Amerika sind bereit , di « fdeut >che Zahlunrstadlgkeil
prüfen zu tasten . _ . . ,

•>8 Oktober . Ernennung Dr . Heinz -s zum Reichskom-
mistar für Sachsen . — Absetzung der sächsischen Regierung.

30 Okrobcr . Vertagung der Antwort auf das deutsche
Eeluch durch die Reparatienskommistion.

31 Oktober . Dollarstand : 72 319 000 000. .
1 Ravember . Skeue Reg ' erungskriie . — Sozraldemo-

kratische Ferderungen an die Reichsrttiierung.
3 November . Auslcheiden der Sozialdemokraten aus

der R - g ' erung . — Kein Rücktritt des Gesamtkabinetts . —
Die Regierung verkündet die Einlölung der Paorermark

gl gen â le .̂be dsündrrungpn in Berlin und, im Reiche.
_p; ne  interalliierte Rote wegen Wiederclntubrung der

^ ' !8." November . Rückkehr des Kronprinzen nach Deutsch¬
land.

9 November . NationaNozinlistUcker Putsch in München.
— Gpfangennabme Ludendorffr . , . . . .

12. November . Deutsch -franzasisch -belgisches Eisenbahn-

abkcmmem ^ ^ ^ er Kündigung sämtlicher Nubrberaarbe ' ter
durch die Zechenbesitzer . — Ausgabe der Rcntenmark . Still¬
legung der 8kotenvroste.

Am Nachmittag als er sich schon etwas beruhigt batte , er.
zählte er mir diese Geschichte. ..Also - wie Ist io was nur
menschenmöglich ! Solch eine Eemelnheit . ben
Hund zu packen kriege , der sich diese blöde Deranstaltuna in
seinem elenden Gebirn ausgebecki bat . — o. es wurde etwas
Entsetzliches passieren ! Was dieser unbekannte Schurke mich
gequält bat ! Verflucht soll er sein ! Der Teufel ioll >bn holen
und Marmelade aus ihm macken , aber ohne Zucker, blo » mit
Süh '^ fi »' -

Pasten Cie auf ! Gerade vor 19 Jabren . . als ick «an,
ahnungslos beim Vkorgenlaiiee sitze, bringt mir der Driei-
träger außer den Neujahrskarten von . Verwandten und
Freunden auch eine Karte ohne Unterichrrft . oanz ge¬
wöhnliche Postkarte ist es . aber sie bat einen schwarzen Rand.
In der Mitte ist ein imwar,es Kreuz auisezeichnet . und dar¬
unter steht : Noch 9 ! Weiter nichts.

Mir kam die Karte ein bibcken ungemütlich vor . Was
sollte das eigentlich bedeuten ? Aber dann dachte ich doch
nicht weiter daran und vergab den Wisch. Am . nächsten
1. Januar aber kriege ick wieder Io eine Karte . Cie bat auch
einen schwarzen Rand , und diesmal sind zwei Kreuze daraust
und darunter siebt : Noch 8 ! — Das gefiel mir nun ganz und
gar nicht . Ick, liebe keine unklaren Dinge . Was wollte der
unbekannte Absender damit lagen ? Noch 8 ? Sollte das etwa
beiden , dah ich noch 8 Jahre »u leben batte ? Wie konnte er
das wisten?

Am nächsten Neuiabrstag schien es mir schon selbstver¬
ständlich . dah ich wieder Io eine Karte , mit schwarzem Rand
bekam . Natürlich waren diesmal .drei Kreuze darauf , und
darunter stand : Nock 7! — Jetzt schien mrr .ha » ickon ekelbast.
Also — was wollte man mir damit ankund,gen ? Wollte
man mich umbringcn . mir aber noch sieben Jahre Frist ..«eben?
Ich riet bin und der . aber das Rätsel war unlösbar für mich.
Ich batte meines Wissens keinem Menschen was getan und
glaubte au >̂ keinen uemd zu baben . Was . »um Teufel , sollte
das gjng sg weiter . . . Jedesmal am st Januar
kam io eine verfluchte Karte , und jedesmal war ein Kreuz
mehr darauf . Noch 6 — noch 5 — noch 4 uh ». stand darauf.
Na . da Hort » doch die Gemütlichkeit auf . Jetzt konnte ick mir
die Sacke schon aar nickt mehr ganz aus dem Kovf schlagen.
Nur io mitten im . Sommer vergab ick sie manchmal , aber
wenn dann der Herbst kam und der Winter und das Jahres¬
ende heranrückte . — na . da kriegte ick orhentlick bange . Das

geliefert tarn ich nur vor . M ##
Heute früh war ick beinahe am Lberschnavven . Mit ge¬

ladenem Revolver wartete ick auf die Karte . Denn wer
tonmc wisten wa » nun geicheben wurde ! Beinabe wäre mir
auch wus pulsiert — nämlich fatt butte mich der Schlag ge»

20 Diisocmbtr . Tod des Neichsbanlvräsideatc,
Havenste - n. _ .

23. Ronember . Rücktritt der Reglernna Stresemann.
21. November Anhörung des deutschen Vertreier»

durb die Nevaralionskommiss -on . — Abichiun des Düiiel,
korfer 2lbkoininens zwischen den Ruhrindultriellen und dq

30. November . Lösung der Negiernngskrife . Reichg,
kanzler Dr . t'Rarr . — Dollarstand : 4 200 000 000 000.

Mo"

Kie %

7. Dezemder . Festsetzung der Bcamtengeliälter auf
Fricö 'j'50 bis 60 Prozent der Borkrieasgebälier . — Esildung de;

Secbziger -Ausschustes für das Rheinland . — Wahlen i,
England . Niederlage der Konservativen . .

12. Dezember . Wicklige KubineUsbeschluste über Rbei^
und Ruhr . . . . . . . . . . -

13. Dezember . Amerika erklärt seine Bereitschaft . . si>h
in den Sachoerständiqenausichüstcn zur Vorbereiiung eine,
Regelung vertreten zu lasten . — Erste Steucrnoioetoib»
nung der Re ' chsregiening . ^

N Dezember . Rücktritt der sächsischen Neglerung . —
Arbeitsabkomme » mit Der Schwerindustrie.

15. Dezember . Unterredung des deristchen . Eeschaftz.
träger » mit Poincarö . — Gleichzeitiger Schritt in Brussel,

17. Dezember . Frankreich und Belgien erklären sich
prinzipiell mit der Aufnahme von Berdandlungen mit
Deutichle -nd einveistanden . m  ^

19 Dezember . Neuwahl fit Griechenland . Mehrheit
für die Neoublik . Ablehnung des Ermächligungs -ieietzes . --
Erlab der zweiten Sleuernotverordnung . — Deutschlanr
ersucht die Ncparationskommistion um - die Priorität fuc
einen amerikanischen Lebensm -ttellredit.

22. Dezember . Grobe Kammerrede Poincarös . in de,
er sich »u Verbandlungen mit Deutschland bereit erklärt.

24. D«'.>.mLer . Erneuter Schritt der deustcken Er-
fchaitsträger in Paris und Brüstel wegen der Anbubnu »,
direkter Verhandlungen.
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Die Dienstzeit der Beamten.
Berlin . 29 Dez . GemLh Beschluh der Reick-sregienin,

vom 14. Dezember wird im Hniblick a u f d i e N o l v o m
Volk und Reich  die Dienstzeit der Relchsbcamten iur
die Zeit bis »um 3 1. D e z e m b e r 1 9 2 5 wie folgt geregelt:

st Jeder Beamte ist veroiiichtet . seine volle Arbeits¬
kraft in den Dienst des Reiches -u stellen Er dal die ihm
übertragenen A -beitcn rechizeitlg ebne Rücksicht aus Si,
festgesttzte Dienststundenzahl zu erledigen.

2 Der Dienst ist in der Regel an der Dienststelle und
innerhalb der vorgeschriebenen Tagesdien ' tzeit $:> erledigen.
Die Dienstzeit beträgt wöchenllick . mindestens
5 4 S i u n d e n. Regelmähig - Mehrleistungen können
innerhalb des Kalenderjahres durch regelmähige Minder¬
leistung ebenso wie umgekehrt ausgeglichen werden . So weit
der Die -isi in bloßer Dienstliereillchüft besteht , rst di«
Dienstzeit enUprechend zu erhöben.
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3^Dem " ^ ns? an "der ' Dienststelle und innerhalb der.e.,. . : c _ »I* T, <i (naKma nn K ' felllinr« »vri " uivorsesck-iiebenen Dienstzeit ist die Teilnahme an Sitzungen.

Bes ' chligungen und dergl .̂ gle -ck zu achten . So weit d>«
Erledigung des Dienstes an der Dienststelle und ln der vor-
gcfchriebenen Tagesdienstzeit aus dienstlichen Gründen un-
zweckmützig ist . kann eine anderweitige Regelun « statlfinden.

4. Die Tagesdienstzeit wird vqn jeder Behörde nach
Anhörung der Beamtenoertretung festgesetzt. Die Tages-
dienstzeil ist grundsätzlich in Dar - und Nachmittagsdienil zu
teilen Nur dort , wo aus zwin >genden örtlichen oder kw
l,ch ^n ' Gründen eine solche Teilung unmögltck erscheint,
kam - m ' t Zustimmung der obersten Reichsbeborde und des
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den festgesetzt werden.
5 Für die llberschreitung der bestimmungsmäßigen

' ' ' . Ei«Weckendienstzeit wird eine Vergütung n ' ckt gewährt . Ein
Aukgl >>ich kann durch Dienstb .-rreiung zu anderen Zeiten
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gewährt werden . Grundiätzlich ist angeordnet daß außer
in Berlin die Tagesdienstzeit durch eine Mittagspause zu
teilen ist. In Berlin wo >m allgemeinen der durch¬
gehende Dienst anaeordnet ist. beträgt dir Mindestdrenlt-
z. : i 51 Stunden wöchentlich.

Kündigung sämtlicher Arbeitnehmer im Berliner
Buchdruckgcwcrbe.

Berlin . 31 . De, . Dir 21 . Versammlung der Ber¬
liner Luchdruckereibesitzcr beschloss, sämtlichen Arbeit-
nehmern Im Berliner Buchdruck - und Zeitungsgewerb«
zum nächsten Termin zu kündisien , weil das Ll̂ rbe ' ts-
ininisterium den die 54sbündige Arbeitszeit ab l . Januar
regelnden Vertrag vor dem Cchiodsspruch für nicht ver¬
bindlich erklärte.

riibrt vor Wut . Beinabe wäre Ick auch übergeichngoab
Denn was bringt mir der Brieilrnger ? Nichtig , eine Karte
mit Ickwarzem Rand . Und 10 Kreuze st,id. daraus , gemalt.
Aber was stebt unter den Kreuzen ? Da leie ick. und ick matz«
beinahe : So . 10 Karten sind genug . Jetzt kneüst du leint
mehr du dämlicker Alle ! — — . _ „

Nun sagen Sie bloß : Ist Ihnen so eine Eemeinbeit Idia#
mal oorgctommeul"

Staalstbcatcr.
Auch dle gestrige Aufführung der Over »Tann»

bä uj er " von Richard Wagner trug nach elwao von dem
Ebarakter einer Fcstvorstellung zur Wiedereröffnung de»
Tbeaters . Das Publikum war in freudiger Bewegung übet
die neu und glänzend bergestellle Umgebung , die bauliwen
Veränderungen , das blendende Licktmecr . Nur der neue gol¬
dige Vorhang wurde schmerzlich vermißt . . .

Daß ..Tannbäuser " fast gleichzeitig mit .Lobengrin " dn»
70iäbrige Jubiläum seiner Wiesbadener Erstauifübruns
'eiern konnte , ist schon neulich kur» erwähnt . 1852 war unter

bealer eins der ersten , welches Wagners neuer Kunst ein«
eimstätle bereitete . In ausgedehnter Korreivondenz hatte
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ägner dem ihm befreundeten Kapellmeister auch über dielt
)ver leine besonderen Wünsche hinsichtlich de^ , per musikal 'schetz

und szenischen Verlebendigung mitgeteilt und meinte dann
schließlich : .,Du scheinst ja Deine Sacke vortrefflich zu macken-
Könnte  ich . so käme ich jedensalls nach Wiesbaden , um

persönlich zu danken !" . . lWaaner ..konnte ' aber nichtigerDir,
war damals noch aus Deutimland verbannt : lebte in Zurrck -l
In einem weiteren Briet sprich! Wagner dann noch leine

reude aus . „von dem Erfolg in Wiesbaden — ersilich . durms
Dich , dann aber durch die angekündigte , bereits 6. Wied " -
holung — einon guten Begriff gewonnen zu baben " . Der
junge , enthusiastische Dirigent seinerseits batte a » Wagnej
geschrieben , er sei über die Schönheiten des ..Tannbäuier
förmlich ..entsetzt " : denn mit dem bloßen Entzücken käme er
nicht aus . um die Revolution zu bezeichnen , die in ihm vor-
gebe ! . . Diese Revolution , bedingt durch das Wetterleuchte«

-des neuen mulikdramatiicken Stils , mußte bald alle Welt —
wenn auch Hier und da noch widerstrebend — in Ban«
Icklagen : ..Tannbäuser " blieb eine Lieblingsooer des Publi¬
kums . Auch in Wiesbaden.

Di » Äuiiübrung am Sonntag bot Gelungenes in Hüll»
und Fülle . Schon , die Ouvertüre zeigte das Orchester iZ_ JUllt . Ult 4JUHUUUI UU17U l Ull li l » ->
mustergültiger Verfassung , und es dielt sich auch weiterhin am

'öbe seiner Leistungsfähigkeit : man weiß , was das bei un-der Höbe __ -_ __ _ — . . . . . .
screm Staatstbeaterorckester besagen will . Die erste Venu «-
berg -Srene — ein wundervolles Cbaos von weichem Schmacm
ten vis »um Ungestüm trunkener Ausgelasienbeit : der
Sirenengelang lbinter der Szene ) klang , neu auivoliert . ievr
uerlockeud . Als JÜsuua " bctiidUe lirl . Bommer . Jdr is
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Are Prüfung der oeutjcyen ^e.lkiMrist.
Paris , 31. Dez. (Eig. DraHtbericht.) Der „Matin"

»fanht berichten zu tonnen, Latz nunmehr auch General
f-e a ou 11e feine Ansicht über das deutsche Memo«
fonbum, betressend die Herstellung eines Moilus
Ijvcndi im besetzten Gebiet, am Quai d'Orsay nutze«

hat. Er sei ebenso wie Oberkommissa: T l r a r d
,egen  die von der deutschen Regierung gewünschte
Abänderung des Regimes.

Paris . 31. Dez. Der „Etoile Belge" nimmt Stel«
luna Zur Frage der Prüfung der deutschen Denkschnst,
üe am 24. Dezember in Paris und Brüssel überreicht
lort?,! ist. Wie die Havas-Agentur aus B r ü s >r I
.richtet, sollen die belgischen Sachverständigen in ge«

missen Fragen Reserven vorgebrachr  hnben.
Reserren sollen sich besonders beziehen auf die

Ikragen der Beziehungen zwischen dem besetzten und
;em  unbesetzten Deutschland. Die Abänderungen, die
. deutsche Regierung verlangte, wären geeignet,
micssieiis zu einem Teil die Ruhrbefê ung ŵirkungs»

zu machen. Die französische und die belg.säse Re«
«ierung v“ « - - -... .. würden sich nach dem 1. Januar miteinander
„ Verbindung setzen, um über die auf die deutsche
ienkschrist zu erteilende Antwort  zu beraten. Es
Heine sicher, daß die Antwort hinsichtlich verschiedener
J tzer deutschen Rote aufgeworfener Fragen Reserven
Malten würde. Reserven, die .jeder Verhandlung
»orrusgohen mutzten.

Rechbergs Reparationsplan.
Paris. 29. De,. Der in den letzten Tagen mehrfach

«mannted*-uttche Kali-Jndnstc'.elle Rechberg,  der wie
mni't.-rpräsidcnt Poincarö gestern in der Kammer erklärte,
urii von diesem emvkanaen worden ist. läpt heute dem
iJutraafiovant“ êine Erwiderung  auf die FeststeNue.«
int der deutschen Prelle zugeben. Er erklärt darin, niemals
«banntet zu Haben, bafe er von der Reichsregierung mit
rierbanMiinoen beauftragt worden Tet und in schwebende
iclbanNunnen nicht eingecinsfen zu Haben Er Habe de»
iemscken Geschäftsträger in Paris von leinen Verband»
lurgen in Kenntnis geletzt. Schließlich begreif« er Nicht.
Dlltum SiiNNes  gegen leine Vorschläge lei. Wie der
kn' Aöfllche Abgeordnete Raynaud  ihm mitgeteilt Habe.
Kik Siinne« sich im Juni b. 3 . mit Verhandlungen an ihn
«wandt und da Rannaud leine kRechbergsl Vorschläge
rteritiitje. habe Slinnes doch anscheinend„mit Rannaud
[ferb'e Setcilici'na der deutschen Industriellen verhandeln
potlcn. Infolgedessen könne er nur sagen, da« Stlnne»
Sed'pgnngcn zu erzielen wümckte. die im einzelnen von
*ti von ihm lRechberg) vorgobrachien VorschlaUN ab-
pcidn-n. Dem 33*ricbtcrftattcr des Blattes soll Reckberg
«klärt haben dafe er vor seiner Reise nach Paris über leine
Sinne mit den analifizierten Persönlichkeiten der deutlchen
iiaiuur.a belvrochen habe.

Kein Abtransport deutscher Eefaugeuer nach der
Teuselsinsel.

Paris. 31. Dez. fravas veröffentlicht folgende offisielle
f!aie' Es ist nicht richtig,  das; deutsche Eesangene aus
kem Ruhrgedict nach der Teufels n!el abtcano-voritierr
rordcn sind Sie find nach St. Mareinrere verbracht
rocben. wo sich eine Strafanstalt befindet. Bon dort wer«
kr manchmal zu Zwangsarbeit Verurteilte nach der Intel
Henna beordert. Die in Frage kommenden Eesangene»
mben die Strafanstalt nicht verlassen.

Wegen Eisenbahnsabotage verurteilt.
Aachen. 31. De,. Das belgische Kriegsgericht

führte gestern eine mebrtcig'g"! Verhandlung wegen. Erlen-
ielmlahotage zu Ende. Es bandelte»sb um Anschläge, d'e
-Li bei, Linien Aachcn-Herbesthal. Aachen-Stolberg und
«leigen b>'nnchbarten Nebenstrecken begangen wurden.
Keiäckevleben lind dabei nickt zu beklagen gewesen Vor
[feucht standen vier Angeklagte: Menzel  aus Stoibers.
Neubau s . Schwager und Frömgens.  die dr-.-,
Ittiißenamten aus Aachen, und alle 18 bis 20 Jahre al ..
Das Gericht erkannte gegen Menzel, gegen den der An-
flaecrcvtreter die Todesstrafe beantragt batte auf lebens«
längliche Zwangsarbeit gegen Reu Haus auf 10 Jahre
Znangsarbeit, gegen Schwager, auf ein Jam Eefangn s.
nährend Frömgens sreigesprowen wurde. Eine Anzahl
Beiter« Angeklagter, bie flubtig lind, wurden in Ab-
Ivksenbett verurteilt, und »war fünf »um Lode, die übrigen
wZwangsorheit von 10 bis 20 Jahren oder zu EelangniS
ctsu> 1b Jahren. _ . .

Sie naid)care Beleßm tts üuöcÄis.
Paris . 81. Dez. Rach einer Havas-Rkeldung aus

Brüssel  halte „Etoile Belge" Auskünste cingezvgen.
ob die von der „Kölnischen Zeitung" gebrachte'Rachricht,
am 11. Januar werde ein grotzer Teil der sranzösiich-
belgifchen Truppen das Ruhrgebiet verlassen, aus
Wahr heut beruhe. Diese Nachricht sei nicht v o ! l-
kom men richtig.  Es sei wahr, datz im Augenblick
eine Umgruppierung der Beiatzungstruppen vorge¬
nommen werde, um die augenblickliche Besetzung des
Ruhrgebietes in eine unsichtbare umzit-
ste l l e ». Diese Umgruppierung werde gestatten, die
belgisclhrn Truppen um mehr als 2000 Manu zu i "r-
ringern. Französischerseits sei die Truppenzahl schon
herabgesetzt worden, aber diese Truppen hätten das be¬
setzte Deutschland Noch nicht verlassen. Sie verblieben
dort noch einige Zeit, damit sie eventuell, wenn irgend
ein Zwischenfall die Sicherheit der technischen Kom«
Mission gefährde, zur Verwendung zu bringen seien. Es
fei aber sick)er. datz im Laufe des Monats Januar das
Desatzungsregime im Rn hr ge bist stark
vermindert  würde . Man würde progresiio zur
unsichtbaren Besetzung dieses Gebietes übergehen.

Abreise der amerikanischen Sachverständigen.
Paris . 31. Dez. Havas berichtet aus New P.ork:

Die amerikanischen Sachverständigen für die Ausschusie
der Reparationskommission sind gestern nach Eu r o p a
abgere  ist. General D a w e s hat sich geweigert»
Vertretern der Presse Erklärungen abzugeben.

Holländische Hilfe für die notleidende deutsche
Bevölkerung.

Amsterdam. 30. Dez. freut* morgen traf an der Grenze
in Zevenaar  zum erstenmal seit der Ruhrbesetznnge.n
Ertiozna mit deutschen Kindern aus dem Ruhrgebiet ein.
der nach Amsterdam  und U t r e tht bestimmt 'st- Da-
Rate Kreuz sandte in ben letzten zwei Wochen 30 Waaaon
mit Lebensmitteln. Kleidern ukw. nach Deutschland. Eine
Anzahl der in Verlin wohnenden frollander und der nieder,
lönditche Gckandte erlasicn heute in den Blattern eine-,
Aufruf,  worin um reichliche, vor allem aber schnelle
Spenden für die notleidende deutsche Deoolkerung gebeten
wird. __ __ _ _____

Forderungen der Bayerischen Bolkspartck.
München. 31. De,. Der Landesausschnfeder B a y «r i.

schenPolksoartei  beschlofe nach eingehender Beratung,
es lalle ein Volksbegehren  eingelcitet werden, dai;
1. der Landtag aufgelöst  werde . 2 . datz der Ent¬
wurf eincs Gesetzes vorgelegt werden soll, der den neu zu
wählenden Landtag ermächtigen soll, mit einfacher Stimmen¬
mehrheit seiner gesttzlichen Mitglieder eine „ neue
Verfallungsurkiinde  zu besckllefeen. Die Vearun-
dung des Gesetzentwurfes, der dem Volksbegehren zu unter¬
breiten sei. solle als besonderes Ziel der neuen Gesetz¬
gebung cnlfcalten: a) die Einsübruna eines Stnats-orälidenlen.  der unter Umstandenb<u* Recht bat. de»
Landtag aufzulesen. dl die Einsührung des Zwei¬
kammersystems  zu : Vereinfachung des , parlamen¬
tarischen Betriebes und zur Verringerung, seiner Kosten.
c)  eine Änderung des Wahlrechts  im Sinne einer
Verbindung zwilchen Wahlkreis und Abgeordneten, und
schl'rfelich 61 eine Erweiterung der Volksrechte
lBrlkebegebren und Volksentscheid).
Ablehnung des Schiedsspruches über die Arbeitszeit-

Verlängerung Im mitteldeutschenBraunkohlenbergbau.
' Köchen. 30. De». SMer fand gestern eine Konferenz der
am Tauf für den mitteldeutschen Braunkohlenbergbau be¬
teiligten Drganiiaiionen statt die aus allen Reoieren von
lnsgelamt 200 Delegieiten besucht war. Rach reger Aus-
tprache wurde einstimmig besckcossen. den unter dein Vorsitz
iies Reichsarbeiisrninisters zustande gekommenen Schieds¬
spruch ' über  die Arbeiiszeitoerlängeruna und die Tartt-
rcgcluna abzii lehnen,  weil er lc-der rechtilchen Grund¬
lage entbehre und weil die darin, festgesetzte Arbeitszeit
wett über den Rahmen der Vorkriegsarbeitszelt in den
Braunst hlenbergwerkenhmausgehe. Schlteglid) nefitei.
die Versammlung einen. A o v e l l an den Reicks-
a 'i b e i t stn i n i ft c r.  bte Rechtsgrundlage wiederherzu-
It-rjen Bis zur Neuregelung soll an de: bisherigen tarn»
l-dm Arbeitszeit sestgeballcn werden.

es gegeben, die schwierige Szene mit teuer ..Unbefangenbeit"
iutchsuführen. die Wagner verlangt, und die «k bei seiner
Kn Dresdener ..Venus", der berühmten Wilhelm,n«-[Hroder-Devrient. leider verrnifete: diele erschien ibm matt
ä>on und schlank genug. Wenn nun die 5 >vern-fror e r in
nl. Bommers gesanglicher Wiedergabe«.uck vielleicht einzel
!<s beanstanden mochten— tm nansen bejtftt fte immer ben
iftercn Instinkt für die bramatinfie Wirkung—. so waren
°°-h die Opern-Gucker osort darüber einig, dah die Kunlst
/stn ganz die vom Diwterkomoonisten gewünschte.Disvo-
taon“ für diele Rolle besitzt: ste gab Ne verführerisch.

Die szenische Verwandlung klavvte, "°llkEmen : die
Dartdurgtaldekoratton durstenw>r als alte, liebe Bekannt1»-;. ühen: und ebenso die ...teure »alle mit dem

e . der ein so farbenvrachttges.Bild entr-'Ut
M.>!ch in den Einzelauftritten lehr gluck ich stergertb 2 zum
Trscknne» der Allerhöchsten Persönlichkeit̂ ?ermutlich der
^cwitlwetenLandgräsin-Mutter. steb. Bnnzelstn * nakchwarzburg-BelondersbauIen: der Eivselvunkt des Ganzen
^ d'e tzuldigung der schwerterschwingenden Ritter vor dem
7.° ndgrasen - ist zwar bei Wagner nickt vnrg ^ eben . aber —
sine eigene Erfindung des Regisseurs frerrnM e b us — als
^gemein eindrucksvoll zu rühmen. -
,, Den „lannbäujer“ gibt £>err Streib  mit viel PfetuT.

"K,

sperr
Lotung zu
c.!l *m und

doh aber der Künstler im letzten Akt lein- Dar.schöner Steigerung, emvorfuhrl. ist bekannt, der
imbn aeaen bte Welt, die Tannhauser verachtet,

ile Lüsternheit und Begier nack dem Rorck der

LM-nte waren in der Rom-Erzählung" Iebenbii
S1.. vackendem Ausdruck dargelegt. Fr. - - -8 Hool nb n fa c?Iliabctb be ltzt mit Nemr ore
kKlikumg": ihre"schonheitsvoSe Stimme, vornehme- v̂iel
züd angenehme Erscheinung— sind immer des Ste ês .nw.r.weckt, sckuf Secrangenehme Erfcheinung— uno imm« u«
|P e sdle Gestalt, die ungewollt Symoathlenwe^ ^ - . - . --
Ü.°°nbroth  mit dem..Landgraf/': ^err ©e i n e-Winr  e.i
Unb̂ mU vor voll reicher Sangesfreudlgkeit als ..Aol -
ih,° derr Roffmann als ..Walter - 'N Sang und̂ tangtzz"alireg Laosal. Die übrigen„..Sänger
^»° r [rfa'üm,- U nad, besten graften am

ni-bt vergeh: Sri. .G. rumb ^ ckê d̂e
^ ' die das

und aum der
Und dafe ick nur

"ölitenEnaben“ nicht versetze: » u- y »•• »»« » .
m (der Name läfet auf noole musikalische Adw
«als»««) fang das ..Mailied" mit " ner Tonklarbeit- o» oa»*ttQ4e fr aus sonnig und lenzsrliai durchdrang. linier frerrn

Ei.»e englische Demarche geaen sran»
zöjische Kredite fürPolcn und Rumänien

Paris. 31. De,. Der „Temvs" glaubt, die-,Nachricht
des ..Eoening Slandard". dafe die eng.l-.'che Regleruna m
Warschau und Bukarest  gegen die von der sranzcki«
schen Regierung gewährten Kredite Dorste llungen
erheben hale. bestätigen zu können. Di« britiscke Regie«
renn stelle die Frage, oh die neunkreich gewahrten Garan»
t>en nickt die Garauiien verringerten, die England tn .in-
Gruch nehme, um die Sickierstellung seiner Forderungenz.̂
gev'ährleiiten Der Londoner Berichterstatter des „Temvs
glaubt die Gründe, die Lord E u r r on zu seiner Demarchr
veranlafet Haben, vielleicht erklären ru, können. 2 " ^-ondonwette man daraus Hin. dafe dieser Sckrilt . ord Curzons
eine Art Antwort  au ° di« Stelstmonahme der sran»
zösischen Regierung gegenüber den Planen d«c cnglisch-
amer'kanischen Lebenswittelkredite für Deutschkand dar»
pellten. Wenn diese Erklärung die allein zutretfendeU».
io bemerkt der .Tempo“, werde es wirklich icrcfrt feirt̂ I
die engli'chc Demarche zu ontiDorten, ,[o lange fuantmai
feine offene Dovositwn gegen den Anleibeolan gemacht hau
Frankreich habe nur den Eindruck, dag zwei Fragen auf¬
geklärt werden müssen, nämlich

1. ab die deutsche Regierung mckk m Ibrem eigeiwn
Lande das GetreiHe unlu den Speck, den sie brauch»,
billiger linden könne, uns . .
wenn Deittlchland wirklich gezwungen lei. die-«
Lebensmittel im Ausland zu kaufen, ob es nickt in
Denttckland leibst die stir die Bozablung notigen
Deisen aufzutceiben, imstande sei. anstatt an'mruchs.
vollen Geldgebern eine Hypothek von 70 Millwne»
Dollar zu gewähren. ^ . . . ,
k, diese Geldgeber mit den von Frankreich aufge«

worl-nen Fragen unzufrieden seien, werde niemand uber-
msben. aber man würde nickt gut begreifen, dafe Eurzo«
Fckritte uniernehme. die mebreren Alliierten i' iw «.
Hefe um Interessen zu unterstützen, dre in so bobem Grad«
gewagte Interessen leien.

Der Aufstand in Mese ko.
London. 31. Dez. fEig. DraHtberichtZ Ans

Deracrüz wird mitßeteitt, datz die Garnison Leo Hafens
T v r v a rn mit den Aufständischen g e me i \\ ) a mt
Sache gemacht habe. In dem Telegramm wird aus
die Tragweite des Schrittes  hingecoiesen. ^ ie
Ausständischen sollen jetzt das gesamte Petroleumgebiet
von Tuxpam in Händen haben.

2.

N o t be r s gewandter Führung nahm die Over lehr günsti¬
gen Verlaus, und das Publikum zeichnete die frauotdarit-Uer
durch immer erneute freroonufe aus. Ein glanze,,Er¬
folg. - - 0 . D.

Aus Annst und Leben.
« Pbllivvis neues Drama ..Mose". In der RlnakirchL

las August Momder vom Etacttstheater. das Drama
„Molc " von Fritz Philioor .. Der Dichter erofsnete
den Vortragsabend mit einigen emfuhrenden Worten, in
denen er betonte dafe er lein. Werk nu die Buhne ge«
schrieben habe. Inwieweit es ihm gelungen nt. vieler Ab-
stcht gereckt zu werden, könnt- nur eine Aufführung lehren,
dock, unterliegt es keinem Zweifel dafe wir hier nickt den
Mafestab eines Sckmmviels im üblichen Sinne, des Wortes
anlegen dürren. Das verbietet bereits der biblische- tost,
der durchaus episch, nicht dramatisch ist.. In der Seele de»
groben tfifmrä fehlt et, an einem emeutlichen Konflikt,
wie er für jede dramatische Wirkung erforderlich nt.. Über¬
dies bat sich die grofezügig angelegte Dichtung Philivv-s
nickt um einen festen Mittelounkt kristalllstert. sondern
wir erleben in den vier Akten ebenso viele, in sich abge-
schlollene Handlungen Ore Berufung, der 'Auszug, der Bund
auf dem Berge Sinai und der Tod) , die nur lose, ora-
toricnbafi. aneinandergereiht und. Trotzdem dürfte das
D âma dem Sv.elleiter eine dankbare Aufgabe stellen, und
manche Szenen, wie z. B- d-e Begegnung Males und
Pharaos. lind durchaus bühnenwirksam gedacht. Und wr:
nicl Farbe bat der Dichter in der Ausmalung des land-
schastsichen frintergrundes und der geschichtlichen Umgebung
rerwandÜ Gleich vier biblischen Gemälden stehen die vier
Akte vor uns mit ihren Temveln und Zelten und dem
Ausblick aus den unermefelicken frorlzont der Wüste. Aus
der bunten Fülle der Gestalten ragt beherrschend die Figur
Mösts empor. Freiück kein Moses Michelangelos. Philioois
freld ist kein Übermensch, der ihr Zorn eine Welt zer¬
trümmert An die Stelle des Titanischen tritt die warme,
menlckl'che Empfindung, und b:e primttioe Grobe des alten
Testaments ttt ins modern Faustische übertragen. Biel-
leickt schwebte dem D'cktere>n biblischer Faust vor. und
das Nu'ftaiichen einiger allegorischer. Gestalten erweckt ein:
slücktige Erinnerung an Goethe. Ein Reichtum vH,loinohi-
lchcr Gedanken ist in das Gewand einer sdlen Sprache ge¬
kleidet. Gerade Szenen, wie die des brennenden Dorn-
duichs. wo das Ringen e-uer einsamen Seele geschttdert
und das Problem einer Weltanschauung gestreift wird
psferbaren die höckst-m Werte der Dichtung. — In August
M ombe r Hatte man Leu rechten Interpreten des Ideen«

Wiesbadener Nachrichten.
Der Sinn des Lebens.

Ged a n ken zu m n e u en I a br.
Die Weihnachtslicktcr sind erloschen und der Klang der

Weihnachtsglocken ist verhallt. Auch der Lichtschimmer,
der von Silvester her aufetrahlte. ist verblichen, wir itcnen
wieder in der rauhen Alltäglichkeit des Lin«
ter uns der Glanz, vor uns das Dunkel, das M die Lagê die
dem Neuiahrsiag lein eigentumlicheŝGrorage, gibt, ^olcn
Tao ladet zum Grübeln ein. nicht zum Grübeln über das. was
gewesen ist. sondern zum Nachdenken über^ 0? . Komm-nde.
über kommende Aufgaben, über kô Wde Schickungen.
fragt dann der Dkensch im Blick aus. lick selber nach leinen Nuf«
gaben für die nächste Zeit und darüber hinaus »ack-dem>- nn
seines ganzen Levens. Hat es
das so neheloerhangen vor einem liegt..dieses Leben in deile«Jöci2ii einem io otel Uncrflöttcs beßtßnct1)1*,,004
noch heute de? Deutung und der Ausklärung harrt.. Langst
vergangene Problematik steigt herauf. Die nabt
klarer, wenn der Blick stck weitet und die irragen sich ausdeh»
nen Dann steigt das Geschick der Bolksgesam-theit .herauf,
uno dahinter steht mit rätselhafter Schwere die ganze Mensch«
hett de? Erde, die Völker und Nationen, die kürei-iander sem
sollten und miteinander lein konnten. All das schwered-k
letzten Jahre steigt vor unserem geistigen Auge heraus. in.
in einem Sinn, ein Ziel kann/oie Pke.ikchheit nubt bah?tz^
dann wäre das alles nickt moglick geweio.r. Lder oock?
Sollte das alles nur eine.Äkabnung an uns sein, immer treuer
und bingebender zu arbeiten, damit enolich dock der timt des
Lebens offenbar werde? Ist vielleicht das der vina de»
Lebens, dafe wir ihn schaffen sollen. ».n«»Neuiabrsgrübler. wir wollen auf unser eigenes Leben
blicken. Wir kennen Stunden, in denen das Leben uns linn»
los schien, und wir kennen.Stunden, in denen nns km Stn»
hell wurde. Jenes waren immer oder dock meist stunden, in
denen wir am Äufeertz basten blieben, wo unser Dttck etne»tt
kurze Perspektive bekam. Wenn man etwas ganz Grones be-
trachten will, muh man eine bestimmte Enlfernu.zg ans. eine
ganz bestimmte Einstimmung baden Wenn wir diele unierem
Leben gegenüber gewannen, dann !ck>en auch der Lebeiislln»
offenb ar zu werden. Diele richtige Persoektive»um Leben
dramas gefunden. H ist wohl iiberflüTUa. auf die Gewalt
feines Vortrags die Gröfee seines Stils erneut binzuweuea.
Eine starke Jndisvoütion überwand.er dank seinem Ttati«
lernen Oroon mit spielender Lcick-tiükei.t und haute die
biblischen Bilder mit plastiicker Bildbastigke-.t vor mnseron
geist'g-'n Armen auf. ^ w . W.

* Vom Neuiabrsaberglanben berühmter Leute. Die Sil¬
vesternacht und der Anbruck des neuen Jahres loielen tn der
Volkstunde eine grobe Rolle, weil damit der mannigsackite
Aberglauben verknüpft ist. Ader nickt nur das Volk unter¬
liegt dielen Anschauungen, sondern auch berubmte Männer
Haben sich zu Neuiabr von solchen abergläubischen Anwand¬
lungen nickt frei machen können. Von Smiller  wird un«
erzählt, dafe er dem Silvesterabend eine besondere Wirkun»
aus das künftige Jabr zuickrieb. Erhielt er an Silvester eine
gute Nachricht, so galt ibm dies für eine üble Vorbedeutung-
der Dichter meinte, dafe der Zufall dem Menschen am Scklufe
des Jahres noch einen Elücksbrocken binwerfe. um ibm dann
im kommenden Jabr desto mehr schwarze Lose zu werfen. Von
Goe t be berichtet uns lein ..Urfreund Knebel, er Habe mit
gröfeter Spannung aus das erste Wort gelauscht, das ibm nach
dem zwölften Schlag der Ubr im neuen Jabr gesagt wurde.Aus diesem Wort zog er dann allerlei Schlüsse sur den Per¬
laus des künftigen Jabres und war in der Deutung sehr er¬
finderisch. Selbst ein so kühler Beobachter des Menschenlebens,
wie Henrik Ibsen,  konnte sich am Silvesterabend des Aber»
glauoens nickt erwehren. So wollte er an diesem Abend keine
Tinte und kein Papier leben, da er kürcktete. dies könne fern«
Schaffensfreudigkeitim neuen Jabr lahmen. Dafe das aber«
glnubisckste Voll der Sckausoieler stck dem Zauber der Sil«
vesteruackt bingibt. ist nicht verwunderlich. Pon Kainz und
Matkowsky werden in vieler Beziehung merkwürdigeGelckich-
ien erzählt. Den wunderlichsten Neuiabrsaberglauben aber
halte Caruso.  Er wollte am Silvesterabend nur in Gesell¬
schaft von blondhaarigen und blauäugigen Menscken sein,
weil er der festen Überzeugung war. dafe ihm Brünette Un«
gtück brächicn. Er begründete dielen Aberglauben mit einer
Erzablung aus seinem Leben. Als er nämlick im Jahre tt-03
in Neapel Silvester feierte, war er zufällig nur mit blau¬
äugigen Menschen zusammen. Er erbielt im neuen Jabr lein
erstes Engagement in Neapel. Ganz ähnlich ging es ibm am
Silvester 1898. Er befand kick damals in der Gesellschaft von
10 blonden Damen und -1 blonden frerren. Wenige Wock« i
später trat er am Mailänder Theater „Lirico auf und hatte
seinen ersten grofee» Enolg. der seinen Weltruf begründete.
Dagegen hatte er im Jahre 1888. in dem er aus Befehl seines
Vaters Schlosser werden mufete. den Silvester nur in Geiell-
schast von schwarzhaarigen Leuten verbracht: es war der un¬
glücklichste Silvesterabend seines Lebens und das folgend«
Jahr Sein traurigstes, da et schwer unter dem Umt aulgedruu»
genen Beruf litt.
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ist aber immer Distanz und Geistigkeit. d. h. man muh ielnen
Schicksalen gegenüber erst zu einer gewissen EnNernun .i ge¬
langt sein, und man darf sie nickt messen am Matz des Irdi¬
schen mit dem Gedanken an Nutzen und Erfolg . londsru an
ihrer Bedeutung für die geistigen Wirkt chteilen. Wenn das
geschah, dann trat deutlicher und deutlicher eine klare Linie
heraus : Was auch imnier in unserem Leben an „ reude . und
Leid geschehen ist. es ordnet sich unserem eigenen innerlichen
Werden als eine große Erziehungsmacht ein. Alle Scklckun-
gen baden unseren inneren Menschen wecken und uns zur
geistigen Tal ausruien wollen. So wollen und sollen ioir .au«
am bcutiaen Ncujabrstag fragen nach dem Sinn unteres

.Lebens d. b. fraocn nam unserer Ausgabe , nach unserer . Ar¬
beit . Und die Arbeit wird der Sinn unseres. Lebens lein,
und !e mehr wir an Innerlichkeit und Treue in sie lnnein-
legcn . desto sinnvoller wird unser Leben werden.

Aber das genügt uns nicht, auf unserer Seele brennt def¬
tiger denn je die Frage nack unseres Volkes Sinn und ^ chia-
sal. Wir wollen auch hier zuructschauen. Ein . Stuck Geschickte
tut sich vor unserem geistigen Auge auf. Klein , wenn wir eg
messen an dem Moßstab der Ewigkeiten , klein auch, wenn wir
es messen an den Jahrtausenden und Iabrinillionen . die unser
Erdenstern besteht. Klein auch, wenn wir daran denken, da»
dieses alles einst wieder in den Tod zurucksinken wird . Auch
hier kommt alles auf eine Perspektive an.

Undewas wird aus der Menschheit werden ? .. Wir wissen
es nicht und wir müssen uns hier bescheiden, «frühere Zeiten
waren hier zukunftsfreudiger . Auf uns drücken zu schwer die
bitteren Eriahrunnkn verganAcner Jahre , als daß wir uns
einem leichte» Sckwärmen von goldener Zukunft und seligem
Glück hingeben können, die Verwirklichung all der schonen
Ideale steht in unendlicher Ferne . Aber ein? können wir
auch hier . Arbeitey in voller Hingabe an der Sacke, als
wenn sie mprgen zu erreichen wäre . Wir dürfen uns nickt
verbittern lassen, das Gelingen steht in eines anderen Hand.
Aber wenn wir treu unsere deutsche und unsere europäische
Ausgabe erfüllen , dann leucktet in tiefster Seele dock der
Hoffnungsstrahl , daß alle solche Treue und Hingabe nickt ver¬
loren sein kann, daß auch im gröberen Volkerverband einit die
Stunde der Gcistessiege und der Vergeistigung kommen wird.

Der Sinn des Lebens ist Arbeit , hingebende Arbeit an
der Vergeistioung der Welt . Mag die Zukunft noch so dunkel
»ein. das wissen wir . dob wir arbeiten sollen, und dab treue-ein. oas wi »en wir . vvg wir uiueiicn luutji . unu uun
Arbeit gesegnet sein wird . Wenn wir ein Volk der Arbeit und
der Arbeiter in diesem Sinne werden im neuen Iabn dann. .. - ..w P? Y. .__ V _ r I Mu  V »a jm O — a  tf a « am i 11ff n m ■ >1? 14Ioer errociier in uicitm oimit uiuuu im svV
wird sich uns der Sinn des Lebens klar enthüllen : Rastlose
Tat ..die zu dem Bau der Ewigkeiten zwar Sandkorn nur
für Sandkorn reickt. dock v"n der groben Schuld der Zeiten
Minuten . Tage . Jabre streicht."

Das Jahr 1924.
Im Jabre 1824 werden, zehn Jahre verflossen sein seit

durch die Ermordung des österreichischen Erzherzogs ^Franz
Ferdinand der Weltkrieg entfesselt wurde, desicn «folgen
Deutschland und einen groben Teil des übrigen Europa in
grobe Not gebracht haben . Im Jahre 1924 werden 309 Jabre
verflossen sein seil einem Ereignis , das für unsere Literaiur
von grobem Einfluß war . im Jabre 1624 erschien nämlich zutn
erstenmal ..das Büchlein von der teutichen Vactere , von
Martin Ovitzv die erste deutsche Poetik , die Grundlage der
deutschen Kunstdichtung. deren Entwicklung mit ^ oitz be¬
ginnt . Oöitz bat übrigens auch den ersten Tert zu einer deut¬
schen Over gelckrieben. ..Davbne ". die dann von Heinrich
Sckütz vertont wurde . Das Iabr 1924 ist ein Schalt labr.
d. h. es bat 366. der Februar 29 Tage . Ostern fallt verhält¬
nismäßig ivät . aus den 20 Avril , demgemäß ist der 9. Marz
Herremastnackt . der 29. Mai Ebruti Himmelfahrt . am 8. ounl
wird das Pfingstfest gefeiert Evlobanien -Conntage bat das
Jahr fünf . Sonntöge nach Trinitatis 23. Der erste Advent¬
sonntag fällt aus den 30. November^

Im Jabre 1924 finden drei Sonnen - und . »w ei
M o n d fH ' st'e r n i sie ftatt : außerdem ereignet sich ein Bor-
übcrgong des Merkurs vor der Sonnenscheibe. Die . erste
Finsternis ist eine totale Mondsinsterms . Sie findet in den
Nammittagsstundcn des 20. Februars von 3 Ubr 18  Min . bis
6 Ubr 59 Min . statt und ist sichtbar ,m nordwestlichen u.c,l
Nordamerikas , im Stillen Ozean, in Asien und. Australien,
im Jnd ' i-6  n <dzoan in Eu '-ova und in Afnka mit Ausnahme
des nordwestlichen Teils . In unserer Gegend gebt der Mond
erst etwa 1/- Stunden vor Ende der Finsternis auf . Die
»» eite , eine partielle Sonnenfinsternis im Betrag von drei
Fünftel des Sonnendurchmessers , ereignet sich am 5. März
nachmittags von. 2 Uhr .55 M. . „„„ _ . .. in . bis 6 Ubr 33 Min . Sie . ist
im südlichen Teil des Atlantischen Ozeans und auf .der Sud-
westsvitze Afrikas zu beobachten. Die dritte , ebenialls ein:
partielle Sonnenfinsternis , findet am 31. Juli von 7 Ubr
52 Min . bis 10 Ubr 4 Min . abends statt . Sie erreicht bloß
den Betrag von ein Fünftel des Sonnendurchmesi.ers .und ist
im südlichsten Teil des Stillen Ozeans sichtbar. Die vierte ist
eine totale Mondiinsternis . S,e ereignet sich am 14. August
dauert von 7 Ubr 31 Min . bis 11 Ubr 9 Min . abends, »nd.
ist sichtbar im westlichen Teil des Stillen Ozeans ,n. Au,tra - '
Iren. Asien, im Jndiickcn Ozean. . in Eurova . Afrika , im
Atlantischen Ozean und in der östlichen Halste Südamerikas
In unseren Gegenden gebt der Mond einige Minuten nach
Beginn der Finsternis aus . so dab sm.fast wahrend der ganzen
Dauer beobachtet werden kann. Die. fünfte , eine partielle
Sonnenfinsternis im Betrag von zwei «fünftel des Sonnen-
durchmesiers findet in den Vormittagsstunden des 39. August

* Der Nobeloreis . Aus der von dem 1896 verstorbenen
schwedischen Ebemiker Alfred Nobel gegründeten Stiftung für
wissenschaftliche und Kumanitäre Zwecke wurden .mit .den l»
diesem Iabr verteilten Vreistn seit der ersten Vreisverleibung
im Dezember 1901 Preise an insgesamt 115 Personen ausoe-
geben. Nach Deutschland fielen 23 Preise . Frankreich folgt
mit 19. davost bat Frau Euric zweimal einen Preis erbalten,
einmal -im Jabre 1903. den Pbosikorers . zusammen mit ibrem
Mann , dann 1911 allein den Preis für Chemie. England
erbtest 14 Preise . Schweden und die Vereinigten Staaten
je 7 die Schweiz. Dänemark und Hollaich le, 6. Italien Nor¬
wegen und Leigten je 4. Österreich und Spanien le 3. Kanada
und Rubland je 2 und Polen . Indien und Irland ie einen
Preis.

* Der Sswiet -Faust . Auch die russische Literatur bat nun
ihren Faust erhalten , und zwar eine Fortsetzung des Goethe-
schem die von dem bekannten Schriftsteller und Volkskommissar
für Erziehung Lunarscharki stammt . . Das . Drama , das mit
anderen Stücken des Sowietgervoltigen letzt ms Englische
übersetzt wachen ist. iübrt den Titel ..F au st und die
Stadt " . Die Handlung schließt sich an die letzten Szenen
des 2. Teils des Eoetkescken Faust .am in denen -raust aut
dem Lande , das er dem Meer abgerungen bat . eine Stadt
gründet . Das Werk wurde bereits 1916 vollendet und bietet
nach Lunarsckarkis eigener Ansicht ein lebendiges Bild der
russischen Revolution . Faust waltet in seiner Stadt als e,n
..aufgeklärter Desvot" . aber er berrlckt,glücklich und stied-
fettig . Sein « olk aber murrt gegen seinen Despotismus,
mag er auch noch io aufgeklärt lem. und ist besonders wütend
über die niedrige und dumme Gewaltherrschaft seines ^ otmes_ ..»CUUHC UlUi üummt Vi/̂ T' <V*,vv 1
Faustulus . Man verlangt die Wahl von Tribunen , die das
Reckt des Dostes v-rtcidigen , fallen. ^Foust weigert sich, dieser .cmi oes sjoucs  o - iu -iumen wum . 's '-'." '-“ v.
Forderungen anzuerkennen , aber um Blutvergießen zu verhin¬
dern denkt er ab . obne einen Nachfolger zu ernennen . Das
«ost besiegt Faustulus . der vom Daion Mephisto unterstützt
wird , und errichtet eine freie Regierung . Aber Mevlusto
bleibt nicht untätig -, er reizt die Kaufleute gegen den xtaat
auf und sät Zwietracht zwischen den beiden Tribunen . Seme
beiden Diener Und Auirubr und dessen Weib Neid, die im
Namen der Freiheit nichts anderes als Zerstörung wünschen.
Aber alle diese bösen Mächte werden durch guten Willen und
Erobberzigkeit zunichte gemacht. Die Republik .triumphiert:
Faust kehrt mit einer Damvfmaschine zuruck, die er gerade
erfunden bat . und schenkt sie dem Staat . Seme dankbaren

. a * « ; .4»4aa iU-m* a *m fetriw nit « tüm

!ließt sich die Handlung dieses..Sowjet-Faust",bei dem esich weniger um die Entfaltung dichterischer Vorzüge als um
»ie Veriecktung uolitiidjer Ideen bandelt.

von 7 Ubr 50 Min . bis 10 Ubr 55 Min . statt . Sie ist bei
uns nickt sichtbar. Der Merkurdurckgana ereignet sich >m der
Nacht vom 7. au? den 8. Mai und dauertt von 1,0 Ubr 44 Mni.
abends bis 6 Ubr 39 Min . morgens . Der Eintritt ist sicht¬
bar im westlichen Teil Südamerikas , im Stile n Ozean, m
Ostasien und Ostaustralicn . Der Austritt ist sicklbar aut der
Nordw/stjoitze Nordamerikas , im mittleren und wenn men
Teil des Stillen Ozeans in Asien und Australien , im Indi¬
schen Ozean , in Eurova und in Afrika mit Ausnahme des
nordwestlichen Teils . Zn unseren Gegenden gebt die Sonne
etwa 2 Stunden vor Ende des interesianten Pbanomens aui.

Eia Stadionbau in Wiesbaden.
Diele deutsche Gemeinden haben in der Nachkriegszeit,

aus der Erkenntnis heraus , dab allein Turnen und ^ vort m
der Lage sind, eine gesunde und arbeitsf .reudlge Jugend her¬
anzubilden . Sportplatzanlagen und Stadionbauten geickanen.
Erst in letzter Zeit bat die Stadt Köln em Stndion der otfent-
lichen Benutzung übergeben , das als das größte Eurovas be¬
zeichnet werden darf . Frankfurt a. M. wird zu Beginn des
neuen Jahres sein Stadion einweiben . während andere
Städte (z. B . Leipzig. Stolberg bei Aachen) ebenfalls daran¬
gehen. großzügige Stadionanlagen zu erbauen . Auch Wies¬
baden soll nunmehr ein Stadion bekommen. Vorerst bandelt
es sich noch um ein Projekt , besten Durcksiubrung ledock mit
ziemlicher Sicherheit zu erwarten ist. Der stellvertretende
Vorsitzende des hiesigen..Turn- und Soortoereiiis Eintracht
1840" W . Kübne. bat dem Magistrat eine Denkschrift über
die Sckaffung eines Stadions überreicht, der wir nack
stehende Angaben entnehmen.

Als Bauvlatz ist das Nerotal (hinter der Zahnrad¬
bahn ) in Aussicht genommen. Das eigentliche .<- tecklon wird
enthalten : ein Fußballivielield . nebst Gelände für Wurf - und
Evrungübungen . umgeben von einer 400 Meter Aickenlaui-
babn sowie ein 100 Meter langes und 20  Meter breites
Schwimmbassin . An Baulichkeiten sind vorgeleben : Verwal¬
tungsgebäude (das jetzt dort befindliche Neitaurant ) . Svort-
gebäude (mit Vortragssaal . Laboratorium . Arzt- und Ver¬
bandszimmer . Presteraum . Eeräteräume . Raum kur das
Renngericht ) mit anschließendem Scklafsaal (zur Unterbrin¬
gung von Turnern und Sportlern bei großen Veranstaltun¬
gen oder für Teilnehmer an Kursen). Svortreitourant m,t
anschließendem Sveiseiaal . der gleichzeitig als Vortraasraum
dient . Tribüne mit darunter besnidlichen Umkleide- und
W^ickräumen und eine Eckmimmtribüne . An das Stadion
schließen sich Qbungs - und Kinderi "iclvlätze. an Eventuell
kommt für das Gelände auch das Walkmübktal >n Be¬
tracht : hier wäre auch die Anlegung einer Radrennbahn und
die Angliederung von Tennisplätzen möglich. Für die A u f-
bringung der Akittel  bat der Veriaster der Denkschrift
einen besonderen Plan ausgestellt. Die Erdbcwenungsarbeiten
konnten aui dem Wege produktiver Erwerbslosensurlo .rge ge¬
leistet werden . Eine genaue, farbig ausgesubrte Zeichnung
— Entwurf : Ludwig Schorn (Wiesbaden ) — ist im Schau¬
fenster der Buchhandlung Sckwaedt . Luisenplatz, ausgestellt.
Die Vorarbeiten für den Stadionbau soll ein Stadion-
Ausschuß  keilen . In den Ausschuß sollen aus der In¬
dustrie . der Bank - und Geschäftswelt , den verschiedenen Orga-
niiationen usw. diejenigen Persönlichkeiten beruicn werden,
die als Förderer der Turn - und Svortbewegung bekannt siuo.
Ferner sollen die maßgebenden Vertreter der Behörden urd
der wichtigsten Zweige der Leibesübungen in den Ausschuß
gebeten werden .—Die Gründungsoerlammlung wird RNtte
Januar stattfinden . Der Vorsitz des Ausschustes soll dem
Magistrat überlasten werden : Herr Beigeordneter Roramnan
bat seine Zusage für dieses Amt bereits gegeben. Der
Stadion -Ausschuß wird im Januar und Februar einen Vor¬
tragszyklus veranstalten , und dielen Zyklus am Samsrag.
den 12. Januar , mit einem Vortrag von W. Kübne (Wst- s-
baden ) über das Thema ..Turnen und Soort als Volksbe¬
wegung " eröiinen . Der Redner wird in diesem Vortcog an
Hand zahlreicher Lichtbilder auch über Stadion - und Svirt-
vlatzanlagen im In - und Ausland iorecken nnd dabei nähere
Mitteilungen über das gevlante - Wiesbadener Stadion
machen. Hervorgeboben sei noch, daß ein Stadion die Ver¬
legung grober Soortveranstaltungen nach Wiesbad ?» möglich
machen würde , wodurch auch der Fremdenoeckrht  me
günstige Beeinflussung erfahren könnte. — Freilicktaus-
sübrungen  des Staatstbeaters (es sei an die Aufführun¬
gen der Berliner Staatsover im Derltner Stadion erinnert)
lieben fick ebenfalls im Stadion abbalten . desnleicken Sänger¬
ieste Schuloeranstaltungen . Feuerwerk u!w. Dab ein Stadion
das gesamte Stadtbild hebt und um einen sckönen und
markanten Bau bereichert, siebt wohl außer Zweifel.

Ist nun ein Stadion in der jetzigen Zeit eine Notwcn-
digkeit ? Als Antwort hieroun mögen nachstehend» Worte
des Generalsekretärs des Deutschen Reicksausschustes für
Leibesübungen . Dr . Earl Diem (Berlin ) . Geltung finden.
Dicm sagt : ..Snortvlätze bauen und damit die Krankenhäuser
entvölkern , ist Aufbau : Wonderberbergen schassen und damit
die Schwindsucht vermindern , ist Ausbau : Schwimmunterricht
geben und damit die Erkältungskrankheiten verringern , ist
Aufbau - soielcn lasten und damit die Streitsucht bannen,
bandeln lasten und damit die Rcdeflut käbmen. ist Ausbau.
Statt Kranke Gesunde, statt Schwächliche Kräftige , statt
Schwankende Tatlustige . statt Politisierende Arbeitende , statt
Mißvergnügte Frohgemute schaffen, das vermag der Svort.
Das ist der Ausbau , den wir brauchen!"

Möge daher das Wiesbadener Stadion Wirklichkeit
werden!

Tägliche Wirtjchastszahlen
(in Milliarden)

l Goldmark (nach dem amtl. Dollar-MIttekkur?) . . lOOci
(Ämtlich-r Dollar -Mittelkur , in Berlin am

29 Dezember . . «200000000091 Mk.)
Nelchslnder (Stichtag: 22 De, . — Abnahme 1.1*1») HüO
Gros ;haitdelsinder (Stichtag: 27 De, > . >-bti
Wiesbadener Teuerungszahl (vom 29 ,Dez.) . .
Goldankaufspreis (20-Markstück) . 192ü?
Cilberankaufsprel» (I-Marksttick) . 40)
Umrcchnungssajj für Nelchsfteuern . 100)

150)Gemeindeabgabe » .
/ Fernbrief . . • 100

Postgebühren j Postkarte . 60
(Im Ortsverkehr:  Brief 50, Postkarte 30)
Telephon - Ortsgespräch . 15)

Brotpreks . CO>
Gaspreis (l cbm) . 241
Lichtstrom (1 Kw.-St .) . . . . . . . . . . .
Wasser (l cbm) . . . 100

Multiplikator für den SteuereemiHkgunz,-
adzug (vom 23 bis 31. Dezember, . . . . «mii

— Frrioabe des Verkehrs zwilchen dem belebten und u«,
besetzten Gebiet . Durch eine neue Verfügung (Nr . 236) 5,,
Interalliierten Rbeinlandkommtstion ist der Verkehr zwischq
dem besetzten und unbesetzten Gebiet neu geregelt  ajci
den : Es beißt darin u. a. : Den. gegebenen letzigen verh.ch
nisten entsprechend, wird für die >m beI e tzt e n G ebi»
ansässigen Personen  der Verkehr zwischen dem Geb,4«
und' dem unbes^ ten Deutschland f rei geae ben.  Jede iij
bctetzten Gebiet wohnhafte Perlon , die, im Besitz/ ine: 2uj,
_ f 07 Ifi Iamm frei 9tnii ' t' ieruen vyvmci un ' iiiimiiit «. . . - - - -
w e i 5 ! a r 1c (Vab) ist. kann frei zwischen dem Ts,
biet und dem unbelebten Deutschland verkebren. I>ede u6ct
16 Jahre alle Person die ihren Wohnsitz im und-üelil -.-n C»
hiet hat in einem Umkreis, der von der Grenze des besttzts,
Gebiets durchzogen wird , und die Beronlastung hat . sich cü
in das besetzte Gebiet desselb-n Umkreises zu .begeben, km
die Ausiociskarkr oder einen Daß erhalten . D »e gl-nckm D»
stimmungen gellen kür Personen lin unbesetzten Deiilsch.I-.,«)
im Umkreis der Grenzen des belekten Gebiets , die >n ciiuz
dem bcs-tzlen Gebiet angrenzenden Umkreis . wiederholt 5«,
sckäfte oder andere Angelegenheiten zu erlcdigey haben, pi,
Gesuche um PoMerkorkcn sind schriftlich an den iOberd-Iz
gierten zu richten. In besonders dringenden ' fallt«
und ausnahmsweise können Bewohner des besetzten Gebitt,.
die den Besuch von im unbesetzten Deutschland wrumtudt,
Personen zu erhalten wünschen, im Namen dieser Perl«
ein Gesuch bei dem Delegierten der Nbeinkandkommilsis,
ibres Kreises cinrcichen. Diese Ordonnanz tritt Sofort »
Kraft

-r-  Der Winter bringt sich feit dem starken Schneesast. m
den 'Weibiiachlsieiertagen auch weiterhin sehr fühlbar zur Eck
tung . Die Schneedecke ist weitaus solider gewesen als zunaÄ
angenommen wurde , und neuer Schneefau in der Nocki «m
Sonntaa nnd am Sonntagnachmittoa bat sie noch vcmarki.
Starker Frost in der vergangenen Nacht — das Tbermometn
sank unter 15 Grad — bringt die Kalamität noch deutlnbn
zur E "ltung . Die Cchncemasten in den Straßen vereisen, weil
sie nickt rechtzeitig beseitigt wurden und vermehren bit »
kebrsschwierigkeiten. Die meteorologischen Vorgänge habt»
ganz den Charakter einer Wetterkatastronbe angenommt«.
Solche Sckneemosten wie in den letzten Tagen konnten seit
Jahren nickt mcbr beobachtet werden. Von überall ber wei¬
den Stockungen im Eisenbahnverkehr infolge von Schncevn-
webungcn gemeldet . Noturgemaß leidet ouck der Streßeii-
hahnverkebr außerordentlich unter dem Schneefall . denn du
Wagen --bleiben stecken, wenn der Kontakt mit den Sckienn
der Geleise linterbrocken ist. Die meisten Strecken innerbW
der Stadt waren daher an den letzten Tagen st,Ngeleat : a«i
einzelnen wurde ein eingeleisiger Derkebr aufrecht erhalte».
Heute vormittag wurde die Strecke nach Dotzheim sreigeniM
Gute Zeiten hoben allein die Winterfvortler die m,t Ro^ i-
schlitten und Skiern in die naben Bergwalder ziehen »
l̂ housteebaus und am Teufelsgraben wurde mit bofonderm
Eifer dem NodeNoort gehuldigt . Leider ist es dabei m®
ganz ohne Unfälle abgegangen.

— Der Januar ist der Monat des Eingangs in das mm
Iabr . und deshalb hat ihm der Römer nach dem Janus , de«
Gott der Eingänge und der Türen , den Namen gegeben
Janus pflegte mit einem Donoelgesicht wiedergegeben »»
werden , ein finniges Symbol dafür , dnß beim Beginn ein«
üntp -rnehmens sein Ausgang unoewih ist. Die deull-tiei
Monatsnamen für den ersten Monat unseres Kalende«
beißen Hortung (noch dem barten Eis ) . Cismond und Sain»
mond. Dörnach ist der Januar der Monat . IN dem «
Winter aui seiner Höbe siebt und fckon im Februar gibti«
oft sonnige Porfrüblingstage . Jm Jonuar gebt m,t de»
6 des Monats der Kreis des Meihnachtsfestes zu Ende. «

Kleine Lhronik.
Tbeater und Literatur . Da ein Teil des Friedhofs in

Ballenstedt (darz ). auf dem Wilhelm v. K ü g e I fl e n.
der Verfasser der Lebenserinnerungen eines alten Mannes,
begraben liegt , eingezogcn wird , beschloß die Stadt Ballen¬
stedt. dos Grabmal Kügelgens  einzuzäunen und auf
Stadlkosten zu erhalten . — Der Generalintendant des Hessi¬
schen Landestbeaters in D a r m st a d t . Gustav Hartung,
scheidet mit dem Ende dieser Spielzeit aus seiner ietzlaen.
zwar gelegentlich angeseindeten . aber im ganzen sicher äußerst
erfolgreichen Tätigkeit . Er wird die künstlerischeLeitung des
neugegründeten Schaufvieltbeaters in Berlin
übernehmen . Hartung war zuvor mit grobem künstlerischen
Erfolg als Oberfoielleiter am Frankfurter Schauspielhaus
tätig : nach Kriegsende wurde er an das Hessische Landes-
tbeater berufen. Er ist ein starker Förderer neuzeitlicher
Bübnenliteratur und bat durch seine eigenartigen Inszenie¬
rungen große Beachtung , aber auch manche Bekämpfung er¬
fahren . Vor allem wurden die Darmstädter Uraufführungen
Fritz v. Unrubs . übrigens eines Schwagers Hartunns . viel
beachtet. — Der Vertrag der Düsseldorfer  Stodtverwal-
tung mit dem Intendanten Dr . Becker als Leiter des
Stadttk -eaters . ist bis zum Jabre 1930 verlängert worden . —
Dos ..W e i b n a cht s l o i e l" von Waldemar B o n f e l s ge¬
langte am 20. Dezember am Landestheater Meiningen
mit starkem Erfolg zur U'-anffübrung . Nickt dies oder lenes
alte Märchen führt der Dichter vor. zurechtgemackt. für eine
Kinderaufführung zum Weihnacktsfest und irgendwie äußer¬
lich am Schluß mit dem Christkind und dem Lichlerbaum . in
Verbindung geletzt. Was er geschaffen bat . ist vielmehr eine
dichterisch-dramatische Formung des Weihngchtserlebnifies.
entkleidet aller Besonderheiten und Beschränkungen eines be¬
stimmten Märckenstofis . eine Verbindung von Volksvoene und
Evanoelium . ein Weg aus dem Märchenland zuin Stall von
Vetblebem . — ..Das Weib in Purou  r" . Operette von
Jean Gilbert.  Text von Leooold Jocobson und Rudoli
Ocsterreichcr. errang im Neuen Wiener S .tadt-
t b e a t e r dank witziger und origineller Handlung reizvoller
Schlagermusik und oomvöser Ausstattung einen großen Erfolg.
Katbarina von Rußland , von ibrem Obersten der Leibgarden
betrogen , will binfort nur Weib lein, beiuckt als Bäuerin
Ntarinka oertleidct in einer Schenke den kecksten unter gerade
meuternden Leutnants , begnadigt ibn und freut fick, daß er
die nock besondere Gnade der Ernennung zum neuen Leib¬
garde -Obersten ablehnt . Darsteller und Autoren wurden mit
Blumen und Beifall überschüttet. — In England  scheint, so
weit verlegerischo Unterncbmungslust zu Übersetzungen als
Mahstab gelten darf , immerhin ein gewisies Jnteresie fürmoderne deutsche Literatur  erwacht zu sein, vor
allem für gute deutsche Eriäblunaeu. So lind unter den

Neuigkeiten angesehener Logdoner Berleaer in den Iefete«
Monaten zu verzeichnen: Gerkart Hauvtmanns ...Ketzer MJ
Soana “. Wassermanns ..Gänlemänncken". Schnitzlers p?
15 Johren veröffentlichter Roman ..Der Weg ins Freu-
von Norbert Jacaues ..Dr . Mabusc" . von Dönsels .Die Btt»
Maja ". Georg Hermanns beliebtester Roman erscheint <,»
„Hetly Geybert " . unter dem Titel ..vasbaa nnck 3 oerbnK
sich Tbomas Manns feine Skizze ..Herr und Hiind". Als M«
treter jüngster deutscher Dicktunawird Ernst Toller mit de«
Schausniel ..Die Ludditen " (Die Maschinenstürmer ) vorgestellt

Bildende Kunst und Musik. Bei Matb . . Lem oerhjj
K ö l n ' sanden äm 'll . bls 14. und 19. bi», 20. Dezember «
zweite und dritte Goldmark - Auktion  dieser San»?
statt . Unter den Gemälden,brockte ein kleines Schafbildcke»
von E. Terboeckbooen 1800 Goldmark : ein Dauernbilowc«
van Camille Dennemann 1200 Eoldmark : ein kleines f>(rrw
bildnis von I . B . Madou 1200 Gokdmart : ein kleines Eenm
bild von Frans Verbeyden 300 Goldmark. — Das R o stocke
Stadt tbeater  veranstaltete unter Ludwig Neubecks taten
frober Leitung in diesen Tagen ein viertägiges ..Si eafrie^
Wagner - Fest " , das zwei Uraufsubrungen  braM
In einem Konzert , dar der Erbe von Danreutb selbst letten
und in dem er eigene Werke nebst solchen seines Vaters um
Großvaters (Liszt) zu Gebör brachte, wurde seine f i n f q n
s che D i cht u n g .<$>I ü d“ voraefübrt . Das Hauvtereign»
war aber die Urausführung der Over ..Der Sckn . i ed
Marienbur  g". Das Werk kand ebenso wie die ausgeze'D
nete Darbietung , den stärksten Beifall eines ausver ^anne?
5?auses . Wie ein namhafter Musikfchriftsteller
Wagner einmal den ..unwagncriichsten der heutigen Tondian
ter " genannt hat . so wandelt er auch tn diesem Werk KJ»;
eigenen Wege, die insbesondere nicht die seines Vaters.
auch nickt die unserer Neuesten und Modernsten sind. « W
Musik ist ganz unproblematisch, solide und durchaus enri'^dabei reich an fließenden , aniorechenden Melodien . Dt« Ä
strumentierung verrät Eigenart und ist geschickt, obne davo
raffiniert zu werden. Besonders Ickön gelungen sind N;a üel und der große Ebar am Schluß des2.Akts.tung . die der Dichterkomoonist..auf einem geschichtli" ^
Untergrund selbst schuf, ist reichlich überladen , aber niait
rade gehaltvoll dder bedeutend.

Wissenschaft und Technik. Hofrat Dr . Alerander K»
in D a r m st a v t ist von der Technischen HochschuleH a n n »
net die Würde eines D r.-J n g. ehrenhalber  oerllea^
worden . Koch ist der Gründer und Herausgeber der Kunn
Leitschriften Deutschs Kunst und Dekoration . Jnnendekarano«
Stickereien und Spitzen und der Taveten -Zeitung . und
fasier zahlreicher Handbücher für neuzeitliche WobnunaskuN». , _ . . . LKU1UUUUICI IUI UCUOCIIilUKT |und bit jüngst erschienenen umfangreichen Monoaraobl«

erk in Deutkblanb und Öllerrei « .neue Kuustdaudwett
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6. Januar wird belanmlich das Erscheinunasiell oder der
Drcikönigstoa begangen. In unserem Jabr fällt er aus. einen
Sonntag. Die ibm folgenden Sonntage führen dann die L,e-
»eicknung nach dem Erscheinungsfest oder nach Evloban'.as.
Im ganzen bat der Januar 81 Tage, davon ist der erste, der
Kkeujabrstag. ein Feiertags außerdem Kat der Monat vier
Sonntage. Die Zunahme der Tageslänge ist «m Januar
recht beträchtlich, sie beträgt etwa 1 Stunde. Die bekannte¬
sten Wetterregeln lauten: Die Neuiahrsnacbt bell und klar
reutet auf ein gutes Jahr . St . Paulus (15.) klar, bringt
gutes Jabr . Ist der Januar naß. bleibt leer das -raß. Tanzen
,m Janua » die Mucken, so muß der Bauer nach Futter auckc».
Im Januar viel Regen, wenig Schnee, tut Bergen. Talern
und Bäumen weh. Wirft der Maulwurf im Januar . w
dauert der Winter bis Mai. Winternebel bringt bei. Oiinnnd
Tau. der Westwind treibt ihn aus der Au. Auf. einen >cbr
kalten und schnecreichen Januar folgt nur selten ein baldiger
Frühling und meistens ein kühler, regnerischer Sommer.

— Eine Stadtverordneten-Versammlung findet am Frei¬
tag. den 4. Januar , statt. Die Tagesordnung iit im Anzeigen¬
teil dieser Nummer veröffentlicht.

— Die Wiesbadener Tcuerunas' abl belief üch nach den
Feststellungen des städtischen statistischen Amts am Samstag,
den 29. Dezember 1928. auf 89 516.7 Milliarden.

— Die Reinigung der Bürgersteige' von Schnee Uiü> Eis.
Polizeil'cherseits wird uns geschrieben: Obwohl erst .kürzlich
in der Presse aus die Pflicht und Notwendigkeit der soiortraen
Reinigung der Bürgersteige bei eingetretenem Schneelall bni-
gewiesen worden ist. muß leider festgcstellt werden, daß die
Beseitigung des in den Weibnacktstagengefallenen Schnees,
insbesondere in den Außenbezirken der Stadt , sehr viel zu
wünschen übrig läßt. Es wird deshalb nochmals darauf aus-
merksam gemacht, daß nach der Polizeivcrordnung vom
24. Juli 1923 die Grundstückseigentümer für die Reinigung
verantwortlich sind und von dieser Verantwortung nur be¬
freit werden, wenn von ihnen eine Person bezeichnet wird, die
auch von der Polizcidirektiondafür zugelasien wird. Selvst-
verstänolich siebt es jedermann frei, die Reinigung auch durch
das Trottoirreinigungsinstitut vornehmen zu lassen, dasselbe
kann aber als verantwortlich für die Reinigung N'ckt aner¬
kannt werden, weil das Jnst' tut wegen feiner vielen Abonnen¬
ten nach den gemachten Erfahrungen nicht in der Lage ist. den
plötzlich niedergegangenen Schnee rechtzeitig von den Bürger¬
steigen zu entfernen. Ebensowenig ist es imstande, die vlötz-
lich eingetretene Eisglätte zu beseitigen, weil es ihm. abge¬
sehen von dem erforderlichen Personal, auch an dem erforder¬
lichen Streumaterial und den nötigen Gerätschaften fehlt.
Die rechtzeitige Reinigung der Bürgersteige von Schnee und
das Bestreuen derselben bei Eisglätte ist nur dann gewähr¬
leistet. wenn diese Arbeiten vor jedem Grundstück dem Grund¬
stückseigentümer obliegt. Die Grundstückseigentümer werden
daher nochmals ermahnt, die bisher versäumte Reinigung bei
Eintritt von Taumetter sofort und gründlich nachzuholen und
in Zukunft den plötzlich niedergegangenenSchnee sofort »ubeseitigen, damit er nicht festfriert und bei Tauwetter die
Fußgänger nicht gezwungen sind, zu ihrem großen Leidwesen
durch den Schncematsch hindurchznwaten. Weiter werden die
Hausbesitzc-r daraus aufmerksam gemacht, daß sie unter Strafe
auch oeroflichtet sind, die plötzlich einattretene Eisglätte und
die von den Kindern gebildeten Sckleittn auf den Bürger¬
steigen durch Bestreuen mit Asche usw. a-ündlick zu beseitigen.
Die Säumigkeit in diesem Punkt bat in jedem Jahr eine An¬
zahl von 1fllen  zur Foloe gehabt A»ck !n diesem
Jabr lind schon wieder zwei schwere Unalücksfällc
(Beinbrüche) infolge Nichtbcstreuens des Bürgersteigs varge¬
kommen. Aber auch im Interesse des Haus- Und Grundeigen¬
tümers kann nur dringend empfohlen werden, diele Streu¬
arbeit gründlich und rechtzeitig varzuncbmen da jeder Haus¬
besitzer für jeden Fall zivilrechtlich haftbar ist. der auf dem
Bürgerstcig vor seinem Haus wegen Unterlassung der vorge-
schriebenen Bestreitung sich ereignet. Die Polizeiorgane ünd
angewiesen, bei jedem Schneeiall nach dem Reckten zu leben
und gegen jeden säumigen Hausbesitzer bczw. dessen Vertreter
Anzeige zu erstatten, nötiaensalls auch die sofortige Reini¬
gung der Bürgersteige durchzuletzen. Neben den Hausbesitzern
werden auch die Mieter  ersucht, die Hausbesitzer bei der
Schnee- und Glättebescitigung nach Kräften zu unterstützen,
namentlich dann, wenn die Hausbesitzer nickt im Haus oder
nicht in Wiesbaden wohnen, da es sich bei der Schnee- und
Glättebeseitigungum eine im allgemeinen Interesse liegende
Angelegenheithandelt, für die dem Hausbesitzer die Arbeit
und die dadurch entstehenden Kosten nickt allein aufgeburdet
werden dürften. Zweckmäßig werden sich die, Mieter unterein¬
ander zu verständigen haben. Pflicht eines jeden Menschen ist
es. bei der Beseitigung der Gefahr und Mißstände. die durch
Schnee und Eis entstehen, mitzubelfen.

— Ausgabe neuer Milchkarten. Nack einer im Anzeigen
teil dieser Nummer veröffentlichtenBekanntmachung, des
städtischen Milchamts findet in der Zeit vom 2. .bis einschl.
12. Januar 1924 die Ausgabe neuer Milckkarten kur werdende
und stillende Mütter und Kinder bis zum vollendeten
16. Lebensjahr in den Räumen des stadtckcken Mllckam.ts.
Neues Museum (Erdgeschoß), statt. Jede Haushaltung wird
in ihrem eigenen Interesse gut daran tun. den genauen Tag.
an welchem ihr Buchstabe an der Reibe ist. in ihrer Milch-
verteilungsstelle zu erfragen. Letztere sind zu diesem Zweck
von dem Milckamt genau unterrichtet worden. _

Mit
den
herab.

- SerabieMng des Gasvreiies -in Frank,nr. a. M ,
i0et Wirkung.fetzte die, Frankfurter Gasgesellickof. | 3 *« Sill 'insurV& n des zurzeit der Auszah¬

lung oerbindlichen Amos zurückbezahlt. Das Veneicknis der
^I °°p..b" ro'senen̂ Waren l.egt ,n der GesckaftNtclle der

reis für das Kubikmeter Gas von 23 auf 21 Pfennia
— Auszahlung von Venfionsbeziigcn. Das Veriorgunas-

amt (Bertrainstrabe 3) teilt uns mit: Am 2. Januar 19- t
werden in der Zeit von 9 bis 12 Uhr vormittags und von
2 bis 6 Uhr nachmittags die für die 1. Januarhalfte zustehen¬
den Bezüge der Rubeaehaltsemofanger und öinterbllebenen
aus dem Bereich des Reicks->ensionsamts. Reicksarbe.its-
ministeriums. Reickswehrministeriums rind Neichsmlnute-
riums für Wiederausbau ausgezablt. Es kommen lamr-
liche in Wiesbaden . Die brich . ' Blerstadt.
Sonnenberg und Dotzheim  wohnenden . Empfänger
in Frage, die bisher von den vorgenänntcn Nelchsbe.horoc.n
versorgt wurden. Aus Svarsamleitsarunden unterbleibt die
beabsichtigte persönliche Benachrichtigung derieniaen Emp¬
fänger. die bis jetzt nock keine Bezüge vom Versoraungsamt
erhalten haben. Diese Empfänger müssenals Ausweis den
letzten Feststellungsbescheid mitbringen Die ?(uszahlung. er¬
folgt nach Maßgabe des Anfangsbuchstabensdes Familien¬
namens und findet wie folgt statt : Für BuckutabeA bis E
auf Zimmer 49. D bis E auf Zimmer 59 H und L auf
Zimmer 34. I und K. auf Zimmer 25. M bis P. auf Zim¬
mer 25. O bis Z auf Zimmer 35 Zur Vermeidung von
Stockungen wird empfohlen, zur Abholung der Bezüge nickt
nur die Zeit von 9 bis 12 Ubr vormittags zu verwenden, son¬der» auch von den NackmittagsstundenGebrauch zu macken.
Betrüge, die innerhalb von 4 Tagen nicht nbgebolt und wer¬
den auf Kosten der Empfänger mittels Postanweisung zu-
gcstellt.

— Gemein»irrige Verkaufsstelle für Wertgegenstände ans
Privatbesttz. Durch eine Kohleiiivcnbe des Herrn Huna
Stinncs ist es der Verkaufsstelle ermöglicht worden, den Be¬
trieb auch während der Wintermonnte noch eine Zeitlang
osten zu halten. Dock müssen zunächst die .noch vorhandenen
Gegenstände, die sich als unverkäuflich erwiestn haben, abae-
bolt werden, um anderen Platz zu macken. Zu diesem, .irä
wird die Verkaufsstelle am 3. und 8. Januar osten sein die
Annahme neuer Gegenstände findet die daraus sol.ocnden Tag^
statt. Die Zeit vor Weihnachten hatte nock. einen schonen
Erfolg gebrockt, so daß vielen zu dem Fest die Freude eine
größere Varsumme in die Hand zu bekommen, bereitet werden
konnte. .

— Neue Buchsührnng bei de» Danken.. Wie die hiesigenBanken und Bankgeschäfte im Anzeigenteil dieser Nummer
bekannjgebcn. stellen sie ihre Bucksührnng ab 1. Januar aus
Zweckmäßigkcitsgründen und z»r Vereinfachung und Verein-
heillicknng des Verkehrs auf Dillionen-Mark unter Auslastungder restlichen Nullen und Ziffern bezw. Stellung hinter ein
Komma ein.

— Die neuen Richsti"ien für die Dreisvrüflingsstellen.
Zur Durchführung der Goldrechnung ist an Rimtliai» Preis-
vristungystellen. sowohl die Landes- wie die Provinzial- und
Bezirksstellen. ein Rundschreiben des Rcichswirischans-
ministers ergangen. Es soll insbesondere beacktct werden daß
nach Einführung der Wertbeständfgkcit und Wiederber,telluna
des Gleichgewichts in der Bewertung der Mark lm In - und
Ausland die Goldmarkvreife van allen Unkosten und Riukozu-
fchlägen zu reinigen sind, die auf die bisherigen Zustände im
Wübrungswefen zurückzuführen find. Bei dem Gewinn- und
Unkoftenzuschlagsali in der Regel von einer normalen Be-
schäiligung ausncgangen werden Es wäre n-ckt angängig,
auch bei geringerer Bel^äftigung und Umsatz di sstlmn Unter-
nchmergewinne wie früher zu bcanioruchen. Die Frage, ob
der gestellte Preis angemessen ist könne nur für jede Ware
besonders beantwortet werden Zu berücksickifoen ist aber die
eckte Teuerung seit 1913. Uber den diirchicknittlick-'n Rob-
stofkanteil der einzelnen Warengattungcn ist eine Liste auf¬
gestellt. Zur Beachtung emvfoblcn werden die Entfchlie.ßun-
gc» der mitteldeutschen Preisvrüfungsstellen und der Spitzen
verbände. '

— Für die Stammkarteninbabcr des „Kleinen Hanfes".
Die zweite Rate des Stammkartenbetrags wird vom Donners¬
tag. den 3. Januar 1924 ab für alle Stammreibcn in folgen¬
der Reihenfolge eingezogen: Donnerstag den 3. Jonnar.
BuchstabeA bis einschl. F.. Freitag , den 4. Januar Buckstabe
G bis einschl. M.. Samstaa . den 5. Januar . RuckstaheR bis
einschl. S . Montag den 7. Januar . RuckstabeT bis einschl. Z.
Dienstag, den 8. Januar , kür die Nachzügler. Ort der Ein¬
zahlung: Kanzlei des ..Kleinen Hauses". Zeit : von 9 Ubr
vormittags bis 1 Ubr mittags . Die Stammkarten sind vo'-zu-
lcgen. Die nachzuzablenden Beträge belaufen fick für ie einen
Platz für die einzelnen Platzgattunacn in Goldmark wie
folgt: Saloiilone 25.80 M.. 1. Rnnalooe 21.60 M.. 1. Rang-
balkon 19.50 M.. Orcbesterscssel 17.40 M.. 1-r-Soerrsitz (1 b>s
5. Reibe) 15.30 M. Ib-Sverrsitz (6. bis 10. Reibe) 13 20 M
2. Sverriitz 11.10 M.. 2. Rang 6.90 M.. Balkon 4.80 M. Ec
wird im Jntereste einer geregelten Abfertigung gebeten, die
obige Buchstabenfolge genau innczubalten.

— Polnische Zollerhebung in Goldmünzen. Nack einer
Verordnung des polnischen Finanzministers vom 16. Novem
der 1923 ist ab 29. November 1923 für Luruswaren und «ine
Reihe anderer Artikel bei der Einfuhr nach Polen der Zoll
in Goldwährung zu zahlen. Für die in Betracht kommenden
Waren ist also der Zoll bei den polnischen Zollämtern in
wirklichen Goldmünzen zu entrichten. Die Goldmünzen der

Handelskammer Wiesbaden. Adelheidstrabe23. zur Ein¬
sicht̂ ufj} eurc0cIunfl be9  Schlichtungswesens. Auf Grund der
Verordnung über das Schlichlungswefenvom 30. Otto er
1923 findet zum 1. Januar 1924  eine nrundleäcndeÄnderung
des Schlichtungswesens statt. Zur Entlastung .der Schlick-
tunnsausjchüne sollen nunmcbr .für die EuizelltreUmkeiten meGewerbe- bezw. Kausmannsgercckteund wo ialcke nickt vo.
banden sind, neu zu bildende arbeitsgencktlickeKammern der
Schlichtungsausschüffe zuständig sein. Die zur Zeit des In
krafttretcns der Schliauungsverardnung am 1. Jonuar 19-4
anhängigen Verfahren geben nickt auf die von otelem
punkt ab zuständigen Arbeitsgerichte über. Astinicben die Be¬
teiligten das Verfahren durchzufuhren. Io muTTen sie. bei dem
nunmehr zuständigen Gericht ein neues ^ M/ob̂ n über d>e-
elbe Streitsache anhängig machen. Zur Erledigung der Ge
amtstrcitinkeitcn kommen nach wie .vor die Schlicktnngsau^
chüsse in Frage, welche allerdings eine Zusammenlegung und
imbildung erfahren werden.

— Ein neues Reichsgesetz ist jetzt in der Z-it der e n-
chneidendsten Verordnungen eine Seltenheit . Verkündetw rd
etzt ein Gesetz über die Bilanzierung wertbeständiger crckut-

den. Es ermächtigt Aktiengesellschaften, die Steigerung wert¬
beständiger Schulden in Pa -lc-rmark als Wertbenchtignngs-
posten in die Aktiva der Bilanz einziisetzen Als .wertbestan-
dioe Schulden gelten ialme in ausländischer Währung und
olche die nach einem festen Maßstab berechnet werden. In

der Bilanz muß der Bestand an wcrtbestand'nen Schulden ge-
sonderl angegeben und bewertet werden. . .Auch ist das Wab-
rungs-Wertberichtigungskontodurch lahrlicke Abschreibungen
ru tilgen. .

— Der Weihnachtsball im Kurhaus, der. wie ublick. auch
diesmal zwischen den Jahren , und -war am Samstag , st̂ tt-
sand war erwartungsgematzauberordentlichstark beiuckt. Tie
Fülle der Fcstgaste. unter denen natürlich die Jugend uber¬
wog. belebte die gesamten Raume des Kurhauses im E-d-
gesckoß. Die riesige im Kerzen.schmuck von über tausend elek¬
trischen Lampen strahlende Werbnacktstanne. welcke inmitten
des Vestibüls Aufstellung gefunden batte, war dem Fest -in
eindrucksvolles Symbol. Hier promenierten die Paare , wenn
sie nicht gerade dem Tanz im kleinen-oder im gr.onen Saal,
wo mehrere Kapellen spielten. bulStgten. . Auch für die -veß-
haften. denen die Beobachtung des fröhlichen Treibern- An¬
regung und Unterhaltung bot. war durch erweiterte R ŝtau-rationsgclcaenhcil— im kleinen Saal "ub auch in der Wan¬
delhalle waren Tiicke und Stuhle ausgestellt— gesorgt. Dlt
sonst übliche Weibnacktsoerlafungwar diesmal leider ansae-
fallen. Don den eifrigsten Tänzern ist sie wobl kaum vermwt
worden. Die Tanzmusik war !ebr abwechslungsreich und be-
rückiichligte neben den modernen auch die alteren Tanze, wie
Walzer und Rheinländer. Die letzten Gaste verließen eckt
lange nach Mitternacht die^festlicke Statte um unter leise
rieselndem. Echnecfall den Heimweg durch die winterlichen
Straßen anzutreten. .

- - Der Vorverkauf von Psatzkarten für N-Zügd wird
bei der Reichsbahn vom 1. Januar ab im allgemo'."m ein¬
gestellt. Bei der Rcicksdahndirektlon Berlin wird mit
Rücksicht ani die dort bestehenden bewnderen Derhaltn.sie
der Verre' kailf noch beibehalten.

—Freistempler nennt die Post die ^ -"-.arate für die Bar-
freimamung von Vriefjendungen. Es stno letzt ,-me> Stack
einer neuen Art aufgestellt worden, bei der Reichs-Kredit-
Gclellschaft in Berlin und bei der Handelskammerin Hom¬
burg. Die beiden Körnerjchaftenkönnen ibre Sendungen da¬
mit fettst frankieren. Die beiden Apparate erbalien die 'Be¬
zeichnung0 1 und v 2. Links von der Firma und dem Auf¬
gabeamt geben Zahlen die jeweilig verbrauchte.Gebubren-
,umme an. Sie find sechsstellig, können also Betrage bis zu
100 0G0M. verzeichnen. Rechts von der aufstehenden,nrma.

B. HandelskammerHamburg. Börfengebaude 1l. stebt der
bekannte Freimachungsstemvel. darunter die Nummer des
Apparats. Auch mit Frankierungsm.nsckinen kann man wieder
frcimachen,. nachdem letzt Marken in Rollensorm zu 3. 5 10und 20 Pf. von der Reichsdruckerei hergcstellt worden sind.
Jede Rolle enthält 500 Marken. Ein Serstellungszufchlag
wird nicki mehr erhoben.

— Fahrscheinhefte bis 399 Kilometer. Die Fahrfcheinb-tts
oes MitteleurooäifchenReiiebureaus müssen in einem Hefteine Strecke von mindestens 600 Kilometer umfassen, wenn
nicht unmittelbar anschließend Auslandssahrsckeine einer
Eisenbahnverwaltungoder Schiffsgesellschast in das Heft e>n-
bezogen find. Wenn für Rundreiten Fahrkarten des gewöhn¬
lichen Perl brs nickt ausgegeben worden können, ist jetzt die
Bkindestentfernnng auf 300 Kilometer ermäßigt worden. Im
besetzten Rheinland und Ruhrgebiet können auch Fahrschein-
beste für kürzere Entfernungen und obne einen anschließenden
Auslandsfahrschein ausgcgeben werden.

— Wo wachten die meisten Kartoffeln? Die diesjährige
Kartoffelernte blieb, wie ickon während der Sommermonate
vorauszufeken war. hinter den Ergebnisien des vorigen Jah¬
res zurück, nach den vorläufigen Schätzungen der Hektar-Erträge durch die Saatenstanösberichterstaltcr endgültig um

<23. gctiicüur.Q.) Nachdruck, verboten.

Erfolg.
«Roman von Wilhelm in« Fleck.

Als sie nach Oberstdorf kamen, hatte Vas Detter
sich aufgettärt . Keck schwangen Höfats und Trettach-
spitze ihre weihmützigen Häupter in den fast wolkenlosen
Himinel hinein Wie ein plötzlich enthülltes Wunder¬
werk standen sie vor den Augen der Flachländerin . bei-
nahe erschreckend in ihrer Majestät.

Vor der Fremdentasel des Hotels Luitpold stutzte
Johanna . „Axel, denke dir . Herr und Frau Kanzius
find auch hier ."

„Hm." „Wuhtest du das ?"
„Nein" sagte er und mutzte selbst nicht recht, wes¬

halb er es ableugnete . „Hast du etwas dagegen?
..Ich mag Frau Kanzius nicht"
„Kurz und bündig. Nun . du hast oft seltsame Vor¬

urteile aber ich finde es nicht dankbar von dir. Frau
Kanzius hat dich mit der größten Liebenswurdzgkett

aufgenmnmem ^ die alle Leute in Gesellschaft
vorl« ben. Aber was dahinter steckt! Ich bin über-
zeugt, sie meint es nicht gut ." r„

Wenn du lchon etwas derartig Törichtes denkst, so
latz 'es dir wenigstens nicht merken", sagte er^bestimmt.

Am Abend trafen sie das Ehepaar tm =ps>fciaQ;
Unter den meist sportmäßig einfach ge leidecen T-umen
fiel Irmas elegante Gestalt in dunkel rotem L .̂ .na-
krep/ 'wfort in die Augen. Mit ausgestreckter Hand

' "» .L LK endlich! E ^ allen di-

.-Du sagtest doch, du » ütztest nicht ^atz dre, Herrschaften
hier wären !" fiel sie in Irmas ^ de h-nem

Wie immer war er sofort gefotzt und sagte -eiychm.
„Natürlich wutzt' ich's. Es war schon rm Fruh ^ ng die
Node daoon."

„Vorhin hast du es bestritten ."
„Wie konnte ich! Du hast dich verhört . Schatz."
„Ich habe mich bestimmt nicht verhört . Du ant¬

wortest laut und deutlich: Nein ."
Irmas Augen stinkelten belustigt : er bemerkte es

und verbarg keinen Vevdrutz unter einem Lächeln.
„Lasten wir 's dabei. Damen haben natürlich immer

recht", sagte er und begrüßte dann Herrn Kanzius.
Das Ehepaar war den Nachmittag in Ehristlestec

gewesen. „Ein zahmes Vergnügen ", bemerkte Herr
Kanzius , „aber meine Frau mag sich nicht anstrengen ."

Irma locbte. „Ich bevorzuge nun mal Spazierwege.
Ich lege gar keinen Wert darauf , in Hosen auf Gipfeln
herumzuturnen und mir von der Sonne die Haut von
Nase und Skacken pellen zu lasten."

„Da hören Sie diese faule Eitelkeit . Denken Sie
auch so. meine Gnädigste?" wandte er sich an Johanna.

„Ich weiß nicht. Mir ist das ja noch alles fremd.
Ade? ich glaube." — sie deutete auf eine schimmernde
Schneespitze— „wenn man da mal hinauskönnte , das
möcht' ich schon." ^

Herr Kanzius lächelte. „Gleich auf die Trettacl)-
spitz'e? Sie haben Mut , aber das schenken wir uns einst¬
weilen lieber noch. Das Nebelhorn ist eher etwas für
Anfänger . Wie ist's , dgrf ich Sie und Ihren Herrn
Gemahl hinaufbeglciten ? Das heißt natürlich , wenn
Sie nicht vorzieben mit ihm allein ?"

„Ilm Gottec Willen ", wehrte Axel komisch ab. „ich
bin ' gar kein Bergsteiger und habe volles Beiständnis
für Ihre Frau Gemahlin . Für meinen Geschmack
nehmen die Berge sich von unten genau so gut aus wie
von oben."

Also schlaae ich vor : GlmnFar l^s dnm <'s, liebe
Frau Steinhoff !" lachte Irma . „Mein Aiann zeigt
Ihnen die Wunder der Bergwelt , wie es im Reporter¬
stil heißt und Ihr Gatte leistet mir unterdesten Gesell¬
schaft Und abends machen Sie uns Daheimgebliebene
durch' Ihre interestanten Schilderungen neidisch."

Kanzius verbiß ein Lächlen. Welch Talent für
kleintz Bosheiten doch die Frauen haben , wen» sitz ein.

ander nicht mögen, dachte er. Doch Johanna sah der
eleganten Spötterin fest ins Gesicht und sagte, ohne
eine Miene zu verziehen : „Sie wissen ganz genau, daß
ich weder leblsast noch unterhaltend bin. Aber ich
werde sehr gern mit Ihnen auf die Berge gehen, Herr
Kanzius ."

Bvn diesem libereinkommen wurde in der Folge
öfter Gebrauch gemacht.

„Sie musten langsam ansteigen , sich nicht überhasten,
sonst ermüden Cie zu früh " , sagte Kanzius , der ein ge¬
wandter Bergsteiger war . „I,n übrigen gehen Sie für
eine Flachländerin merkwürdig sicher und g,ut. Man
sollte kaum gluuben , daß Sie noch niemals Bergtouren
genmcht haben."

„Ich sehe die ' Berge zum erstenmal . Mein Vater
ging immer nur an die See ."

„Nun , und wie gefällt es Ihnen hier ?"
Sie überlegte . „Ich denke immer ", sprack) sie lang¬

sam, „wie schön es jetzt zu Hause sein mutz. Der Roggen
ist reif, und wenn dann der Wind so über c>ie großen
Breiten streicht, das ist herrlich . Das sollten Sie sehen.
Es ist jo beruhigend . Die Berge haben so was Auf¬
regendes."

„Da bitte ich denn doch um eine Erklärung ."
- Sie blieb stehen, auf den Bergstock gestützt. Ihre

große, überschlanke Figur , die im Salon :o oft stakig
wirkte, hatte hier etwas Rastiges . Kühnes . „Sie sind
gerade wie mein Mann , der verlangt auch immer
Gründe . Die Hab' ich nicht. Ich sag's nur , wie ich's
fühle. Die Berge haben etwas , das einen immer
weiterzieht . Sich binsetzen und ruhig genießen, das
kann man nicht. Wenn ich auf dem Gipfel stehe und
mich freue, daß ich oben bin , sehe ich sofort -' inen, der
noch höher ist. und darum möchte ich da wieder hinauf.
Und so geht es weiter ."

,,3n Ihnen steckt die Sehnsucht der Flachländerin.
Sie suchen den freien Gesichtskreis Ihrer Heimat, dar
ist's. Und wenn Cie lange hierbleiben , kriegten Sie
das schönste Heimweh,"

Fortsetzung folgt.

/



2a Prozent. 1922 war aber dir Ernte besonders aunMa. Die
Gesamtmengen batten in Deutschland >921 2>>l .' Millionen
Doooelzentner betragen im vongcn Iabr 496.7. Millionen
vnd in diesem 314.7 Millionen. Am meisten wurde in Scbaum-
vura-Liove mit 145 Doooelzentner vom Hektar geerntet, dann
in Mecklenburg-Schwerin mit 136. Hannover 133. Pommern
131. Brandenburg und Braunsckwcia 139 Mecklenb'ira-
Strelitz 127. Anbalt 126. Oberschlesien 123. Westfalen IM Mo-
vinz Sachsen 129. Schleswig-bolltein 117. der Reichsdurch-
schnltt betrug 116. Unter vielem blieben die anderen Lander,am tiefsten Hobenzollern mit nur 73. Hamburg 84. Württem¬
berg ' 89. Thüringen 87. Baden 94 Doooelzentner auf den
Hektar. Die größte Gesamtmenge erzeugte Brandenburg mit
40J4 Millionen Doooelzentner. dann Dauern mit 33!4. Pom¬
mern 31. Provinz Sachsen 26. Riederschlesten 22 '/b. Hannover
2l %,  Ostpreuhen 20/,. die Rbeinorovinz 15 Vt.  Frentaat Sach¬
sen 12)4 Millionen Doooelzentnerulw.

— Das Bild als .Ausdrucksmittel der FortMitte in
Wissenschaft und Technik, Zur Hebung des bildltcken Aus¬
drucks bei der Illustration wissenschaftlicher und technischer
Aufsätze bat die ..Umschau" (illustrierte Wochenschrift über dieFortschritte in Wissenschaft und Technik.Urankfurt a. M.) un¬
ter vorgenanntem Titel ein Preisausschreiben erlagen. Es
kommen 2900 Goldmark zur Verteilung für die yesten bild¬
lichen Erläuterungen wissenschaftlicherund temnucher aktueller
Probleme, wie Verkebrsverbesseruna. Rad,o-TelevKon,-.„ratio¬
nelle Heizung. Vererbung usw. usw. Die ..Umschau will
damit in Deutschland einem neuen Erwerbszweia zur Entwick¬
lung verhelfen, der im Ausland, besonders »n Amerika, be¬
reits zahlreiche Vertreter besitzt. Labere Auskunft erteilt
.Lie Umschau". Frankfurt a. M.. Niddastrakie 81.

— Eas im Magen. Die Luft, die mit dem Men in den
Magen einaefübrt wird, setzt sich in etwa einer Stunde mit
Len Blutgasen ins Gleichgewicht, und .zwar Kohlensäure lang-
mmer als Sauerstoff. Außerdem tritt aber auch durch,die
Magenschleimhaut Kohlensäure vom Blut in die MaaenbMe
hinein. Nach den neuesten Forschungen der amerikanischen
Arzte Dum und Thompson betragt, wie in der ..Umschaumitgeteilt wird, der Kaklensaureaebalt des Magens 4 bis
g Prozent , in den Arterien und in den Lungenbläschen
8 5 Prozent in den Geweben 7 bis 9 Prozent . Es besteht
nun di- Möglichkeit datz bei verschiedenen Krankheiten wie
i.  B . bei Herzfehlern . Krebs . Magengeschwüren Arterio-
stlerose. Änderungen sowohl in der Schnelligkeit wie . in derMenge der in den Magen übertretenden Koblenlauregale
Vorkommen.

— DierlinasgeVurten sind eine große Seltenheit,. Die in
Deutschland in Pen letzten Jahren vorarkommenen Falle wer¬den in dem beim Verlag für Politik und Wlsienschaft er¬
scheinenden..Statistischen Jabrbuch für 1923" zusammenge-
tellt. Darnach brachte das Jahr 1913.6 Lierlingsgeburten.
1914 zwei. 1915 eine. 1916 eine. 1917 vier. 1918 und 1919 te
»ine. 1920 sieben. 1921 fünf. Zusammen waren es 13 Knaben
und 15 Mädchen, die 1929 als Vierlinge zur Welt kamen Bei
der Vierlinäsgeburt von 1919 bandelt es sich um lauter Mäd¬
chen. Drillingssedurten sind schon häufiger' sie schwankten in
Friedenszeiten zwilchen 219 und 239: in den Kriegsiabren
waren es weniger. Die Zwillingsgeburten geben labrlicb
hoch in die Taulende, und zwar werden in den weitaus
meisten Fällen ein Knabe und ein Mädchen zusammen ge¬
boren.

— Ansteckende Krankheiten kamen in der Woche vom 18.
bis 24. November folgende zur amtlichen Meldung:
Diphtherie 643. Scharlach 548. Unterleibstvvbus 431. Kind-
bettiieber 133. übertragbare Ruhr 96. Körnerkrankbelt 39.
übertragbare Genickstarre 15. Milzbrand und Tollwut ie 2.
Nicht gemeldet wurden u. a. Pocken. Flecksteber. Vitzverletziin-
»en durch tolle Tiere. Lungen- und Keblkovstuberkulose. Ruck-
sallsieber. Paratvvbus . Influenza ulw.

— Die Tollwut-Erkrankenden in Preußen. Nach einer
Statistik die in der ..Deutschen medizinisch-n Wochenschrift
mitgeteilt wird, wurden im Jnbr 1929 in Preußen,543 Ver¬
letzungen durch tolle oder der Tollwut verdächtige T,ere amt¬
lich gemeldet. Von den Verletzten waren 349 männliche und
203 weiblichen Geschlechts und zwar befanden sich die meisten
im jugendlichen Alter. 304 Personen waren zwischen6 und
30 Iabren . Die verhältnismäßig größte, Zabl fallt auf, die
Altersstufe von 12 bis 15 Jahren . Wie früher sind d,e meisten
Verletzungen in den heißen Monaten zu verzeichnen, wobei
rui Mai bis August 225 Verletzungen kommen. Unter den
übleren Monaten zeigen Januar und Dezember die größte
stffer. Unter den 10 Provinzen, aus denen die Meldungen
ammen . siebt Schlesien mit 239 an der Spitze, dann kommt

Pommern mit 121. Brandenburg mit 59. die Restteile West¬
preußen-Posen mit 57. Die Wutschutzbehandlung wurde bei
98.8 Prozent, d. b. 529 Personen, durchgesübrt.

— Unfälle beim Rodeln. Gestern nachmittag 3.49 Uhr
wurde die Sanitntswache nach Station Cbausseebaus ae-
ru?en. wo die 21jähri«re Verläufer:« Elisabeth Lang  sich
beim Rodeln einen Beinbruch  zugezogen batte. Um
510 Udr mußte die Wacke von derselben Stelle, den 47-
jährigen Moaistratsoberlekretär Karl Kanzlivius.  der
vo" einem Rodler «".gefahren wurde, wobei er das rechrc
fEi;n brach nach dem städtischen Krankenhaus verbringen,
wohin auch d'e erste Verunglückte verbracht worden war.

— Di« Wiesbadener„VolkSstimm«" erscheint ab 3. Januar
wieder.

— Künftler-Jubiläum. Am 1. Januar begebt Kammermusiker
Karl Vollmer  die Fier seiner Lbjäbrigen Zugehörigkeit als
SR-ii+fllieb de? Staatstbeater-Orchester». Nach beendigtem Studium
an der Hochschule für Musik in Berlin und Absolvierung verschiedcise:
erstrangiger Engagement? — u. a. beim Philharmonischen Orchester
Berlin —wurde Herr Bellmir 1899 al« 1. Klarinettist für die hiesige
Sfaatskapelte verpflichtet, welcher er heute noch in gleicher.Funktion
und im Vollbesitz seine» Können» angchört.

— DienstinSilönm. Der Kassenbeamte JnliuS Bender  ist
«cm2. Januar 25 Jahre bei der Ortskrankenlasse tätig.

— Jubiläum . Am 1. Januar feiert Herr Oberingenicur und
Prokurist Gustav Maurer,  Wiesbaden, bei der Maschinenfabrik
Wiesbaden, ®. m. b. H„ sein Lbiährige» Dienftjubiläum.

— Zur Feier bcS NeufahrStaaeSin der Marktkirche wird im
Hauptgottesbicnst der gemischte Chor des . Christlichen Verein»
junger Männer" singen. . >

Vorverickite über Kunst. Vorträge und verwandte ».
« Staw Stheater. Wegen Erkrankung der Frau Müller-Reichel

»langt heute abend nicht ..Di« Lzardassürstin". sondern die Operette
.Katja , die Tänzerin" dei aufgehobenen Stammkarten , zur Auf.
fiihiung. Anfang 6 llbr , Ende nach 9 Uhr. Die lereit? gelosten
Karten behalten c.ulb für diese Vorstellung ihre Gültigkeit. - - Da
Fräulein Johanna Mund auk gütlich« Vereinbarungmit der Inten.
daiNur dlwnächst au» dem verband« de» Staatstheater» ausscreidet,
kann don „Bofhiwara" und von „Musik" nur urch ie eine Ausführung
staiifindcn „Paskiwara" geht am Mrttnech, den 2 Januar,
.Musik" Donnerstag, den 3. Januar , zum letztenmal in Szene.

* Kurhaus. Am Neujahr»tage, DienLtaa, den 1. Januar,
findet nachmittag« 4 Uhr im Abonnement ein Slnscniekonzert unter
Leitung de« Generalin,isikdirltor» Schuricht statt. — Da» Abend-
kon-ert ist »!» Diener Abend angcfetzt. Leitung: Musikdirektor
Her mann Inner . - Heitere Künstlerfpiele betitelt sich der für
Dienstag, den 1. Januar , im kleinen Saale de» Kurhäuser anbe.
reum'e Abend für den wiedrum Aiphon» Steck künstlerisch leitend
rrichnet Er wirken mit: Hildegard Wcrneckc sheitere Tänze), Cajo
Kl.dnltz fr «",spielest vlpbon» Steck mit vrllständig neuem vor.
woisp-egranim, sowie die jugendliche Wiesbadener Koloratur-
fLugeriu Elkbeth Krempel iFlotcnsolo: KammermusikerF. Dann«.
ber»st Am Flügel: Margrit Lene, — Uber di« elementare Erdbeben,
kotastrephe, welche vor kurzem die blühenden Kulturgebi' te der
japanischen Kaiserreich» deimgesucht hat, spricht am kommenden
Mittwcch, den 2. Januar , im großen Saale der Kurhäuser der
Direkter der Treptow,Sternwarte, Dr. F. S . Archenhold. , Nach
einleitenden Schilderungen deck Sonrenshstem» wird Redner die Ent-
stchiiueisursachan der vulkanischen Beben erklären. Die Aussührungeu
de» Vertragenden werden durch treffliche, teilweise farbige Licht»
vndDrehbilder oeraufchaulicht. — Zur Leirung der 5. Zyklus»
lloarzerte» ->m Freitag dieser Woche hat die Kurverwaltung de»

Wiesbadener TagblakL
fiödlifchcn Musikdirektor in Hagen Haue Wcisbach der vo» feincul
früheren Wirken hier alt Pianist und Dirigent in bester Erinnerung
siebt, eingeladen, Colistin der Konzertes ist Amalie Mer,-Luni,cr,
München lSopran ). Die Ztzkluslonjerl-Abonueulen wollen ihre
Platze bi» einschließlich Mittwoch,, den 2. Januar , an der Kurhaus-
Tageskasse anforderu. da die Karten nur dl» zu diesem Terrm.i
refetöurt wnden lennen, ^ . ..

* Die Literarische Gesellschaft . D -r nächste Abend der Lite-
rarischen Gesellschaft: Donnerstag, den H Jnnuar in,
des Kurhauses fügt lick wieder in den Rahmen des Greth.-ZykluS.
^r Alfred Mover-  Mesbaden bchandcli das Thema: Goethe
und die Politik". Er oersolgt Goethes äußere und seelische Anteil,
nehme an den historischen Ereignisicn seiner Lebeiiszert. An Ent.
Wicklungen demnach, die dem Gcschchen und Werden unserer Tage
analog oder verwandt ersctieincn. Die Haltung ^ nes Menschen
höchster Artung in politisch ausgewüblter Zci: wird damit lebendig,
als ein erhabene» Beispiel ausgezeigt.

Wiesbadener Vergnügungsbühnen und Lichtsbiele.
' * Walhalla. Heute gelangt der Liibitsch-Greßsilm .Die Flamme"

ketztwals zur Ausführung. Ab morgen der cksa,rm> »" E Straße.
das Abenteuer ein-r Nacht. Regie subrt Karl Grüne. In den
Hauptrollen Lucie Höflich And Egede Nissen Eugen Möpser. Pa.
und Po,lachen in „Sommer, Senne und Studenten , e,n Film
ükrrschäumenden Humors, bilden den zweiten Teil de» Spielpkaus.* Thaliathcater. Die beliebten Filme der Williani.For.Carpo.
retion New ?)ork debiirschen in dieser Woche den Sp 'rlplan de«
Thaliasbemtcr». Zi usichst wird da» crgre.seude Lebensbild ,.G rtu»
Lol den" daroeboten mit Sbikley Malan die in der Darstellung
nährender Kinderaestalten unerreichte Mnsterschait besitzt. Au, diesem
Spezialgebiet der For-Gretesken weist da» Programm den swrkr>,
Schlager „Die Löwenhochzeit" aus. welcher sich besonder» durch die
hervorragende Technik au»zeichi:et. Dazu die Chaptmtade „Chapttn
als Stütze der öffeutlichen Ortnnng ".

Aus dem BercinSleben.
» Die Priratgefelllchaf, „v r « n b i l d e" fcUrf, wie mtl dem An.

zrigenteil zu er'eb-n ist. am Dienstag, den 1. Januar , im Festlaaie
des Kath Gesellenhause? ibr 1. Stis, »nässest. Dab-, findet die Ein-
welhung der Per -i,irhantarte statt. Ein ar. ßc» Festprearamm so-
wie eine vorzüglich- Jazz-Kapelle und sonstige Überraschungen sind
vorgcs.hem ^, ^ „5 „Die  W o r l ck, I" begeht am 1. Jannac
lNeusahrrwg, In der Turnhalle, vellmimdstiaße sein funliabrige;
Dtislnneslcst, begehend an« Vorträgen m,l anlchkttsienhem Ball.* Der Schwimwvercin„Mattiacum Wiesbaden  ver»
amtzaktet am Dienstag, den 1. Januar kNeiisahrstag) seine die»,
i,Ihrige Weihnachtssiier mit Ball in, Saale der Loae Hohenzollern,
Adelhcidstraßc 81. Saalistlnunx 5 Uhr, Deaiun 6 Uhr.

Musil - und Vortragsabende.
» Bunter Abend im Kurhaus. Die angckündigten Tanzkünltker

au« Darmstad, waren inwlae Schneeverwih, ngen aus Haldem
Weg lieaen gebli-den und hatten den künstlerischen Leiter de» Abends
Akl"Ns Stock somit in einig« Verlegenheit, aber nicht, au« der
Fällung gelnacht. Er hat lein mclidrawatilch einaestelltes Programm
erwast-rt und ver«lest und lindet mit seinen seil? satirischen, teil«
aelühlsseliaen Sachen immer eine aufmerksame ZuborerscimN,
Momente de« Assekl? sallle er bewnders vorsichtia behandeln, weil
die vorlänsia rich manpelnde Kras, de» Autdruck» Tcirtit ein Um.
k'ppkn der Stimmung eeranlassen kann. Die Overettensangerin
Frl S cha n tz van Franttnrt un' erstüNtc ibn nach Krmien: sie sang
vom Wiener Prawr vom Herren, besten König ein G-wiiser sein
lallte. Kur, , aulvruchsseseLiedchen mit recht viel „Et 'mnmng ,
Für die nicht erschienenen Tan-bnnc sprang Heinz Schnabel
enitchlossen in die Breichei.nd wurde aus Grund seiner derh-kuinor-
vnllen, anTruchslor-aemütlichen Vortragsweiseaern als vallwertiger
Ersatz anerkannt. Margrit Neue saß al» sichere Stütze sur die
vertragenden am Flügel. *■

Aus Provinz und Nachbarschaft.
**  Binnen, 28. Dez. In den Räumen der Stadtverwaktuuq

ans Burg Klöpv wurde ein Einbruch verübt, bei dem die Diebe, al»
sie besondere Wertsachen nicht senden, e»« dem Bürgermeisterei,
zimmcr die Gardinen und die Wanduhr stahlen.

tu Nied. 28 De,. Am Sonuloguachuiittagfuhr ein Personen.
auto aus einen Personen,ng. Di, Jusasicn erlitten schwere Per.
letzungen. Da? Auto blieb am Bahndamm liegen. In der Nacht
versuchten Diebe die Antorcisen zu stehlen.

Sport.
* wnrn- uud Sportverein Eintracht. Zu dem dor einigen

Wachen" ausgeschrictenenWetibewirb zur Erkaiignng von Ent-
würfen guter Biusiwappeu für die Akliven sind 58 Zeichnnngen
eingegangen. Ta » Preisgericht, welche» an«len Herren Archltekten
Minner Engel«. Baccker und Jofc,h sowie ans Herrn Krel»sport.
wert Becker bestand, hat nun die Enls-izeidung getrosien. Dem
Vrei-aerichs waren von leiten de» Vereins zur weiteren Aus.
k' ärung über den Weltkewerl' wie über Ziele und Bestrebungen de»
Benins Herr Architekt Latz und Herr Flcinert (Siadi . und Land,
rriband für Leibe-üluugen) b-igegclcn. 1. S :egcr wurde mit dem
Entwurf Dre-pseil" Herr Nvlnrt Zinke, Wiesbaden 2.. 4 rind
« §-iencr Hmr W. Schul, mit ten Cnlwürsen . Nassau. 3. Sieaer
Herr Lud. Schorn, Wiesbal. n. 5.. 7.. 8. und S. Sieger Herr Karl
Jestebs, Wiesbaden 1k Sieger Herr Fr Groß Bicbeich D,g
Entwürfe sind einige Tage in brm Schoi.senstcr des Muiikhauses
Schellenberg. Kirchgasie, ouggcsiel'.t.

* Boxsport. Der 1. Borklub Diesdaben eröffnet seine Training,
stätte wie cbedem am Samstag, den 5. Januar 1924.

* Fiisiball Der V s. R. Wiesbaden trifft am Dienstag, de»
1 Fanua- aus Tnllcsderser Sportler. Spielbeginn nachinittags
2' vhr aus dem Sportplatz an der Lahnstraße-Aarstraße. 2. Mann-
schast 12 Uhr gegen Schwarzenberg 1,

- Die Eisbahn aus der Ado'sshöhe ist eröffnet und wird tag-
sich bi» 19 Uhr abend» essen gehalten.

Gerichtssaal.
Fe Französische« Militär-Polizeigericht Wiesbaden. Die Be.

katzuna«bchörde war aus Grund der vrrpügunqrn der Ordonnanz 232
d-er H C I . T. 3t.. die sich aus üb.'rmäß:ge Preissteigerung de.
,<ebt cingeschritten und Halle unter Leitung ^e» Oberkvmmissar»
Viat' von dem Sicherungsdicnstder Nihein.ir .nee eine Reihe von
Kontrollen in verschiedenen Wiesbad.-aer Geschälten rorgenonimt»
und an, 15 Dezember vier hiesige Geschäslsieure, am 19. Dezember
drei weitere weoen Prri »treibcrci sosort verhaftet. Am Freitag
sionden süns dciselben vor dem Militär -Polizeigericht Wiesbaden.
Während der Verhandlung wurde hervorgchobcn, daß nach dem
energischen Eingreise» der Militärbehörde d>e Preise sich erheblich

' hätten und weitere Revisionen in den hiesigcn Geschäft».
vcirieben stattfinden werden. Bei dem Metzgermkister Franz
Klink,  vresic Bürgst,atze 5, wurde am 15. Dezember sestgest.lli,

er Cchwemelarreesfür i Billion 900 Milliarbc? Pfund
tfTfftuft batte, während die Konkurrenz 1 V,N,en 599 Milliarde,
„cbm Für Filet batte Klink 2 Billionen 3u9 Milliarden verlangt,
andere Metzgereien> Billion 899 Milliarden pro Pfund, Filet ohne
Knorlien kostete bei Klink2 Billionen 599 Milliarien, sonst I Billion
999 Milliarden Bor dem Gericht gab Klink, der von Ikechiranioal:
Eullmenn-Main, bciteidigt wurde, au. er schlachte lediglich erst,
k' assioir Bicb, das er am hicsigri, Markte ü^er Notiz bezahlen
müsse Der Bleb,Handel sei an den hohen Preisen schuld. S ' t
Staatsanwalt hob hervor, daß der Anacklaglc an Filet einen Ge-
winn von 89 Prez geniacht und in Klink» Geschäft nach seiner
Verhaftung die Preise um die Hälste hcrabgisitzt worden seien wie
die Sicherheitspolizei sesigesiellt. Da? Gericht verurteilte Klink
wegen üblimäs-iger Preiklllderung zu 15 Tagen Gesonanl» untz zu
cincr Geldstrafe von 1999 Goldmark, iin NichtLeilrcibuiigsialle zu
weiteren 2 Jahren Gefängnis, — Der Inhaber der Wildbret, und
GcsiügelhandlungDichmann, Romano Holler,  Marktstratze 12,
war ebeufall» vcrhasret werben, Verl die von ihm sur Wild verlangte»

Montaq. 21. SifjmS «, 1223.

anrere zganoier i rnuio»
frftcte bei Holler 1 Billion 500 Milliarden , m aiidcren ticIrtKUtcn
jjl.g Milliarden Wegen tirser Iibeiniäßigru P,n »lorderui>ye» wurde
Holler in eine Gcfäi>g»isst' a«k von Ili Tagen und in -iuc Gcld,iras«
von 1999 Goldmark gkiiomuien, wird diele nichl b>zahll, trcicii zwei
Jahre Gesängui« ein. — Zwei hiesige Warenbouser, Julius Bornigtz
lind S , Blunirulbal u. Co., batien Spielwaren verkauf' und Pormatz
eine» Gewinn au einem Puppiiiwagen von >99 Prez. und aii eiueiu
Svieldär von 2999 Proz. pciioinniei,. Plumenlhal halte dlne Kinder,
lokomotive, die er in Nürnberg für '23 Goldmark erstunden sin
,5 Goldmark vcrkauit. Der Gcschasiesül.rer des Warcuhousc« Bor.
maß, Moritz Lilsmauu.  der für die Priisireibere , vcrgmwort.
sich erhielt 15 Tage Gesängui« und 2999 Gvlkninrk Geldstrafe der
Inhaber de» Wnrenhaiise» Blumcntha!, Adolf B l u m e „ I h a I,
c,„e Geldstrafe von 759 Goldmark oder hilsswcise2 Jahre Gesäugni«.
— Für eine Droschkeusahrt vom Pahnhaf Wie. bade» „ach der Rosen,
stratze hatte der D,o-chkc„hesitzcr Wilhelm Tbiel  einem Beamten
der Sicherheitspolizei der Besatzung, der Gepäck mit sich führte, drei
Billionen Mark abveistangl. Der Tarii Pr'trug damals ?59 Milsi-
ardcn, zuzüglich 299 Pro, . Wie ei» Zeuge, der Porstandsmiialied
te« Droschkenbesiververein« ist, hrrvorhob, wurden nach der Ber.
Haftung de» Tbiel die Preise für Droschkensahrieu um M, Prez.
licrab̂ ese- t, weil sie eniSreichend seien. Thlel erh»elt 45 .̂age
sängui» und 199 Goldmark Geldstrafe.

Vermischtes.
„Plnkertons" — eilte berühmte DeteltivfamMe.
Aus Los-Angekes in den Derelnigten Staaten wird der

Tod von William Allap Pinkerton gemeldet, des Leiters des
berühmtesten Detektivinstituts der Welt. Die Laufbahn die¬
ses Mannes, die mit der Entwicklung von Pinkertons autdas engste verknüpft ist. steht an abenteuerlichen Talen und
aufregenden Ereignissen weit über iedem Detektiv-Roman.
Um die Stellung des Verstorbenen,u oerneben. mun, man
bis zu den Anfängen seines Vaters zuruckgeben dem er in der
Leitung der Weltfirma folgte. Der altere Vinkerton war der
Sohn eines Polizeiseroeantcn in Glasgow, erlernte das
Rottchergcwerbe und wunderte nach Kanada ans . wo er zu¬
nächst durch verschiedene mißlungene Versuche sein Gluck be¬
gründen wollte. Er entdeckte dann seine eigentlichêBegabung,
indem er ein Nest von abgeseimten Banknoteninlschern aus-
hob. Nun wurde man aut lein Talent aufmerksam, und er
besißästiale sich.zunächst mit der Bekämpfung der Vostraube-
reien. die damals von organisierten Banden betrieben wur¬
den. M" Hilfe der Polizei von Cbicago richtete er einen Ge-
beimdienst ein. durch den es ibm gelang, die Vostzune »u
sichern. 1859 begründete er dann ein eigenes Detektrvbureau.
das im Dienst der Eisenbahnaesellschafien tätig war Dag
Jahr daraus batte er das Glück, von einem Mordanschlag aus
den Präsidenten Lincoln zu hären, den er sogleich nach
Cbicago meldete, woraus er damit beauftragt wurde, den
Präsidenten zu beschützen. Dieses , Amt führte »u einer
Freundschaft mit Lincoln, der >bn bei Ausbruch des Burger-
kriegs an oie Spitze des ..Nationalen Bureaus für Geheim¬
dienst" stellte, vier leistete der ältere Pinkerlon so hervor-
ragende Dienste, daß er von nun an als ..König der Detek-t' vs aalt und seine Firma immer weiter ausdebne» konnte.
Sein letzt gestorbener Lohn, der 1846 geboren war, wurde
schon mit 15 Iabren von dem Vater in ßie Einzelheiten des
offiziellen Geheimdienstes eingeweibt und .leistete wahrend
des Kriegs bei der Potomac-Armee wichtige Dienste. Der
Vater erzog ibn und leinen jüngeren Bruder Robert dann
iorgsältig und bildete sie im Delektivdienst zu bochstcr Ee-
«■+*:(tiicf)feit aus. Sie mutzten in der Weltnrma zunächst als
Laufjungen dienen und stiegen dann allmählich bis zu den
leitenden Posten emvor. So waren die beiden Sohne, ols
der Po 'er 1884 starb, vortrefflich darauf vorbereitet, die
Detcktiviirma. die ihre Organisationen unterdessen über die
ganze Welt ausgedebnt hatte, zu leiten. ..Wir schlafenn.rr-
mals". lautete der stolze Spruch, den ..Pinkertons auf ,br
Waoven schrieben, und viele Hunderte von Delek' -vs sind
jederzeit bereit in Paris sämtliche Hotels abzuluchen. in Süd¬
amerika mit Rowdie« aus Leben und Tod zu kampsen di»
verstecktestenPlätze Eurooas und Asiens auszukuiidschaften.
Ein Geschäftsnrinzio der ..Pinkertons" ist es. sich niemals in
Esieangelegenbeiteneinzulassen: sie arbeiten hnuntfddiltrfj int
Dienst von Eispnbahnnelellschaften. Bankiers. Rechtsanwälten
und grotzen Industriekonzernen. Unter den, Scniations-
attäre- die dem jetzt gel' -" henen William Pnikerton den
Ruf des berühmtesten Detektivs verschalten, siebt die Ent¬
deckung Prüder Bidwell an erster Stelle, die durch ge¬
schickte Fälschungsmanäver1873 die Bank von England um
eine Summe von mehr als 1 Million £  beschwindelt, batten.
William, der die Sour der Verbrecher verfolgte, wunte nur.
datz die Betrüger aus Amerika nach England gekommen waren
und mit Vörsengeschüiten genau Belcheid wutzten. Er erkun¬
digte sich nun in allen Banken nach iungcn Leuten, die vost
dort fortgegangen waren, und schlietzlich konzentrierte sub seine
A- fmerksamkeit aus 4 Personen, von denen Austin Bidwell
der verdächtigste war. Er entdeckte diesen siossnunnsvollen
Illngl '" a in dem ..Silberkönig" F. A. Warnen, der in New
Dort  Aufsehen erregt batte und eben sein junges Eheglück
auf Havanna feierte. Der Fälscher wurde mitten aus einer
Geiellschgit. die er gab. vcrbastet. und damit war das Ver¬
brechen ausgedeckt. _

* Das Ende der Mühle vom Montmartre. Die Mühlen
auf dem Pariser Montmartre sind weltbekannt geworden, da
sie das äuhere Zeichen berühmter Vergnllgungslokale. derMoulin Rouge und Moulln de la Galette, wurden. Während
die Rote Mühle" längst dem Ausdehnung--hedürsi!is der
modernen Zeit hat weichen müsien. stebt die Windmühle von
La Galette noch heute aut dem MärUirerberg als ein gelchickt»
liches Wahrzeichen von Paris , das ledem Besucher bekannt
ist. Run wird aber auch dieses letzte Stuck aus der Ge¬
schichte des alten Montmartre verschwinden. Das Tanzlokal
von Moulin de la Dalette soll oergrötzert werden, und deshalb
muß die Windmühle dem Untergang geweiht werden. Eje
bat in der Geschichte von Paris öfters eine Rolle geknfelt.
So verteidigte sichz. B. 1814 ibr Besitzer, der Müller Delrav.
mit der Muskete in der Hand. Fast 109 Iabre Inäter schenkten
seine Nachkommen die Windmühle der Stadt Paris , und be¬
reits vor dem Krieg Tollte die Müble abgetragen und nach
dem Platz Iean -Bavtist-Clüment gebracht werden. Die
Stadt Paris beabsichtigt nunmehr, die Müble zu erhalten und
an einer anderen Stelle wieder auszubauen.

Neues ans aller Welk.
Ei» falscher Gepäckträger. Ern Kaufmann au» Pforzheim

ükergob in Berlin  einem Manne, der sich al» Eepäcktiägrr an-
l-vt, seine Aklcntaschc, He zwei Kilogramm Fcmsilbcr, BilUautringe,
einen Scheck über 095 schwctzi'chc Sirene, und andere» enthielt. Am
Ai.daller Bahuhos war der Gepe.chliügcr plötzlich veischwunden.
Tcr Kausman» ist um etwa 890 900 Goldmark geschädigt.

Entdeckung neuer Steinlah en- und Eiknerzse.der im Braun-
schwrigisch-n. Nach cincr Me:dung de» Berinicr „Lokalanz igcr»
smd bei M a cke n d o.r s . D v e h r «n . G r a » l e b c ii im Braun-
sguvciglschc» Steinlichle». und Eiscnerzsilder enldeck, wo.de». Ein«
Gescllichast in Hamburg bat vom Biaunsch>vcici.r Beigwcrksamt
da? Tlulnngsrcch- erbauen und wird mit dem Alöan der Stciukohl«
beginncu. Die Slernkehle liegt unter Acker-, Wald, und Ldland«
bcden. Da» erbe Mulunxsield ist eiwa» über zw-, Millionen
O.uudratmcter groß. I » der nordwesllichen Hastlc liegen . fcchl
itibicnflöje von einer Mächiigteil vo,,̂ je 99 Zentimeter über,
einander. Die cesuudcnc Stciulohle tft von gretzcm Heizwert. I»
der Nabe der .Kohleniclder sind auch gtoße Eiseuerziclderentdeckt
wordcu. deren Auctcule mit tcr Kohlcnjördermig vereinigt wcr>

Da» myslerläse Verschwindend«S lenkbaren Luftschiss» .,D!z-
wuide". Nach au» Sciaccra eingelausenen Meldungen fanden Fi wer
am 26. Dezembir, nuchmiltag» 4 llbr, den Kommandanten du Plessir
de Grurcdan in ibrc» Netze», eruiae Meile» von Sciacia entlerut-
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TTT̂ lbr r>ot mii £ Uhr an ißn . fKtnn flcblirbcn.
£' ie Heit brnu’ifte bet Bflhnheskvvrsichervon Sriacia h-ll-
■ irr 3iid)ti.nc be< 5'Icirc?. Dieses Licht, wel-ltes >'« der Borstcnec
"ich, erflärrn feitnie. ociidm-nnb nach eimpen Aucicnbllckin. * *
SSL, JinflcfKilte K« Bahubas« bebflnptrn etwas wr- r'v.,
wimtnbf Button« Pc'cIicti  zu bubon, bic in den A: ( ^r , bot
«än, Nach Km „Mali,/ ist die vmherrschend« « "ft
ff'irmiiitc" in bcr Nacht srm 20. am ocn - > bo n ™ >

Ms , rast ' flc troffen  werden ist und mit Mann und Maus
** ^ WÄ'aE . llun, in Kopenhagen?. Der f«H obreren
Monaten,n gewissen Kreisen Täncmfltks erörtert- Plan. ^
.. «ktellunfl in Kopenhagen  zu veranstalten, »ahm »£ !
n'l, an in dem Beschlnst des dänischen Indttstrleratsund der^
Lf,rrfrt)flft de« Hndustricverein«. in Bcr Handlungenm t ^
bärden„nd den gewerblichen Organisationen zur Berw
Gedanken« ki.nintrclen. Die Ansstellung soll ' »<u fcnl)t
ga>,finden, es liegt auch bereit« ein von dem Archn X
Rasen ansgearbeitctcrS»ln»irs vor. ber unter anderm̂daŝ an^ ^(̂ naen?inie aelĉene. flfpnnoflrttfl nufitätuoKtto ^
:«e Kasten' wit seinen Gräben und Wällen, ferner die Seen nd
kii Tivoli in da« Ausstellungsgelunde mit einber eht. Die baulich«

MMM - WM
^rd'en ietoch schon seht beim Belannlwerdende« Plane« starle
fleplische Bedenken hinsichtlich seiner Alissuhrbarkeit laut,0x\ÄS «

«säÄ« ar «ajjg
^ "Kilometer" iwinr"" ß̂n'n>''!ch>n" k-m,' in" entgegengesetzterR̂ ch-eine andere-Maschine gelahrcn Ter Führer bemerkte die G--
-ihr noch rech,zeitig»nd kvnnie im letzten Augenblick«dspringen.
Lfe beiden Maschinen und Kr Bahnkörper wurden schwer be-

fc

fdjflbiflt. mtfrtflf„be Näi !bkrc>esL!chte hat sich in einem
- >D, »naarischen Dorse bei Eubvlira  zugcliagen: t̂n einem
»Hand fuhr ein Banernwaaen in den Hoi K« Gute« «liier W'Iwe,
*nc schlank gewachsene Nonne stieg au» und bat um <etn JRo<&-
micrticr Die Kmickie fuhr weiter. Die Nonne blieb aus dem
G„, ah mit Kn Bewohnern gemeinsam da« Nachtmahl und bat- >n
Ir VrnrnYr ochcn.« dürfen. Einem Knecht siel aber der ungewolw-
SWÄi irt da« männlicheG licht der Nonne auh
Sri versteckt« Mi unter dem Beit, bevor die angeblichef?rai, in der
glnsiltiiKv r̂lchwnndenwar Bald daraus zeigte ,uf), bflfeL " *
kalb bmechtig, war Die Nonne warf ilre Kleider ab. Der Knecht
kah vlötzlich da« Gesicht de« ihm bekinnien Nflub.-rh.mpnnauns

storurgen̂ WÄ « S
“ ®n.«SflÄrarrw sw;

eine Kutsch«, an« der vier bewassnete Männer heranssprangem «1
ste ihren Hänttling to, Vorsonden, nahmen sie, « ',« ^cld>« un
flüchteten. <*£ ie ö m̂bortnerte »Inert cmf oct  DNtr.

Die Brovhclina'« Ladendiebiu. In He l s in g s flr » winde
«in« Mdondiebin vitbasiel. der die Po.ize, eine Reibe von D.eb-
d t̂zien"Nachweisen konn'e. Die arbeitete mit einer Freundin ,»>
lfmZn  wobei s,e sich aegensestig die Ware t" schoben»nd einander
den Ruckzng deckten, Tic Bcrbasiete spielt in der religiöse,, . e
wegnng Ks Lande« eine greste Rolle. Die trat als "Zi'ngenrcdncrinans „nd batte stch eine graste Gemeinde geworben, in Kr sic wegen
ilner PrK'hKischen Kunst hochgeschätzt wurde Die PraPKtin wa
aber ni» , klug genug gewesen, um sich und anKren ihre bevor.
siebende Berbakinnat» weissagen. . , gnU„

(f n Riescnsrochlstiick. Der Dampfer ,.E ° n fld a der Wblie
«tar Dominion Line ha.-e flns seiner letzten Reis, em Riesmkflll
... ŝ ŝ rdcrn wie e«r wokl scNen an Bard Kmcs SchlNes verfraßet
»Mtb Es bnnbf’t sich tun einen Dtmawo tm Gewicht von Ô -̂onnen.
bcr für eine ŝ irwa in Svbnev fAanabâ besiimint war. a
in diesem Platze keineE»,IöI» nnfl«n,öglichkeit für "" Krarl chwer^

fett S *ÄV « *
&ÄÄM . ,SÄÄ5
?e« m 7e,roNe.. 'verden. Mit Bilse eines riesiaen Schwinimkrane«
gelana?«. die 'chwere Last wohlbehalten an B°rd zu verstm,«',.

'r- taenkchwcre Biilvcrerplfllifln kn Meitikfl. Au« Mctflka
wird̂ aemelKt: Durch die En-lasian von Pu'ververraten in êincr

feSwSSSI
Doiinciisinstcrni« vom 10. September ihren S tz.

«{ekliS.banlcUox,,ol-csaOo <̂ler ^ p̂ ^̂ ark̂ echsel
kontierte zu einem ku-herll«nen «uln- . ,inosr ., .o0 n 1f| bei-
»»'<> orolontrioile sie. Iruu dos Ell,t>̂ Kon-'umeiit beznt.ltesi iellosor Selbstverstii„dhot,keit Der die in,
rtie Geldentwertung tn bc>rm der ln „n,, enlc fnen  Umaitz-
I' lzieu Halldahr die Wirkung einer ^ n sfcj, noch
sleuer nnnahm Zu /^ resa,, fang ko»nie uvn^^ ^rollen: man setzte Geld sofoit in yire dje p Cei9o
ende trat die Geldentwertung labt s l x!v!u(.hprvt;ror(| nU neen
sr*rangon mehrmals int i ?.u. a r ' no,,hhau ffelrieben;
zum Trotz. So wurde ein entsetzlicher Itaubbau com . ^
l icht nur an der Substanz, soveit sie „ Substanz, di;
dein auch, mindestens so schlimm, a Intensität.
Arbeit heißt, sowohl an deren die Be-

Die Hanoiursache der M-irkentwerl^ 8 DeutschlandsSetzung des üuhrgebiets . Durcn ae . dje £ r.
VVirtschaftskraH ungleich mehr Bin ^ %v,,.
ftdlungsnolilik. die uns 'vc f’ rM haUe Nlcht nur
das Moraiorium von Cannes. Pebrac Verfügung des

1 das wichtigste Wirtschaftsgebiet ' ' ar “sondern
Peiohcs und der nrodukUven Arbeit . . . dPr wfr'-
such d >s unheretzle Deutschland hatte ,infoV® dRnhrein.
si häßlichen Verflechtung fu-r.iv,lit«„nk immer mehr, unsere
marsch zu leiden. Unsere Ausfuhr -an Ruhrgebiet
Einfuhr steigerte sich immer " eit r. ■ einziges
die Bevölkerung einen selbst gewählten Streik .
Mittel an wandte Da man die «ganzende ^Vafle ^ ecm
zeitiger Verhandlungen nicht r w IG ooIdmlMarden
ÄJ & T ""Di.̂ unser gesamtes heutiges Vosksem-
kommen ^wahrs>'he hi lieh übersteigende Summe ŵ rle
"Nein für 8taatszwecke verbraucht! ln den leU en Monat n
stand nicht einmal mehr d <s Geld >ur die Uinrunr ier^
wendigsten Güter zur Verfügung So m j p
wü-dige Tatsache einer gleichzeitigen Verringerung , o
inländischen Produktion und der Einfuhr au 1 fz Ubring®n;

asa'crai %

ÄJrSfttÄSSTiJg "«.g ' ■';£ pä„finanzieren“. Das Währungsrroblem d« ' ™ _
hallen die Weltmarktpreise um ein gutes Muck  uoer
sei,ritten Eine SelbMblockade. die auch die edelvaluk'-
H«rhan Ausländer aus Deutschland verscheuchte und leider

nlChA"“der 'pörse !'lö7p eine Katastronheuhausse die andere
ab. Sie ernährten einen beträchtlichen Teil der deutschen
Bevölkerung, verschafften ihm zum mindesten Zus
kommen während die Inhaber fesIverzmslicber Were
t-niionH« en Hen Bettr ŝteb cf̂ brnchl wurden. Die aui
rechterhaltimg der Fiktion ..Marl; gleich Mark' enteignoto
weite Schichten Zur wirtsohaftlleiten Not ^'ernku  V'rf ' rEine Vermügensumscliichtung von ungeahntem Umf'n,'
vollzog sich, die auch durch die weiteebondsts „Am-
werung“ nicht annähernd wieder ausgeglichen werden
k'-nn Zur Abwendung der Katastrophe geschah recht¬
zeitig nichts und zu spät meist Falsches Nicht einmal die
Urproduktion im unbesetzten Deutschland wurde ge-Ui. ' r .
Die Regierung Cuno brachte die Kraft nicht auf . als man
vor dem Scberbenberg stand, benutzte man den Kitt. stat.
früher, als der 'lopf RKse zeigte . Die Notenpresse wilrd
am 1ä. 11. slilIgelegt . die Penli-nmark goborem. Golds euern
erbllcklen das l .icbi der Well Beides Bilder der aller-
lelzlen Zeil. die unter furchtbaren Wehen zur Welt kirnen
und Kinderkrankheiten nur dann überwinden können
wenn tüchtige Ärzte Wache halten und bei Gefahr sofort
scharfe Mittel anwenden. . / . ,Zweifellos wäre der beste Arzt eine erträgliche Lösung
des Peonralionsproblcms Bis dohin wäre aber wenigstens
das Zustandekommen der I.ebensmittelanleihe zu wünschen,
ohne die wir oller Voraussicht noch überhaupt nicht -lurcn-
kommen werden. Un«ogbares muß das deutsche Vo'k er¬
tragen. das sich jährlich um mehr als eine halbe Million
Menschen vermehrt und nicht weiß , wie diese Menschen
ernährt, gekleidet und un lerne bracht werden sollen . Wir
müssen das Problem wirtschaftlich und finanziell losen, da
eine rein Urvölkorunî noUtische Lösung (Auswanderung)
so schnell keine Erleichterung sch ' fit und in nennenswer em
Umfang nicht einmal möglich ist. Wir werden schon
Schwierigkeiten haben. den Binnenwon .ierungsproz;B
reibungslos abzuwickcln. der die notwendige Folge dos
Wirtschaftsinnbaues ist Denn Begoluug der Venhöd-
nisse im Westen des Reiches, gleichgültig ob von Dauer
oder nicht, zwingt zu der wirtschaftlichen Umgruppierung,
die die Inflation und die Reste der Zwangswirtschaft b'Aher
aufm,-hoben haben Wir müssen letzt die wirtschaftliolien
Konseouenzen aus dem verlorenen Weltkrieg uml dem
verlorenen Ruhrkamn! ziehen.

tlliu ner vvririru
haben sämtliche Aktien ubtruumm».!̂ Das Ce-* Motorenfahrik Üeiiti . A. G. u Köln i/eu « . } von
ÄÄ861 inM'2?i. V8 88 *043 18 M.) ergeben, von dem
nach” Abzug der üÛ M.? alf Remgewinn
schred'uncren«)11 /35 lo4 M. , 9̂ -4 einzuberufenden
verbleiben. Der auf den I0- « ^ en werden, von der
Genoratversamniluiie soll ' or r,t8 v 20 Proz t Abstand zu

Su. PWh „,» . vor» .

traB*UMaschinenha,ranStaltK̂numboldtl Ijt, Köln-Kalk. Pa.
Geschäftsiahr 1922/23 ergibt a ŝsf eforderten  4209
»ft MÄ 'Xr

und den Rest auf neue Rechnung vorzutr:i>.en. G häf*g.

S £ K 6V Pro/ 1 Dividende , ui dl. Vo.̂ d«
[■ist ganz (0.21  vorgetragen werden sott.

* Düsseldorfer Kisenbahnbedarf vorm Karl äle T
fi. , \ :p Gesellschaft fordert zum Bezug von 10 Mill. M-

neuen Aktien3 2zul0 .5 Renten mark bis zum 22. Januar
1921̂ 8uf. dpg sichelkonzerns . In den Brosoekt'

habe« die Konzen.firmen in Uirer Gesamtheit befriedigend
gearbeitet, so daß mit einem angemessenen Ergebnis auch...^ i orhrihip Akticntcp.pitsil zu rt'clin6i\ ist. in ihr̂ ö
Ölfeldern in der Lünebuteer Heide ist die Gesellschaft er¬
neut fündig geworden

Berliner Devisenkurse.
Dfe Devisenkurse sind In Millionen Mnrk angegeben«

W.T..B. Berlin , ZI rraKUcU. An- Maara»

Holland . . 1 s »' d.
Bueno . Atraa 1 P»
, elcien . . . 1 bra.Korweaen• • 1K«
llßiiemurk . . I Kr.
Sctiweden . . t Kr.
Finnland 1 Unn. 51
Italien . . . 1 Lire
London . li Stert.
New-York . 1 Pott.
1’oria . . . . I t*'rR*
Scliweia . . . 1 Fra.
Spanien . . . I Pe3
Lissabon . 1MUreis
Japan . . . . 1 Yen
Rio de Jan . . l Milr.
Wien
Frag

100 Kr.
1 Kr.

Belgrad . . 1 Dinar
Budapeat . , 00 KrSotia.

28  Dezember 1013
Geld

XS9 ' 003
1336650

1S95Z5
6 6 433
75 ' il8

1109220
10 742
183340

18254250
4189500

21t69S
733153
548625
133850
19451 .'
394010

594 3
123191

47431
2 ) 99*
29725. . . 1 Leva

Rumänien lBanknoten! :
unter 500 Lei 16 953  17 042.

Brut160*009
1344 50

190 *75
826562
754832

1114730
103 . 58
1844 ^ 0

18 45750
4210500

21894*
741850
651375
140350
195375
396990

5 87 4
123809

47719
22004
29273

Geld
1596009
1323875

168523
C20445
748115

1111215
10 . 743
183540

48254250
4188500

215460
737153
548630
139610
194512
394010

5945
123440

4,481
21994
29735

Rri <t
1604009
1833321

1&9179
633555
751875

1116785
103 53
18 if 09

18345759
4210509

216549
740 347
549379
140359
195 =>79
386990

6574
124090

4771,
i 2005
89275

Über SCO Lei 21 446,21 554

Eine Gcldmark am 29. Diz. = 1 Eiliion Papiermark.
(Nucn dem amtlichen Mittelkurs des Dollars

laut Mitteilung d<=-r Reichsbank 1
Ccüarbriefkurs in Benin am 29. Dez. : 4 210 503 003000 Mi

Heutiger Umrechnungskurs der DoUar-Notgeldscheine dar
Industriegemeinschaftfür wertbeständiges Notgeld in liiebrlou:

1 Dollar =» 4.2 Billionen Mark.

Tagb '.all -Sammlunger,.
rra winde nach eingezablti Für die AugenHeilanstati: R. ®i.

Ptdnlein 10 SPUIionru; für die Kinderbewahranftatt: R. St. S .ein«
iric nt Billianeii' für das Nettungshau«: R. Si . Steinteln III B,.L;

' Sveis na b dir ifl. r Kinder: Baeun.cher ... Cie 2 Biitwnen;
?ür dieB indenavstatt, N. St . Steintei» I« Billwnen. Der B.rag.

ttsncfelsleU.
vss Vi/rk-lscdartsral » ' 1923.

E. vrurd. w .n da . Dolbr : Papl. n«^

“ >» >' Ä 7 ? ;?: «JSSffiSS
- ?HmS  iitätiasss»

Wir haben die Entwicklung d r̂ ^^absUe' das Tempoder Ausführungen gestellt, '' ul die wen die Ent¬
ehr Geldentwertung verauschaul c • m senen  jalir demSS &
Skäwä  sf fttiÄß wsr«
Crößtindustriellen zum GnmkrAmbandlcrĵ rrut^
entweriung fertig wurde. * e,̂ , . rp(, uipui-hrieb man oft
stellte und rigoros genug wn.rJ ,el £^ n?e U" Vkh^̂ vor de,r.
wit Bul'slnnzerbulluugh '^ r Gewinne machen.
^ mü!fiLnJ ^ .r h^ r" hoitnnis lag darin, ob iomaml

Berliner Börse.
» npri(n *>9 Dez. Das Geschäft am Devisenmarkt war

wiederum s<Vr rulüg . Die Nachfrage hat weiter naebge-
1-ssen Demgemäß konnten die meisten Devisen bei wenig
veränderten Kursen voll zugetollt werden . Für die wirb¬
ligen ausländischen Zahlungsmittel , wie London , New Yoik

nd Amsterdam, erfolgten erhöhte Zuleitungen Der
Effektenhandel beobachtete nach wie vor große Zurlick-
baUung Von Kursen war nichts zu hören DollarschaU-
anWeisungen 4.2 bei voller Zuteilung.

Industrie und Handel.
• Adler 0. Oonenheimcr . A.-0 .. Berlin .^Die . Gesellschafti i ihrpn Jnhrcshorieht für dus 24. Ocschäf>sii\hr

Too êp4 das einen Reingewinn von 6 963 395064 M. ergab.
Miiî RüVk-Icbl auf die unklaren wirtschaftlichen Verhält¬
nisse Bchiägt der Vorstand der Generalversammlung vor
keine Dividende nuszuschülten imd den Gewimibetrag auf
Itückschlaekooto 2 zu übertragen. Über die Aussichten
des Unternehmens läßt sich zurzeit noch kein bestimmtes
Urteil »bgebem Lehmann  A .-O. in Offcnbach. Der Ab-

«.„nfür  das Ende Juni abgelaufene erste Geschäftsjahr
weis einen Bruttogewinn von 344 132 836 M. aus Wc/f n.n erforderten 124 886  250 M.. Abschreibungen 8613 192
Mark *o daß ein Reingewinn von 210 656 396 M verbleibt.
M * Wassercas -SihwciÜwerk . A,-G. in Morms. Der Ab¬
schluß für 1922 23 weist nach 0.2 Mill. M. Abschreibungen
einen Verlust von07 Mill. M. auf. der sich nach Abzug
des OewinnvortraP» von 0 L ! 'uf  0 -3 Mill̂ M̂ jnma ^ ^

CBlüihner
Slsinroay&5ons

CRönisch
94 lelno.rkauf:

9Ianohauŝ TOflZ Schsl SnbGTQ,
33 JKirchgasse 33.

CRügel und 9 ianinos
oorröltg In Schmarz . STlahagoni , 9alisander elc.

_ _ _ Aftaosan -Hefs-
b MM ■ tjkw» ^ 12 „ lajlelten sind eia
vorzügiiehes V!u1rei»igungsimtt .sl von bester Wirk¬
samkeit bei den jetzt häuftjen Furunkeln. Preis

1.25 Mk., Kurpackung 3.50 Mk.
Alleinver auf, Schützen huf- Apotheke, Langgasse 11.

Die Heutige Sfvsktnbe iimfabt 16 Leiten.
>tu»!!4iu|ti«tl«r: v«rm°na Uctllflk.

krrantwoelttch !Ui Politik und &an ^‘ : ., ? *I u * i Jl ' i,
tiQOitiartiiirfiten und den üdltgen Lchrisiietl. S U «KiLh .L.

Bnjftaen und Reitomen: tz Dorna ul.  BmiU - 12,
Druck und vertag vor L Schettenber, ! » - » «uLdrucker . t I,kLtoabade»

^ J *Z ? £ 7Zz £ J7 u . LIKORMBfSIK + NX  +
MX *V£ U X . o* elnsÄläglgen 6esdlällea .
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Leinen - und lUäsdie -nuillattunonn
Äfflifa lUIUMluiWtilmilUuitwuuiuw

| Eigene Wäschetabriken In Wiesbaden und Bielefeld |

Sondeu -Derhauf in SIMroare u. IDäfdie aller Uri
i Ausschließl.ch nur Qualitätsware und Erzeugnisse eigener Wäsche-Fabriken

zu außergewöhnlich billigen Preisen.
| Wir bitten ^inJBeachtans ûnserer Ŝchauteiister îP d̂er ^K^ cligasse ûad ^Frledriclislraße Ĵ

in vielen nur bewährt guten Qualitäten , vorzüglich in Wäsche und Haltbarkeit:
Hemdentuch Sr „Ä Ia.QuaBut’* ne:ren *. und  1-00. 0.90,0.75 Kretonne ff ^  2 .90. 2.40
Wäschehatist8äCimbreit’ voraü Sl ich0  Q ualitat für Le 'b-1.25, 0.95 Halbleinen 160 cm breit, schwere hausmacher Ware. . 3.25, 2.90, 2.50
Sportflanell Hrmd?n.mimT:  . in.™!e"150. 1.35 Damast .gT. ift. und ße:2.90,2.50, 2.10

Außerdem gelangen sämtliche hier nicht angeführten Artikel sowie große Posten in eigener Wäschelabrik angefertigte Wäsche aller Art
besonders preiswert zum Verkauf.

Herrenwäsche Damenwäsche Bettwäsche
Oberhemden SS ,7 00 ,6.25
Taghemden. . . . 5.90,5.50
Nachthemden. . .6.50,5.75

Trikofagen , Garnituren
vScblafanzüge Hosenträger

Sockenhalter , Krawatten

Seidene Wäsche Oberbeftücher
Schlafanzüge Garnituren u.Kissen -Garnituren m.Klöppel

Kombinationen

ßggr Die Preise sind Grundmarkpreise — Eine Grundmark

II Ein Posten Domen-üJäsche
Günstige Gelegenheit

Daunendecken , Steppdecken , Wolldecken , Reisedecken , Gardinen , Stores , Bettdecken,
Taschentücher , Wickel ä jour u . Filet -Decken , Baby -Wäsche.

Spezialität:Anfertigung kompi. Braut - Ausstattungen!
r  Die eigene Wäsch fabrikation bietet Garantie für beste Verarbeitung und die Verwendung nur bewahrt guter Qualitäten.

BEtMiardl,Kaufmann ^ »
Ecke Kirdigasse u . Friedridistraße — Telefon 854 u . 4520.

m\

Taghemden4.75,4.00,2.75 Kissenbezüge 1.50 Tischdamast™ 1.80
Beinkleider_ 4.50,3.50 BettüchecSS: 6.50,6.25 Teedecken«  5.80
Nachthemden. 8.50,*7.50 Damastbezüge. . 8.50,7.25 fSReinl.Handtücher^ 1.65

Tischtücher mit ScrTiettcn für 4—18 Pers.
Oi-rstenkorn- und Damast-Handtücher

Frottier-Handtuch r Wischtücherund Stickerei

1 Billion Papier mark . 'DZ

in großer Au wähl aus nur bewährt guten
Qualitäten in eigenen Wäschefabriken ange¬
fertigt , auf Tischen ausgelegt, zu ganz besonders
billigen Preisen.



GRAPHISCHE
AUSSTELLUNG

Jüdischer Künstler

Wilhelmstraße 30

31 , Dczembep 1923
, Ausstellung ist am
Dienstag , 1. Januar 1924,

von 11 Va—1 Uw
vormittags,

geöünet.

tontag 31. Dezember 1923.

Zum neuen Jahr.
Von Anton Erlrlen ». M - d. R.

Was wird uns das neu« Ja kr bringen?
|| L Ls kann uns noch Mtx  in Not und Elend d' mein
iferen Aber es kann auch einen langiamen

Üinafii Einige Gründe sprechen starker für dre Zwei-e
U ^ cht. I " jedem KaH bürten wir die öoffnuni mtit

1 eren . Deutschland kann nicht untergeben , aber«
‘■' t jlufeiftebung brauchen mit Häsin angsiieude
i' tburiüsjnus . Wan bari nicht die Cbren bangen lallen,
bnn mufe das Schicksal überwinden u^ > besiegen.
^ V^n diesem Gesichtspunkt aus geseben gilt es tn erirer
sinie chie aubenpolitilchen Fragen zu rege!m DavonUans? «i,ch alles ab. Aber wir müssen durch Ordnung umerec

« «mren Angelegenbeitender autzenvolitischen Regelung ^ .t
k  f ä ,ä-  ui;? «aarys ^ R ,« £*
> » !!'» *»■*

'"«rftrssÄ 1
aÄü kvä

»SS SLMLW

Zwist« Mast. Nk. 284.

ist insolgedessen eine Politik getrieben worden die d e
Rentner und Kleinrentner vom Vermögen ttvroorlier,
bat . die die Reichen nur reicher gemacht bat und die uns
autzenoslitilch stark geschadet bat. ^ ^  mntortochtenDer Wablkamoi des Sadrcs 1920 rourbe auMetomten
mit dem Kamps gegen die iugenannteffinullungsoaitut.
Deutlchnationale und Deutsche Lolksoarte , aabeniich^
mals , um Werkzeug ^der Schmerindustrie , ber . um ötewnKamps gegen die deutsche Demokratie zu N-b -
ist beendet. Herr Stresemann mutz beute als Lusen^
minister das Gegenteil von dem tun . was er a s
sübrer gev' edigt bat . ^ ert sltnnes . ber gj e

Sen'L ^"sRubwbleMommen“.b̂ dnrch seme Unter.
BSiSÄw «.*»wär S FSV»
wirtschiistlich unvergleichlich viel schwerer tft als »k a\

töIt -

u^ ^ "einL " M °na^ ' wird ÄlfiÄ ^ eine neue

S« Ät ÄÄ &n®°Ä ’©"’

2 . ^ «" EinÄ des *ÄÄ ui jeden Preis ge-

Z E ^ Bott dÄH Ht ' dnrch Pbrasen und Re^ ns-arten betören lassen, sondern mutz dre wabren licr

bältnisse erkennen und m' t kühler Denmnst darau,
die Schlubsolaeningenrieben. pimnt««

4. M -t grobe» Opfern muh bie Mündung der Swat^
finanzen erzielt werden , denn auch die o
schuft kann nur gewurzen aus d .̂m LZeg« über a

5. RepuÄ/k " und" Demokratie «eben die ein»ig möglich.
|Ä ^ "̂ eL ^ LLg Ä̂ %« *

6.« UW ÄrflASÄ LL

7 IfÄtSi »«1 »'*'
7' londern mutz vorwärts schauen. Sie darf nicht a«d-er Veraangenheil kleden. lonoein mu»

sKken " A Ä " benSieAsin ^ beTwubl ’,
kanischen Gedankens in sich aulnebmen.

8 Der Klassenkampsgedanke . steckt ." o-b den melt u
Teilen des Volkes ,u tief ,m B ui . . .DaZ. L' «
fiir bie Arbeitnebmer als auch für die Besitzer, ^ e
Kastengeist d̂ gegenseitigê. Fremdle'n . mutz aber
Überwunden werden durch die Notgeme .nschast des

Dam -̂ t" ettie^Reibe schwerster Ausgaben der inner«»

fahre ' 1024 elnfÄbl
Pauste,ne ge1ieiert zur neuen deutschen Zukunst!

ÜieiÄir - ÄiisweEisaiilS
® Besinn : Mlttwodi , den 2 . lanuar 1924.

1 1 . H

Neuzeiflidie Formen
in altbewährter Qualität

[eaeralvsrtebrR.ßüaiburg,Mainz
Tel. 915

Schulstr . 64, am Kaisertor.
Seit 1914 wieder lieferbar:

Original Umlerwood
öle Schreibmaschine.ReuiJS, stabil, leicht,Rei-emasch.Underw.

Spößtes Lager aller Sy *te " »e > neu “ * ®
Alte Maschinen werden in Zahlung genomm -

Unter Tagespreis : la BßromobeL F

Wie in früheren Jahren
veransf alten wir nach
vollendeter Inventur
am 7. Januar einen

Räumungs-
Verkauf

zu sehr billigen Preisen.
Gebrüder Baum

Webergasse ö.

Französisches*

Rotwein
Domaine de la Bastide 1919

4 . 2 © Frcs . | fLu '.?
W. Fürst,

Oranienstr . 18. Oran .enstr . 18,

vGOO « « GOM^
,SchuhreparaturersT
Unser Goliathleder ist gesetil . geschütit , vi. lfadi

Iprämiiert und das beste Kernleder der Gegenwart.
' Herren - Sohlen , fertig aufgemacht , 3—4 M.

Danen «Soliien , „ »> * ® *•
Jede Reparatur in 1 Tag.

Goli ath-Schuh gesel lsGhaft
!„U I. K... „ 19 Laden Telephon 607I Mich' lsberg 13. Telephon 6074.

Holzkohlen
beste Sorte.

Pr . Dachpappe
auch im Ausschnitt.

Pr . Reiserbesen
Dtzd. 1.50 Eoldm.

Güttler u. Co.. ©. m. b.
Pchilivosbergitr . 33 u. 2o.Tulor-hnil 2,->3j.

Revaratur .Werkstätte für Rechenmaschinen j
Bervlelsaltigunis -, Frankier-, Scheck-, Kopier- \
und Hestmaschinen. Kontrolluhren , « o»troll- 1
kä sen und mnstige mech. Apparate aller Systeme. ^
Anfertigung von Ersatz eilen in eigener Werk.tatte.
Leiste al? Fachmann Voile Garantie.

<1os. Sperling , Feinmechaniker,
Telephon 4306. Bh'cherstraße 23.

Schiittensah.tm t ebensmittel u. Schokolade
f>ocb»eit u. Peer . igung. _ ,
Fahrt zu den Frichzuaen.
Mransporte in und auser
der Stadt besorgt
Ltöhler . Kellerstrahe 14.
^ ISIS Tel. ISIS.

leistungsfähiger deutscher oder französischer Firmen
Kommissionsweise zu giosi-oeren esucht . A
gedehnter erstklassiger Kundenkreis vorhanden,
joffwten unter W. 688 an den Tagblatt -Verlag.

Koanak
reiner Weinbrand , drei Sterne

1.60  ti Ha.
loh . Zilli

Schiersteiner Straße 11.
Billigste Bezugsquelle kür Spirituosen.
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Unserer w . Kundschaft und Nach¬
barschaft sowie Verwandten , Freunden
und Bekannten ein herzliches

1
"jimu.uu.mi

Prosit NeujahrI
Joh . Damm und Frau

Brot - und Felobürkerel

Sportplatz -Restaurant
Frankfurter Strasse-

Wünschen dem Sportverein Wiesbaden sowie
ungern werten Gästen und Nachbarschaft

Ein glückliches Neues Jahr!
Karl Schröder u. trau

^Fabsr’s IDeinstube
©ahnhorstraße 11 — — Telephon 1423

ftllen unsere roerien Qästen , Freunden , ©ekannten
und Sffachbarschaft ein herzliches

9rosit SJTeujahr!
£lug. 9aber und F̂amilie.

Restaurant
„Kulmbacher Felsenkeller“

Tel . 4603 . Taunusstraße 22 « TeL 4603.

Spezial -Ausschank der Rlzzl Kulmbach.
Allen unsere werten Stammgästen , Verwandten,

Freunden und Bekannten ein

Herzliches frosii $feniahr!
Jacob Edingshaus u. Frau.

Allen meinen werten Freunden , Bekannten,
und Gönnern

ein frohes und glückliches
Neues Jahr!

Jakob Christ
Immobilien , Hypotheken und

Agenturen.
Neros fraß « 46. Telephon 3291.

Neujahrsgruß!
Ich grüße dich, du neues Jahr,
Das aus der Zeiten Nacht steigt auf;
Aus tiefer Nacht die dich gebar j
Und die dich drängt zum Sternenlauf.
Und ahnend seh’ ich dich erblühn,
Wie junges Leben dich durchzieht.
Und fühl’ die eignen Kräfte sprühn
Gleich Zaubermacht, die mich durchglüht.
Und zaubermächtig will ich sein,
Wie ich's versprochen immerdar.
Mach’ du’s wie ich, bring Glück herein,
So grüß ich dich, du neues Jahr. v

Die gute überschäumende

Dreiring-Sprühseife!
Vertreter : Ernst Linkenbach . Wiesbaden , Rlidesheimer Str . 42.

Tel . 799.

WAiuiimwiun ^

9rositSReujahr
ruft seiner werten Kundschaft,
Freunden u. Bekannten zu die S r

^HoffmannsSchuhkliniltl}

i
und

Onh IKermann fioffmann Qoldgass«
Schuhreparaturen

9reisroerle Schuhroaren
ßederbedarfsarlikel . Telephon 1708,

Schwalbacher Hof

W MW « MS Ml
meinet werten Kundschaft, Nachbarschaft,

allen Freunden und Bekannten

ZlMeWm mit luMKües-lÄ Sw SM ms Um
DotzHekmer Strahe 120.

Zum Jahreswechsel
unsern verehrten Gästen
Freunden und Bekannt*

die besten
Glückwünsche

Reinhold Kolbu. Fi

a

x
j

Ein glückliches
Neues Jahr

wünscht seiner werten Kundschaft, Freut
und Bekannten  M j

Fuhrgeschäft Hch , Stock
Mainzer Straße 41a •

99
99

Marklsiraße 26.
Unseren werten Gasten , Freunden und Bekannten)

ein herzliches Neujahr!
E . F . Heiser.

Glückliches Neues 3ahr
wünschen

A.Tränkei und Trau
Zigarren -Großhandlung , Häfnergasse 12.

Herzlichste Glückwünsche

Äestcuucwt
„Matter taget"

kanggctsse 52.

De htrzüchshnä̂ckuiünwfie zum

Heuen. Jaftr.
Kudcl( XUcmatm  and 5raa.

Viel Glück
Im Neuen Jahre!

wünschen ihren werten Gästen,
Freunden und Bekannten

W . Weiland und Frau
Schlachthof -Restaurant.

! Wünschen unserer werten Gasten und Bekannten
sowie der Nachbarschaft ein

Prosit Neujahr*
Familie Paul Otto

„Tlvlirintger Hof **
Schwalbacher Straß » 14.

Sälchen noch einige Tage frei.

TTleiner werfen Kundschaft und
Gönnern ein

Glückliches Tleues Jafjr!
TUfrcd Seröser

Glienbogengasse 9.

zum Neuen Jahre!
Hans Müiier u. Frau

Inhaber der Firma Bierkcnig
= = Dotzheimer Straße 28 . ===== 805

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

t Rheinischer Jfof  ♦
Ecke Mauergasse und Neugasse — Telephon 2834.  ^

Unserer werten Stadt - und Lavdkundschaft , der geehrten Nach- >ch>barschaft sowie Freunden und Bekannten die A.
Herzlichsten Glück- und Segenswünsche  ♦

zum Neuen Jahr.
Ed . C. Hermann und Familie.

Weinrestaurant Becker
Kirchgasse 52.

Prosit Neujahr
Ab heute if$2Ai Im Ausschank.

Prima Flaschenweine . — Bekannt gute Küche.
Zivile Preise , msaatssas

Jacob Becker.

Allen unseren liebwerten Kunden sowie Freunden’
Nachbarn und Gönnern wünschen ein

glOdillEhes Heues Jahr
Peter SdUinh und Frau , Zigarrengeschäft,

Michelsberg 15.

Restaurant „ZllM BÜlgerhof'
Michelsberg 28.

Allen unseren werten Gästen, Freunden
und Bekannten von hier und auswärts

ein glückliches Neues Jahr!
Familie Phil . Pauiy.

!!prosit Heujahr!!
Soviel Geld!

ersparen Sie , wenn Sie
ständiger Kunde bleiben bei

W. Reinmann
Schuh -Reparatur
u.Lederhandlung

3 Neugasse 3.
Telephon -Nr . 3822.

Meinen verehrten Gästen ein

fröhliches neues Jahr.
FrauA. Berghäuser,

Webergasse 9.
Holländische Original Bois Likör -Stube.

Empfehle zu Silvester und Neujahr.
Spezialitäten:

Diverse Ea Grogs. .
Glühwein.
Sekt imG’as . . .
Original Bois Likörs

Reichhsitlys IV

5on m.
r o I i

IC 0

wv3

üllL.
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^55 j Unser « werten Kundschaft sowie Freundenund Bekannten

4

ihr

und. Bekannten

Herzlichen Glückwunsch
znm Reuen Sabre!

Wilhelm Schaaf u.Frau
Fisehhandlung , Blücherstraße 38.

Meinem werten Kundenkreis sowie Freunden
und Bekannten ein

lass«

hiückkckes Time*  MH
Gustav Schwanz , Schneidermeister

Frnnlcevstraße 13. Telephon ‘i486

170«.

of
Reparaturen

Einladung.
Di« Mitglieder der Stadtverordncten-Dersamm-

luno werden°ut nachmtttags4 Uhr.
X ' l & rtc* ! » Wui « -ur Sitzung er-
gebenst-rügenden. |MIln0 ( t
1. Erhebung des Schulgeldes nach QoldmaH-

In n e n e In r Id~i tu n Qe n

L D. BEN SOLIMAN, WIESBADEN
ArditfeW E. Fabry.

Neu -Umbauen u . Elnrlchlen von Hausern,
Wohnungen , Geschäften , Schau-

fenslem , Restaurants.

an

Uhren ti . öoldwaren
werden unter Garantie billig ausgeführt.

J. Hetze ! &Sohn , Bismarckring 31.

usllllUM«v _ _Jahr 1924
und Seau' ftWunfl desselben, bis -m nächsten

SSS~ ÄftgÄ™
ŝ xarsiJMÄt«
^Wiesbaden, den 29. Dezember 1923.Der Vorsitzende

bet Stadtverordneten » Versa mmlung.

- L« sich von uns beraten lass «« ,
werden Ihre Räume schöner , zvecKmÄSiger
und künstlerischer bei geringen

Ausgabe neuer Milchkarlen. w _ am;**»» vitih Kinder bd

892

Frai

. -

99

Noten
werden sorgfältig ab««'
schrieben. Adresse zu ersr.m chnobl.-Berlaa  Fz

Hüfthalter
Büstenhalter

«V i n . _ .Vih  tri

iVl

Korsetts werden in besten
Formen oreisû rt ange-
fertiat . auch bet Stoff-

>sliistabe. Kirchsa 2e_M . 2-
Friseuse

Iwelche onduliert, sucht
noch Kunden Offerten u.
D. 689 Tagbl.-Verlag

Spezi al -Bettwaren -HausUyjUU  U .A -

Alex Schupler
lAffü#vr>!t ««irlon _ _

IfOJßrlotßn*©efunijenJ

Friedrichstraße 30
Wiesbaden
Telephon 8388»

Ecke Neugasse

I Silb. Uhrenarmband
verloren. Gegen gu^ Be¬lohnung ab,ug. Klenck.
BismLrckrrnjulL. L— -

r ^ Aw. Pelzmusi v-rl.IGegen höbe Belohnung
I abzugebcn. enent. »egen
guten Mantel u. Stafel
Pbilivvsbergstrahe 31. 3.
oder bei Bäcker Sander.

IBleichstrobe,

knr werdende und stillende Dtütter und Kinder brssur wero.noe 10  Lebens,abre.
Die Ausgabe der Karten eriolgt aus dem Stadt

Milchamt. im. N-.u-" Museum Erh eschob. in

^ ' ' D̂ AuLÄtter sind geöisnei- vormittag
!>- /-! Uhr und nachmittag von 3- ^ Ubr.^ Mtt-
Werd-L ? ndl !illende Mütttr und alle Kinder, die

Nachw-i- ' d!^ Berechttgung find MW

[“ St Zeit lausende Milchkarten (nur Verbraucher-

2. Geburtsscheine der Kinder oder andere Alters-

°Obn^ diese vorgenannten Ausweise können neue

r,eöeben bflVn
t»ie nid)* ordnungsgemäb mit dauübaltsnummer.
Name und Wohnung versehen sind. ,uruck,uwechm.° -« 23. D-. -« b»

Große Mobiliar-Nachlatz-
Versteigerung.

hietet Ihnen zu sehr vorteilhaften Preisen in nur besten Qualitäten:

Deckbetten, Plumeaus und Kissen

Zahme Dohle
ISamstag abhanden ge¬kommen. Eeg. Del. abzu«.
j Pbilivosbergitrabe 32. 1

Steppdecken und Daunendecken
Wolldecken und Reisetfecken

MM«
fiebensmittel.

Sn, Austrage der Erben und anderer Besitzer
versteigere ich 1
Donnerstag, ben 3. Januar,

vormittags 9'A Uhr (durchgehend ohne Panse)
in meinem Dersteigerungslolale

-,,22  WeUritzstratze 22
J11 ÄÄ !'T»r»Ä ',rv ffiS ™« .

w

Matratzen und Matratzenschoner
Matratzen-Drelle, Federleinen.

Anfertigung sämtlicher Bettwaren und Matratzen
in eigener Werkstatt

M —

Bekanntmachung.
»eh Kiese-u-Langnutzbvlr-Verkauf.

Im Wege des schriftlichen Angebots sollen aus

Easatstt ?f "5“,1 AK,,.
2  SW S.Ä ' wff -N"--EE >»°>>'
I » Iää

n> Goldmark unter »bolrverwut ^ ^ an den
i dlliltlicher Anerkennung 1904 nachmittags“ä  i.i «w <■»»«*■

ÜVS'-nd-̂ °E „5«IS «™*
Kicher Werner in Dotzheim bei vo en neittetei

Bedingungen können von der ” yJ(arj
SSnerste.n der Voreinsendung von 1.Bill .cn imarr
«zogen werden. '

Schierstem, den 28. Dezember 1923.
»er Bürgermeister: 5- V ' Eschemann. « -igeordn.

Wirkungsvoll , sparsam , zeitgemäß!
Nach dieen Gesichtspunkten gestalten wir

Ihr Beim , Geschäft , Büro aus.

Qrga, Raumkunst, G.m. b. fl,
1 1- Goethestraße 4,  X -

Künstl. Leitung:
Dipl .-Ingenieur Rudolf Joseph , Architekt.

Hot*lSavovu. Badtia"Sz. Bäran, Bärenstr. 3/5.
Haus 1. Banges, Lift, Zentralheizung, Bäder.TeL 4 6.

-\VD  niipnsr-tlrahflUBrHQüiB">80
Diner, Souper ä la carte.

Um gütigen Zuspruchb.ttrt _ ^  und Cohn
früher Hotel Löwenhof, Frankfurt.

2tiit. Soiegelschränk, LZaÜitömmodrmit weisiem
Diarmor u. Sviegelaussatz, l *)iachtt >schen mit

1 ^tubb .-Sveisezimmer-Einrichtnng, best'h'md aus:
1 Büfett Abstelltisch. Aussuausih. >> Ledeistublen,
1 moderne sajt neue Kücheneinrichtung lV^,hvme),

bestehend aus : Küchen!hrank mit Aussatz, Anrichte
mit Aullatz. Tisck). 2 Stühlen:

1 lackierte Küchen-Einrichtung, bestrb aus : Küchen¬
schrank mit Aussatz. Anridite mit Äutsatz. ^ tsch,
2 Stühlen . Tonnengarnilur:

1 Jede -Motorrad mit Lerrlaus und zwei Gangen
(a i/  pg ).

2 Nusib.-Äerren-Schreibtische mtt Aussätzen, Aukb̂«
« "rtiko. Madag.» u. Nubb.-Kleiderschranke, Wa,ch-
kommodenu. Nachttische. Kommoden, nutzb. und
lack. Tische. Robr-, Tbonet- u. a.  ctufele,,mafcQ8.
und nufeb. Svieael . Etageren. N>po-. Nah, und
Bauerntlsche, Serviertische, Pa .' eelbretter, Busten-
ständer. Hausapotheken, Atesiing-Shlrmstander,
Korbtisch mit Sessel, sehr schöner 3sitz. Taschen.
Diwan, Chaiselongue mit Decke, ein;. Soia- und
Sessel, nutzb u. mabag. Betten, eis. weig. Ktiideb
bett mit Matratze, Baby-Wiege, oederbetten und
Kissen Pendüle - u. Wanduhren, s)elgemalde und
andere sehr schöne Bilder . Fensterbitder, eleganter
4fl eleftr. Lüster, div. and. Lüster und Prodel,
elektr. Tischlampen. Kerzenlenchter, Nivo- u. Auf-
slcllgegcnstänoe. Pronzeilgur , ^ chor. Glwmhe,
Mandoline. Cchreibmoschine. gr. Reibzeug, goldene
Kerrenuhr. silb. Fischbesteck mit Etui, sehr guter
Schranklofser. Näbmajch ne. tzerr. n. und Dameu-
Heider Stiesel . Leib. u. Dettmäsche, 8 sehr gute
Taie tücher. 60 Servietten , Lei"en. u. and. Por-
tieien . Läufer. Waschgarnituren. Kuchenschra^ .
Borratsschrävke. Eisschravk, Gasherd mit Tisch,
zwei Sparhcrde, Easzimmerheizoien. Bettkiste,
Tonnencarnitur . fast neues Küchen, m Kech' eschirr.
Aluminiumtöpfe. Wandkaffeemuble, Glas. Porrell.,
Bestecke. Kaffeesecvice. Waschmaschineu. v. and. m.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung
Destcktigung während den G.'schäftsstunden.

' Georg Jäger,
Tarator , beeid. «. öffentlich angestellt. Auftlonät« .

Wellri«'str. 22, Gegründet 1897. Tel. 2148.

Prima Nähmaschlne,
Kinderwagenu. Kinderbett

l'% zu verlausen Hellmundstrabe SS, Part.

Neuwäscherei Kirsten
Lcharnhorststratze7. — Lei. 4074.

Spezialität : Herren -Wäsche.

Meib -Mckerei
Julie Odemer
— Mauergasse 19. —

Uebernehme ganze Ausstattungen.
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Das Wies¬
badener Felsenkeller ■Bier

SRotrteg, 31. IW».
aus Malz

u. Hopfen|
ist

das Bertel

Nach langjähriger Ausbildung in Chirurgie
(Krankenhaus im Friedrichshain , Berlin ) und m
Äynaekologie und Geburtshilfe (staatliche Frauen¬
klinik , Dresden ) habe ich mich hier , Wilhelm-
straße 18, als

Frauenarzt
niodorgolawon.

Dr. med a Erich Kahn
Frauenarzt.

Sprechstunden 11—1, 4—6,
Telephon 4966.

Zu sämtlichen kaufmännische» Kassen zugefasncw.
Habe mich hier als

Zahnarzt
-- imf tr niirfnriinn

Dr, Heinz Werner
Kaiser-Friedr.-Ring 41, Part.

(Ecke Schxersteiner Strasse)
» » sämtlich m Jumfm. Katern mgclaccm.

Sprechet . 9—13 u. 2—9 Uhr.

Mstube Bender
Gerichtsstraße 5.

SilHBSter-fBiec
Kofel„Jer Cindenhof“
Großes Schlachtfest. Überraschungen.
Bengalische WInterlandscbaftsfoeleuciitung.

Eintritt frei . " - * *t *Fernruf 258.

mark
weise
wird

also

Wiesbaden , den 31. Dezember 1923.
Der in letzter Zeit eingetretene Stillstand in der Entwertung der Papier

lässt es angezeigt erscheinen, eine wei ere Vereinfachung in der Schreib
der Reichsmark eintreten zu lassen. Das gesamte deutsc e Bankgewerbe

wird daher mit Wirkung vom 2 Januar 1924 dazu übergehen
Papiermark lautenden Beträgen buch- und korrespondenzmäßig die sogenannte
Billionmark in der Weise einzuführen , da« vor dem Komma die vollen
Billio enbeträge und hinter dem Komma nur die auf lO MiUmrden abgerundeten
Beträge ges>hrieben werden. Die unter 10 Milliarden hegenden Beträg g®

als nicht geschrieben . Ein Betrag von
5ö .35ö .000, © 00 .0 © 0 . — M.

wird ak . kuten : AH AA ML » . M.
oder in Worten : Sechsundfünfzig Billionen dreihundert fünfzig Milliarden Mark.
Als Abkürzung gilt die Bezeichnung „Bill . M“ . , v,

Wir bitten unsere I undschaft , sich von dem obengenannten Zeitpunkt ab
in allen ihren an uns gerichteten Aufgaben derselben Schreibweise bedienen zu
wollen , um Fehler und Differenzen zu vermeiden . Aufgaben , welche uns necn
in der bisherigen oder früheren Schreibweise erteilt werden , werden wir in
Billionmark abändern und entsprechend ausführen . Unsere Bestätigung erfolgt
selbstverständlich in Bill . M umgewandelt . ,

Alle sich aus der Nichtanwendung der mm  Schreibweise ergebenden
Nachteile gehen zu Lassen des Auftraggebers.

Tanzschule Carl Sieh)n.Tran
Friedrichstraße 43, 1. Etage.

lU*M**MiiM*»ee«eeiees»»Meteeteae«ieeeeeeeeeeeM»Me«M«Moeeie»»M*»eeeeieiiiii»iiiiMii

Mitte Januar beginnen verschiedene

Privat-Tanz-Zirkel
Eigene Lehrsäle . — 3 Lehrkräfte.

Privat -Tanzstunden täglich.

Bankcommandite Oppenheimer& C«.
Marcus Barle& Cie.
Böcker& Co.
Darmstädter& NationalbankK. a. A.

Filiale Wiesbaden
Deutsche Bank Filiale Wiesbaden
Direction der Discontn- Gesellschaft

Filiale Wi sbaden
Direktion der Nassauisciien Landesbank

Hiesiger Gesangverein
(35  Sänger)

\m «r
Offerten mit Preis u. F. 688 Tagbl.-Derlaq

[ Kirchliche Anzeigen
Evangelische Kirche.

Dienstas . d«n 1. Januar 1024.
Jtttdtenhramlune für die K«nktWie*ä«fe.

MarttttrÄe . feauptaotteshienft10 Uhr: Pfarrer
GMtzler. — Abend gottesdienst 5 Uhr: Pfarrer vr . )
Mainerke

Bersffrch«. kmuvtgottesdienst vorm. 1» Uhr:
Dekan v . Beeieeuneyer. — Lbendgstieadrenst5 Uhr.«Ä 1
m "v *® ' ® äs?* i

«fr . vefmann. (Die Kirche ist ru allen Sattes-
^ÄnlinÄi !t. 1. Januar (Kentabrattt ), mss.
\%  Ufa : Mlfsvrediger Jung.

Katholisch!- Kirche.
^ ^ .kirche., Dien-^g, l-̂ nnarMLJ«

Und also spricht die weise Frau : ? »
Die Zukunft liegt hier grau in grau.
Die « arte mit dem großen Los
Aallt wieder nicht in Ihre« Scĥ »
Ein vnstel in Amerika
Sjt leider auch nicht für Sie da.
»lein Ende nimmt die Teuerung»
E , fehlt an Held, «m Feuerung.
Ci « richtbli «k nur - Sie spare« vkch
Sch sah. Sie Eschen mit PersiU

X <1

3 2wn
•I ••

I g

&
V
P*
N

«• ietune mm metetw  « ;3« W» ehrnds C—r Ult,
«Kirche Maria S«lf. Dienstaa. ästest der

Hefchneiduns des. berrn und Nemabrsfest Gottes-rvte LM Sonntag. NLaM. ***?*•
BW ' Wochentag- heil. » i-Nen
im «I ^ E ^ ^ inr̂ deilieen Derisaltiafeit Am
DirneM? 8^ .dn BelÄneidumidrs n Gülies- jdienst roie an Honniasen. — Frert««. 8.30 Uyr. vers-
Jesu-Sühnungsinelfemit Litnnei u. v-esen

Pstfavelle ,«r Herl. El»l«h«th. Blumenthalfdml«̂den 1 AaNUÄf dein okslb

L 151 «SevitV «h di« heil. M-sten« <5  und <.40 Uhr. - Am
kfl « e^ mit « u-setzuna und Segen. Abend, j
^ ^ Altfethel- Gemeinde (Friedensfirche). Schwab
dacker Strake . Dienst«, , vorm. 10 Uhr. Reurahrs-
sett »«dienst mit Predigt. Pfr . Eder.

Ee.-lnth. Temeinde .lder " ätr '°4^ 1KirÄe in Preußen zugehorin). Dohbeimer sir . 4. 1._ fRminAhrcf'rtf DOtflt. 10 Üt)t ! (5otfCöbiCTI|t. •
Ba»tilttn-^ emrinde (Zionstaoelle). Avlerfir. 19. ,

Dienste» naÄm 4 Uhr: Predigt. - Mittwoch,
abends 8.30’ Uhr: B.ibel- n. Sebetsitund». Urban

Cb-istliche« emeinschaft. Aula der boh. Tochiet.
ickul« am Schleßplatz (Eingang A!uh>»a!se). §rde
Lanntna, abend» T.30 Uhr: ^ aafigkulatien. Irden

Ihalia
Uircbgasse 72.

Die beliebten
Fex - Filmei

Seiden
Ergreifend . Lebensbild

in 6 .<*, i *ten mit

Shirlsy iason.
.„..Hochzeit

Fex -Lustspiel ialAkten

Chaplin
als Stütze der öftent

liehen Ordnung.

Anfang wociient . 4 Uhr, i

Dresdner Bank Filiale Wieshadsn
G-brüder Kner
Mitteldeutsche Crerfitbank

Filiale Wiesbaden _ ^
Bankkommandite Sienold, von Stulter-

heim& Co.
Vereinsbank Wieshado« e. 6. m. h. H.
Wiesbadener Bank für Handel und

Gewerbee. G. m. b. H.

KinEPhon-
Theater

Taunussiraßa 1.

Oer Schwur
einer MulPr.

Drama in 5 Episode« .

Unser Schnucki.
Amerikan . Groteske in
J Akten , mit Baby
Peggy (2 Jahre alt)
sowie Lfttle Joe Martin,

dem Wunderaffen.

Anfang 4, Sonnt . 3 Uhr.

Heute letzter Tag!
Ernst LiibltisSs-

«reBfihm

mit
Pela SS* 3 »*i

Hilde Woereaei 8!
Alfred fihet .

A.h W« r « «« :
Dar Stern- FllM der|

US»

Das Abenteuer einer
Nacht , mit

Lucie KPM
Aud Efiede Hisset

Eugen Kliptar.
Regie : KffiHQrflwe .j

fit ui  PitschiB
in : I

Somsr, Ssne|
a. Stsdete

»M Sit
WI M

W « „M WWl
!(Mitglied dev Berb. Wiesb. Kegelgrseflsch.
^ Deutschen Keglerbundes.)
, Am 1. Januar (NeRiahrstagl findet ,

seine» ffinfiähriaen Bestehens rin etofo»
t « «

Festbatt
in der „Turnhalle", Se»mundstraße, statt, morn wk
dtt Mitglieder des Verb. Wiesbadener Kegelaesew
schafren sr,wie Freunde und Gönn« de» Kl»»» hee«-

SrÄrs Ballerchester. DaaMttnmg 4 Vkste.
__ Der Derstand

Hotsl-Bestasrant„Zur äörse“
{Bes. Ante» lteeky)

R5aurHti «Bi®»traße N»
Dlncr ä 700 Milliarden:

. Mocturtle -Suppe
| Kalbskotelett «!, Rotkehl

und Kartoffeln
Dessert.

Diner ä 1000 Mflfherion:
Mocturtle -Suppe

Sehweinebraten , Rehkekl
und Kartoffel«

Dessert.
■ , Ktt aNeisi * % Uhrs - .
Die bekannten Spezialgericfete

Zum Ausschank kommt Deidesheimer.
Ausschank des berühmten

B «hbee {»t8* !ihe !ch <t- R»icha | brgiu - » i»vg.

gStthme« . ahenb» 8.30 Uhr: » ibelftunbe. ,
Sfenanostoiiiche Gemeinde. Oramenstratze 54. \

1. Jan ., vorm. 9.30 Udr: tzauvtgottesdienst.

Das unübertroffene Waschmittel

spart Kohle, Zeit und Geld!

ßrthoilädie'Spezial'Werte'.äiietL
Anfertigung von künstlichen Gliedern,
orthopädischen Apparaten n. Bandagen.

Platt- und Knickfuß-Einlagen nach Maß.
Modsrpc Hclztnine eigenen Systemsu. amerikanische Madelle

mit Holz-, Filz- und Gummifüßen.
Gummiwaren - KrankenpüegeartikeL

Maxeiner
Orthopädiemeister

Wiesbaden , Friedrichstraße 27«

3»lte rmmliß hfl Bflivra.
UeberneHrne Einkauf und Verkauf, - »mnt.fsienem.

i Offerten unter F. 689 an den Tagbl.-Verlßg.

DIE
LSOHELUHBEgG'SCHE

BliCKOISKESEI
SOZI

pngjgiii
gllHPEl
Lues  rti isstnJ
8Ä1DEIIND GEWE8SE
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gtairtta j, 8t Leze « r«
Wiesbadener Tagvlatt. Nr. 294 Sekte iS.

im
Wilhelmslr . 30 .

ids-

VLd.L'AL̂ u - Konditorei:
a D abends Q Uftr das gefeierte Park - ElUe-
oVu »? 2 «er unter der PfsönUmen Leitung

. des Kapellmeisters Fried König.

PASIE ^ l ^ ABARETT:

^ ^ Sllvesier - tberrascbungen
beim Tanz . Verpflicnteter Koiillon.

Direktion : H. HADET5.

igw
irneri

PARK ^ Dä £ LE : W m . dymnik 's
geVobmtrHANGO ^ JAZZ - BAND . Stimmung.
Verpflichteter Kot .llon.

**  Po ^ î ^ r Sil ve ster - Stimmung mit
nnMAwnFF 's beliebtem Balalaika - Ordiesfer.

- SUvesler - DDerrascmuigcu - Überraschungen . VenpfhcMefer Itohlion.

iKnen neehrten Besuchern un d OSnnem wunrrhf die DreKfion e

I« der!

rr m«

IM
Kisssnl

U -1  SfirtHM„lilenteltta“ 1904
Dienstag , den 1. Januar 1924 nachmittags 4Uhr.

M&nnerturuhalle , Platter Straße 8^
Großer Neujahrsball

Für Untet 1.altung mit zahlreichen Überraschungen
Ist bestens gesorgt . „ . ,

Es ladet freundhchst ein ® er

IM.
SrüBe .1

berg ' Chule statt,

Siloester- und SReujahrsfeier
im .

IDeinhaus 9flug
rr « i t^A %. Schulaasse

iiisin
Sonel
StSB.

Dom - Hotel
Wein-Restaurant Domschenke

Schützenbotstruße 8.

ntlrchgasse 43 « • 543 Sd -ulgass . 10

Das gemütliche IDeinhaus
mii seiner slimmungsoollen Siloesier-

und SReujahrs -Oekoralion.

Quie Weins . Likörs und 9unsche . — «Überraschungen.

Kil| !

, IM
Kegels Jel-

he#

4 AH».

Ctiansseehaus

Eintritt u . Tanz frei . Mäßige Preise.

carftg'ih.

iörse"
Mülfort««:
s-Suppe
»n, R*trk»kl
rti
•rt.

erichte.
:imor.

U' X«sp&

«misfisnem-
S« l« a. \

Ütcadia-Oiele
84  Marktstraße 84. Telephon 884.

wh.wiiiiiiiimiiiiiBinuiiMinmwnmiumiim

SilBßlBt-fßfsr
und

IbEuJalurs-Feiee—

€6

99 Ecke Weber- und Häfnergasse.
Montag , den 31 . Dezember*Montag , den *

grosse Silvesterfeier.
Beginn abends 8 Uhr.

Jazz -Band.
Es kdet höflichst ein

Stimmung . Humor.
L. Herbeth, Besitzer.

Neues Scbiitzenhaus
™ Hav Fasanerie«an der Fasanerie.

Npni ahrstaff :

Schierslein.
Am Neujahrstagor

»2 Tanz
Jazz -Band . Anfang 4 Uhr.

l Stnats-Itieater Ijj Riiii)ini5-fiini3tttt|
! nUnetae , 1. Januar.

Trotzes Hans.
Dirnsras , t . Januar.

, Tannhäufer
Imlb der Eängcrtrieg mrf

Wartburg.

Dlenetag , l . Jana . »
Aaedm . 1 Vhr i» AboanoMOai

im  großen Saale r

Symphonie-Konzert
Leit « : Generalmuelhdlrsfoer

Carl Schunehl,

Handlang in S ttufiflflen »an
1 «uh »cd « ngner.

I . Conaarto grosso in D-meUTO»C.r.Hindal.
Landgraf.

int)
_ _ A. Rvlalewic

Tannhäufer . . - - ttbr - Sireit
Wolfram . Sitar Roth
Waltdrc von der Bagelwrid«

Ludwig « oftmannLudwig « cistinann
Bileroy . Stifc Mechler
Heinrich der Schreiber H. SchornISliiabrth. . t>.Müller-Rudolph

^ . Martha Bommer
Elisabeth
Denn» . , - - noiuw ...... .
«inöitta . Brumdacher d« Jong

ufw.
Mnfll. Lattung : Arthur Roth« .

«ach dem l. UN» L « kt«
treten Pausen »an 1« 2« Mrn.«n-
Anfang ^ End« grgen IS Uhr.

2. Ouvertüre an ..Lgw<ui|Elrv»
L. t.  Beethoven,

a. Symphonie Nr. 1, D-dnr,
op. 7-t vou Job . Brahma.

a) X lej r̂o uon troppo.
b) Adagio non iroppO.
•) Aliegre to graaioao

(Quaai Audanttae)
a> Allegro von apirito.

Abend » 8 Ohr 1» Abounment
im großen Saale:

Wiener Abend.
Staat . Kurorcheeter.

Leitung : MueikdirekWf
H. Jrra . r.

„Schwalbacher Hof
Ems er Straße 44  Eiuser Straße 44.

Heute

Großer Silvester-Ball.
Morgen

Großer Neujahrs-Ball.
Frühzeitige Tischbestellung unter 875 erbeten.

JUeines Hans.
Dienetag. 1. Januar.

1L Barstellung Slmnmreih« 1.
Liliom.

L OuTartftr« »u»v«r Z r»»»ar-
baron " von Joa . Strauß.

Wir wo len aus »oaon«i«oW"v»l. «»* - — - -
Am Neujahr*tas, Dienstag, dea 1 Januar» 84, im

Festsaaledes „Rath. QeseUenhang««“, Dotzheimer Str. 84:
MT t . Stiftungsfest TW

bestehend aus Konzert , Bali , .Theater unter gütiger
Mitwirkung dea MandolinenUubs „Taunustreunde und
d. Lewalder-Quartetta Wiesbaden. Greßes Fe«tpr*cramm.
Einweihung der Verai ■sstandarte. — Verstärkte vorzugl. ,
Jazz-Kapelle. — Kassenöffnung 3 Uhr , Anfaag 4 Uhr . .

Allen Verbandsvereinen, Freunden und Gönnern ein ;
recht gutes Neues Jahr w., laden erg. ein DerVors^ d.recht gutes Neues Jahr w., laden erg. ein Der Vorstand. 2. ... . .

jpaaanBBB

« »rstadtlegend« rn T » ildern
»u« Franz Molntr.

miiorn . . . Beruh , ©ernuaun
Julie . Helga Rieftenßuit« . Hertha Sen .mer
Frau Muskat . . Marga Kuhn
Mari, . Helga W»tmer»
drauHollunder M. Dappeldauer
iicsur . Gustav « Idert
Der junge Hollunder. Ludwig Lepper a. <S>.

Wolf Beifeld . . Kur, Sellnick
Der Drechsler . Otto Wollmonn
Lmzma n . . Su :do Lehnnann

^DerSradthauptmann S .Schwad
Der Dslizeiksnzipilt » . Schwad
Berksvtc» . . - lkdmun» Kdsies
Ar,, . Paul Wtegner
Dr Reich. . . Hans Benihäft

B*ron tvii
j . wiauer Mut . Walter to«

Joh . Straufl . k
S. Wi. n , du Stadt m. laar

Träume , Uad Toa B. ei««.

IJtt ‘xVompate -Soloi
KammermusikerA. Fall » .

4. Weauer Mad’Ui, Walatr
C. Ziehrer.

5. Wiener Volltamasik, P«t-
nourri ron  C . Komaat

6. AlvWien , Walter tob E.

7. gtd ” ««IWten, Walwr »»a
C. Koouak.

Abenda » gd» l» >8. Saal«
Reiter« Rünstlersplels.

>>vUon» taod , LugenieLaager
v Cajo Kuhale.üajo auuiuo.

Am Flügel: KimmermugUcar
Eduard E>eael.

Wo wünschen wir uns ein

frohes Neues Jahr?
Im

Siephan^Kadar .̂ Fciedr Prill er
Sriier Deieino . D. Wollmanuft. I . Saum

. tz. Weyrauch
ymann . R. Marie

Monlsg, ßen 31. Dezomker,ab 7 Uhr« Taunus-Tanz-Palais
jweiter Detektiv
irfierSchunmann

Zweiter Schuyniann . « - wiarie
Sin aller Schutzmann H. Rodni,
Dienstmädchen. . Slfriede Heg
Mustk van W. ftrautz kompon.
Nach dem 8. und «. Bilde je

8 Minuten Paule.
«nfltNG 7. «itde geg. s.4i Uhr.

Kotillon '— Luftschlangen
Ueberraschungea.

; Heinz Berton is ^^ i ^ hd |^ a!
Dienstag , I- 1[Großer NeuiaßrsDaii

' Sichern S4. sich frftbsaiti* PUt**-
Vorbestellungn werden»iW»«

lelephon -Nr. W-»>

TwausstriUJe 27. — Teleph** 3835.
Heute abendt

Große Silvester -Feier.
Humor — Stimmunj — Usberraschaaga«.

Künsil *r- KEp«U4.

Mittwoch, S. Januar.
111. » «rstellung « tainngreihe S

AoMwara.
1Sin Spiel m drei Verwand-I lungen von Hans Bachwitz.

Der weize Mann . P . BreiklopfIDer seid« Mann. «l. R!»md«:
Da» « rid . . Jehann » Mund

1 Da « Giti -r spiel , in einer chin«.
Sich«, Hafenjtadl. di» zw«'-Irrwandlungial» Drngdild de»

I weihen Manne» im Optumraujchiin London. .
' Anfang IM, «Snde nach 9 Uhr.

Mittwoch , «. Janu « .
KacUniittaga t UUB

Abonnements-Kontcrt
Städt . Kurornliastef.

Leitung : Muiiltdirektot
Hermann armer.

I. Großer Marech in H-m*H
ron F. Schubert.

J . OuTertttre iu „Egmont ▼«■
L. T. Beethoren.

8. Sarabande von J . S. mob.
4 Schwur und Bchwerterwo .n«
' aut „ Die Hsgenottaa“

Q. Mayofbaar.
I. Di« 8 hliur huUluf « ,

Waliar tob  K . Waldtmn ».
6. Fania . ie an. . Ob .ron * TO»

0 . M. ▼. Weber.
Abende S Uhr Im groS. Seal«

Gemein Teretindlic-her
' Vortrag

Ton Dr. Archenhold , Berün-
Treptow : „Die Japan -Kata¬
strophe - uad aadere Bebe«

and Valhaaaujbrüche.
IM kolorierte Ueht - » Dr«li-
d Ider . — liech dem vartrag
werden Im Weinsaal dea Kur-
hausea durch He . rnDr .Arohen-

hoid Fra £en beantwort ««.

I



I Weibliche Personen )

^^ ^usmännisch«̂ P «rIo>>a> 1
Kontoristin ges. Langg . 12

Naeumcker u. Co

2g . revrälentable Dome
emo guter Familie und
von tadellosem Rus . der
s-ron ».. engt., evenl . auch
italien . u. ivon . Soraw«
in Wort u. S .bnst macht.,
ist Gelegenb . zur Lebens¬
stellung geboten . Ge sali.
Ost. mit Lebenslau ! und
Dbotoor . unier ' S . 888 an
denTagblMerlSL-
Anfiingerru gesucht.

Mauld «. Luilenstr . 16.

^Gewerbliches Personals
18 ®f. £tr!flertn

Spulerin u. Rränl .. das
die Maschinrnftrukerei er¬
lernen will , loiort gesucht.
Borrust , auch am 1. Jan .,
vormittags , bei Wrrneck.
Strickerei . Lerderstr . 21.

Fraulein
stickt Stellung als Stütze
oder rur Fübruna des
Haushalts . Osterten unt.
A. 887 Taablatt -Vi-rlag.

Eöb. Ki eles grauleta
Im Hausball und Naben
eriabren . lucht Stellung
in srauenlol . Hausdali,
wo etwas Hilfe vorband.
Offerten unler S. 888 an
den Taabl .-Verlag

Haustochter.
Suche für m. Tochter.

17 2 .. Ausnahme in nur
aut . Israeli !. Hause, bei
vollständ Familienanschl.

A kred Trautmann.
Bergzabern (Psalr ).

Jg . Fräulein
sucht Beschäftig, in Haus¬
halt . n. vorm. 11 Ubr an.
Ost, v O. 884 Tagbl . B
t Männlich« Personen 1
f ttnusiiiännischr» Personal

Junger Herr
23 Iabre . sucht ver sosort
laUfm., oerwaltungstechn.
oder äbnl . Dauervosten.
Ost, u. B. 688 Tagbl .-Vl.
[ GewerblichesPersonal j

Croupier
gewandt , zuverlässig. lucht
Stellung . Oiielten unter
M . 887 an den Tagbl .-V -.

bof) geg. gute Bezahcuno
oer soiorf od. soäter ges.Tr »es u. Co..

Lebensmittelgrostbdl
Oranicnstraste 45.

Platzanweiserin
gesucht.

Thalia - Tbrater.

^ Kausversonal J
Besseres gesundes, sehr

kinderlieb . Fräul . oder
Frou . nickt u. 30 2 .. gern.

MmSrlnellli
SMIlUIIIMIII MNIINIIUNIIUNMMM
bevor»., ges. zu 1Miiäbt
Kind lägt , ein,ge, Nachm.-
Stunden . Vorzust. 9—12
u. 3—5. Fain . vaagner.
^itolasstrane 5. 2,_
C-ebild. Fräulein

tagsüber gegen gute De-
zablunn »u 4iäbr . Jungen
gel. Borzustell . 3—5 Uhr.

xsteMraHe_4._JL

Tertil -Kaufhaus
sucht per bald

für die Abteilungen
- Weihwaren — Tischwäsche

' Wäsche — Trikotagen
Strümpfe — Handschuhe . P388

Branchelundige Damen , nicht unter 20 Jahren,
belieben ausführliche Offerten mit Bild unter
Z . 87 an den Tagbl .-Berlag e nzureichen.

zwecks Führung
gemeinick. Hausb . luckt
83iäbr . Witwer (schwer¬
hörig ) eins, bäusl . unabb.
Frau , am liebsten Witwe.
Gefällige ausiübrl,a >e Zu¬
schrillen unter W. 68? an
den Taabl .-Verlag. _.

75 Jahre bestehend (Eisenbahn-. Feldbohnbedarf,
Klemrm'latten . l- chiauben usw.), wünscht Vertreter für
hiesigen, eo. größeren Bezirk. Vermittelung durch den
Aufsich'.sral : San .-Rat Engelhard . Tel. 2742.

W1. Kiaöttjen
«egen baden Lobn gesucht
Dell ni undst  rah.O,2TDarh,

Tiickt. Aürinmijdchen
bei guter Kost u. entsvr.
Lohn gesucht. ,Böcke, ei Schmitt,

Mor .tzstrvbe 22.,

Leistungsfähige Konservenfabrik
und Feinkostgrotzhandlung

sucht für den hiesigen Platz einen .in FemkostgefchLften
gut eingesührtenVertreter.

!. Offerten unter A. 778 an den Tagbl.-Berlag.

MtlsesirllkiWädlheil
gut emvioblen . für Haus¬
halt von 2 Vers, gesucht.
Hober Lobn . gute Be¬
handlung schön. Zimmer.

Wall mann.

Gesuchs
wird ein Haus - oder
Alleinmädche«. w. wasch,
bügeln und nähen kann.
Zu erfragen

WolkmühMraße 55.
Taboksgb -Ü . T(Lite“

Braves Miidchem
mit guten Zeuan . gesucht
Adelbeidstro ste 75. P . r.

Laub . Monatskrau
2̂ - r, Stunden früh ges.
Walkmüblstraste 37. V.
^ MitnnNche Personen )

Vertreter
jatn Besuche von Bazar-
und Sckrreibw. - Geschäften
(möal . eia . Lad . ». Schau¬
fenster im Stadtzentrum'
kür den Bezirk besten
Nassau gesucht. F 103

Walter Tanbmann.
Laus bei Nürnberg.

t lKewerbNcbes Personal'  >
Erstklassiger

Mckarleitek gesvA.
Verlangt wird I» Arbeit.
feboten dauernde Arbeitei 1. Tarif . Ans . mit
Angabe der letzten Besch

MMMLWng
gesucht

Peuaeot -Bertretnng.
Nikolasstrabe 5.

Pferdeknecht
welcher schon ln Dkerde-
««schüit tätig war . gesucht
Sckwalbacker Straß « 38.

s Mm -Wtze
l WeivNih« Personen .

^ Lccusvrrlonal \
rfiul. l. Stell . ». 1. Jan.
' cusntbal. Srr . 8. ü . 2 *.

Üffö
Ha

Puß!
. ’ Tüdiflge Krott rur Lelfung linseres
Ateliers gesuchl.

Gerstel & Israel
Longgosse IQ.

Wohnungen
zu vertauschen

gibt kurzfristige Kredite an solvente Finnen
unter dem üblichen Bankzinsfuß . Offerten
unter L . 68 S an den Tagbl .-'Verlag.

:i

Mittel ' zu verk. Sulzbuch,
Dotzb. Straße 86 H. L

Ecklittickube^
(Er . 29) . vern .. zu verk.

arlst -äße 37. 1 r . > ,

Tausche ,
arotzr 1-Zim. - Wohnung.
Ekektr.. Grs . gegen 2-3.»
Wobn^ gegen Abstand. !
Off u. T. 679 Ta gb̂ -D. |

Wer tauscht
eine

2- 4-MlNttWWWg
mit Stallung u. Earien \gegen eine 2 Zim.-Wobn
Oranienstrabc 33. Sto . 1?
__ Cavelius.

Wohnungstausch!
Cckon gel. 3-3 -Wohn..

l . Stock, geg. 1200 Eldm.
Umzugskosten an Wchn .-
BereÄtit t . soiort abzugeb.
Off u T. «82 Tagbl -L

Handels- und Immobilien*
Verkehrs-Büro

Marktstr . 22 Tel. 4246
Kauf und Miete von Geschäftshäusern,

Villen, Pensionen , Hotels , Geschäften.
HiipituLinl ., Finanzierungen , Hjpoth.
Villen weg/ugshalber , möbliert und

unmöl liert , zu verk . oder zu verin.
Geschäfts lokale in allen Stadtteilen

per sofort gesucht.

iflOlraitli
ofort abzuaeben od. geg.

Heu oder Strotz »n vert.
P . Kor». Labnktratze 20.

J' L »S»dler-Derk«üfe ^

«w -AmMM
gut erb., mod. Nußb .-Dett
mit vrima Einlage . Nab-
iisch. 1 kl Sekretär , oerlch.
Kleinmöbel bill. »u verk,
Kettner . Neugaste 19. H.
l . Stock. Anzuseben von
10—12 u, 3—6 Ubr.

Dölul -n,it

inpiiif !ÖBtflS_ _ , m_. ITI . __Gekuckt w. ver 1. Avril
1924 eine leere 6-Zimmer«
Wohnung mit Küche und
Bad in schön. Lage : hier¬
für wird abgegeben eine
sonnige, gesunde 3-Zim .-
Wobnuna mit Küche. Ost.
unler A. 775 an den

.Tagbl .-Verlag,

Morgen Land , 20
Zim., kompt., 40 000

Bayern , Pfalz,
usw.,

_ _ aller
Art , MLh'e«, Sägewerk
usw., allerwärt » beziehbar»

Wie»b.. Fkf. a/M..
vLUf5, Weinstube,
ftftllfflr mit Wirtschaften.
JjUUjCl Geschäfte at er
Art» Pensionen, Häuser,
als Kapitalanlage , von
8000 G.-M. an, Läden vert.
Mauthe, Lnisenstratze 1»

AltllWeieheiles ffilengti

Landhaus
Obcrursrl(Taun.). 5 .3..
Bad . in tadell . Zustand,
berrl . Aussicht. Garten.
Obitb.. bei Kau ? frei w..
sofort zu verlausen
' ^ röbltch.
Oranienstraße 33. r 1 6t.

_ \[ üaliiyje )
!liCtjIUlüpSlOllj.t) !11 üM«i.m.tKm« i
Wiesbaden

Tausche
li-Zim .-Wobn .. Dabnhoss-
nähe, gegen 4 Zimmer in
guter Sladllage . Osterlen
u. X  888 Tagbl .-Berlag-

Coblenz.
Anbieten in Wiesbaden

6 Zimmer mit Küche und
Bad . Rbeinstraße . Hoch-
oarterre -Wobnung : Haus
l5 Stock dock) kann üben
nommcn werden. Suchen
in Koblenz 6-Zimmer-
Wobnung mit Bad oder
kleine Villa »u mieten oo.
zu taui . Deoiienzahlung.
Osierten unter A. 777 an
den Tagbl .-Berlag,

Intelligenter junger Mann findet in meiner

Buchhandlung
Lehrling

etzt oder später.
Kranzplatz2 (Chr. Llmbarlh).

IMmwU
tagenvilla . mit reickl' '

.»ubebör . gegen 8-s- lO*_
Wohnung . Berkehrslage
zu lauschen gesucht. Ost.
g g . 88« Taabl -Be-lae.

Laden mit L-Zimmer-
Wohnung »egen 4-Jim .»
Wohnung . Näb. Morrtz-
straße 42. Part,

Aufnahme al»

^Kavitatten -Angedote^

MMMW
Läden a. Geschäftsräume.

Laden
(Wilbelmlir .). für Bank
geeignet , »u vermteten.
Näb bei Architekt

Müller . Mozartstr . 3.
Möbliert « Wohnungen.

m Wvhnunuen , Zimin.
■Mauthe, Luisenstr. IS.

Möbl . Zimmer . Man !, ic.
Eie«, möbl. sevar. 3im.
sofort »u verm. Bahnbos¬
strabe 2. 1 links.

Leer« 3imir.ee. Manl . re.

2 leere Zimmer
mit Kochgelegenheit, in
.berrsibasii: Hause, nabe
Kurbaus . loiort abzug
Okl. u. S. 887 Tagbl .-B.

s zieOmheim j

REGINA
A

RTji'1 1j
A 1-st , * ,

ff
er**

WIEDER-
ER ÖFFNUNG

VOLLE PENSION
1 2 FR CS.

Zimmer
ä 15 strancs die Woche zu
om. Äieu möbl.. Zentrald.

Sooireuberaer Ste . 1L

«gliche
TOirttlir 'enöet  Mauthe,
JJUutl Luisenstrahe 16.
Per 1. Avril 1324 wird

eine leere
8'ZiM.er'WoliMg

IN. Küche u . Bad In schön.
Lage gesucht (eventuell
Etage in einer Billa ).
Osterten unter A. 778 an
den Tuabl .-Berlaa.

Schön möbliertes
Zimmer

nabe Oranienftr . per los.
zu mieten aeiucht. Ost.
mit Preisangabe unter
E. 688 an den Tagbl . B̂l.

Wger llusläilüer
sucht ein neti möbliertes
Zimmer . Otierten unter
M. 888 an den Tagbl .-
Berlaii

2 Zimmer
möbl . oder unmöbl .. als
zahnäntl . PrarisrSume

sofort für dauernd gesucht.
Osterten unter (5. 688 an
den Taabl .-Berlag.

Usdevr IBerlftotf
mindestens 50—60 Om .,
»es Hillenbrand . Westend

Lager - od. fr«brik.-Raum
zu mieten gesucht. Ost. u
S. 887 Taabl . Verlag.

Stallung
für l—2 Vierde m'Scoratsroile

tu mieten gesucht.
Angebote unter Ebister
M. 885 an den Tagbl .-L

Schöne Ferkel
u. Läuserickwein« zu verk.
oder zu vert . in Igstadt.
Kleinestrabe 4._
Grober wachsame» Hund

z,: verk Dliickerstrabe 15.
Pinscher

weist, zu verk. Zu erfrag.
Michelsber g 12.-Laden.
Tlönü mod. Sumer .»

Armbanduhr
zu verk. Billa v. d. Hevde.
Gorrenstrabe 3
KizglilMl,Pilillhjälke
b. Lendle. Nöd erstr . 20. P.

Eleg. Kleid
(Ereve marocaine ). schw..
und brauner Lederhut
oreiswert zu verkaufen

Mori >str'aste 3. 1

SÄoeilrhkI
Arbes MÄiMMi
in fast neuen Jacken und
Hauskleidern , wläntrl u.
Linien (Er . 42—14).

Fräulein Habich
bei Lichtenstein.
Lanaaasse 54 1.

Ich suche
Beteiligung

NN bestehendem rentablen!
Geschäft (Branche egal)
bis 2000 Eoldmurk . Ost
u. O. 873 Tagbl .-Berlag,.

Tevoich - Läufer,
gut erhalt ., zu verlausen

Erelhrr,
Fransturter Slraste 50«.

Wnv öd. 8WÜB
Speisezimmer . 1 Büfett.
Svaschkom. mit Marmor
gesucht. Osterten unter
2 . 888 an den TagbO-M.
MerWll.
mit Matratze zu kauf. ges.
Ost. u. T. 887 Tagbl .-Vl.

SlSISsZiUSkl
1 Estzimmer. Küche. Bade^
zimmer, 1 Kinderwagen.
Sviegel . Schränke', ein
Kanavee . Sessel zu verk
Anzus. vorm, von 12—2
abends 5—7 llbr . Kaiser
Frtebrich .Ring .L7. l .rWienerM
mit Svrungr .. Waschkom
mit Marmor u. Sviegel
Nachttisch mit Marmor,
alles zul. oas!.. gr. Koster
m. Segeltucküberzug . Bas
backbaube zu verkaufen

' Kir chgass« 38, 2 _
Chaiselongue u. Sofa,

wie neu. ivottbillig zu vk.
Diet erl «. Adlerktr. 66. V.

Gute Chaiselongue
zu verk Adler,trage )5, 2

&

MWWiK
^Bankbeamter ). perfekt

sch u. Franz so,
_ sich an Mtefier
reellen Unternehmen »u

beteiligen.
Ost, u B . 687 Togbl .-B
C KavitaltenGeluive J

in Schürzen aller Art
äusterst billig . A. Weber.

Hetr . AÄ ^/u . * Sos«
für miittt. Figur zu verk.
Bleickstrahe 11. 3 rechts
vorm, oder ab 7 Uhr._

Marengo -Palctot.
gut erbalt ., zu verkaufen.

Grabeustr . 3. 2. .
„ ^ ovstillen. Plumedu

u. »roste Kaffeedecke zu
verkaufen b. Steinkauler.
K -Friedrich -Ring 63. 1.

Stülomot, Men
neu. zu verkaufen.

H. Müller.
' Mestendstratze 22.

KasseNjchranr
90 bock. 80 breit . 60 tie
oreilswert abruseben ve
mundstratze 58,
Alter Schrank

(Biedermeier ) ,
aut erhalt ., »u verkamen
Firchoaik -

DlXI-
^astwagen

5 Tonnen, fahr bereit kok
zu verk. Pr . 20 000 Frcs.
Ackermann. Laugeichakt.
_ Griesheim.

Schlitlen
zu verk.. auch geg. strucht
zu tausch. Gürtn . wottrl.
an der F rankfurter Str

Flyer
zu verk. Eener , Seeroben
strabe 13. Bart.

AUTO
UmMÄimA!
Kamtalist mit gröberem

Franken - u. Gulden-Kavt-
tcl . als aktiver od. stiller
Teilhaber (auch Aus¬
länder ) gesucht zum Ein¬
kauf von Lebensmitteln
in Ausland . Grobe Auf¬
träge v. Behörden liegen
vor. Laufender Umsatz,
nrostx Gewinnchancen ob.
jegl . Risiko. Gei. Osterten
u. T . 888 an den Tagbl .-
Berlag.

iO/25 HP . 4-Sitzer , „Gregoire “ Bosch -An¬
lasser , Licht , Kilometerzähler , Uhr , Am . Ver¬
deck etc . wegzugshalber preiswert zu ver¬
kaufen . Von 10—3 Uhr Hotel „Schwarzer
Bock " . Zimmer 226 . _

[ 3mmo6ilien]

Mülllt'MWel
6 PS ., fabrikneu , mit Uhr und Kilometerzähler
und allen Schikanen . Emfuhrberechtigung für
Frankreich . Preis franz . Francs 15 500.—
Offerten unter K. 688 an den TaM .-Berlao.

MWlhe

WchtiliiWI
Sonnenberg . Günstig ge¬

legenes Grundstück von
40 Ruten stt lok. zu ver-
oackten. Weber , Frankf.
a. Mainluststrabe S.

llaiiSI ~~1

gegr . 1878.

Besinn neuer Xerse
in allen Sprachen

3 . Januar.
32 Rheinslraße 32.

Telephon 8 ,93
Kdiiim. P.iv.-iCiul. Bein

Klrcigasss 22.
Beginn>euer

'Voll- u. Enzslkurse
Anfang Januar.

MMIrts tonora-.
AcfWuTischZali’iinqsarielcteter.

klmoglOii!
Makchinenschr.. amerikan.
Buchfübrung . Rundschrift
uiw. lebrt rasch durch
grdl . Drivatunterricht

Frau A. Mever,
Dotzbeimer Str . 44. 2 SL

Zu sprechen 8—3 Uhr,,

Franzose(Zivil)
sucht Lebrer für
deutsche Sprache

abends nach 8 Ubr. Ost.
mit Preis unter D. 887
an den Tanvl .-Verlag.

©eîaftL(Empfehlungen
jio fechMpMillen

i. Waschen in kürzester
Zeit gut und preiswert
äirckkasle 38. 2,_

Reklame-
Drucksachen
ln Verbindung mit An¬
zeigen im „ Wiesbadener
Tagblatt" sind das beste
Propagandamittel für ge¬schäftliche Zwecke, well
billiger als Jedes andereMittel,das einen gleichen
Erfolg verspricht. An¬
nahme von Aufträgen in
dem Druckerei -Kontor

L. Schellenberg sehe
Buchdruckerei

Wiesbaden

f Jmniobtlken-VertSufe J

Herrschaftliche
Villa

in bell. Lage Wiesbadens,
ist loiort , u verkaufen.
Anfragen an Recktsanw.
Dr. Rubbau « in Hanau.

Villa
wegzuasbalber zu verk
' st. u C. 887 Tagbl -L
«inkamilienbau ». 5 Zim.

..'üche. 9000 Gm.. , . oerl.
Itdrei!« im  Iagbl .-Dl . Fx

V

Haus
dreistöckig, mit Laden, zu
verk. od. zu vertauschen
neaen Landbaus . Off. u.
U. 888 an den Taabh .» l.

Automobile
Salmson Delahaye

7 HP. Kleinauto Gebrauchs-, Luxus-, Sport-,
als Gebrauch »-, Sport - u,Rennwaff *o, LlefKrUNgS - UCd LaStzVagSN

10 HP. Tourenwagen lnJ«ä«r Starke und Ausfuhrun«,
Niedrige AneohafC - vuBetriebskosten 4- und 6-Zylinder.
Zwei der besten und solidesten Fabrikate , sofort od. kursfrlstig lieibrbs ».

Unverbindliche Anfrage erbeten . .

Telephon 6881. Wie s bade n WilhelmstmOe 4.
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BREMEN

AMERIKA
OSTASISH AUIfRIU 8EN
R»B»lm»Bl9»r P «r»on «n- u. Fraohtv . rk . hr
mit slsanen Dumpf am. Anerkannt vonOgllaha Unt. r-
hrinauna und Varpflegun« fOr Rafaande aller Klassen

Raleegep « ok <V* palohepuns
Nthere Aueku . - • - -

NORDDEUTSCHER

+ BREMEN +
gnd sein * Vertretungen
m Wiesbaden i Lloyd -Reisebüro J . Chr.

Glücklich, YVilhelinstraße 50;
in Bingem Norddeutscher Lloyd , Ver¬

tretung Bingen , Josef Adolf Schmitt,
Rathausstraße 22;

in Langenschtwalbaohi Georg Bester,
Brunnenstraße 61; P95

in IKain * i Lloyd - Reisebüro L. Lyssen-
hop & Co., G. m. b . H. , Kaiserstraße 7.

Für die uns so tahlreich erwiesenen Auf¬
merksamkeiten und Glückwünsche anläßlich
unserer Vermählung sagen

herzlichen Dank
Karl Bornmann und Frau

Lina , geb. Presser.

Toni Weidenhiller
Karl Fallenbacher

Verlobte.
Hflttlng Silvester 1923. Wiesbaden

b . Neuburg a/Donau . Philippsbergstr . 38.

f/ Elfriede Hildebrand
Oskar Schulz

Verlobte.
WIESBADEN

Winkeier Sir , 8
Neujahr 1924.

TRIER
Uedardstr . 34.

D(äihe CRoth
^Rudolf‘Ficker

Oerlobte.
!K!eistsfraße 19 £Römerberg 10

SReujahr 1924.

Billige
Zigaretten

einwandfreier Ware , kaufe laufend . Off.
*terL. 687 an den Tagbl.-Veriag.

Die Vermählung ihrer
Tochter Melanie mit
Herrn Otto Knabe zei¬
gen an

Oberpostsekretär
Heinz Dinges u. Frau

Paula,
vcrw. Dr. Hans Mros,

Otto Knabe
Melanie Knabe

geb. Mros

Vermählte.

N§ f>
^ Das Fest ihrer

f/ silbernen Hochzeit
begehen heute am Silvestertage

die Eheleute

\ Karl Weberu. Frau
Marie, geb. Hofmann,

Wiesbaden, den 31. Dezember 1923.flmundstraße 48.Spezialhaus für Vereins- und Festbedarf.

,Ay Dis glückliche Geburt eines
A$/ gesunden Stammhalters zeigen hoch-
y' erfreut an
Heinz Müncksu. Frau Maria,

geb, Ehrhard.

WIESBADEN, 29. Dezember 1923.| Herderstraße 27.

Wiesbaden, Jahnstr . 32. Silvester 1923.

Qerichtsassessor Bernhard Neliner
Sdlaria IKehner, seb. siede*

Oermähite.
<35iebrich-lDiesbaden iDeihnachten 1923.

Ihre  Oerrnöhluna geben bekannt

lDilhelm Sfflatuschkau, 9rau
ßenl, geb . LOagenhöfer.

ßahnslrape 12.

Heute morostt entschlief sanft nach
längerem Leiden unser lieber Vater,
Schwiegervater und Hrostvater,

m EmilM

* ^ Die glückliche Geburt eines gesunden
^ kräftigen

Töchterchens
zeigen hocherfreut an

Emil Ohlemacher u. Frau,
Anny , geb. Keiler.

; liebrieh a. Eh ., z. Zt . Wiesbaden,
26. Dezembdr 1923.

im Alter von 66 Jahren.
Die trauernde « Hinterbliebenen.

Wiesbaden , 30. Dezember 1923.
(Blücherstrahe 33.)

Die Feuerbestattung findet am
Donnerstag . UK Ubr vormittags , auf
dem Südiriedbof statt . \ -

Von Krcmrsoenden bitten wir im
Sinne des Verstorbenen Abstand zu
nehmen.

Atn 28 . Dezember verschied nach schwerem Leiden unser hoch¬

verehrter Chef j

Herr Julius Ernsthaft
Geschäftsführer der Fa. F. Wlrth, G. m. b. H.

Wir verlieren in dem Entschlafenen einen allzeit fürsorglichen und
humanen Vorgesetzten , der durch seine überaus großen Fähigkeiten uns
stets ein leuchtendes Vorbild gewesen und dessen Andenken wir stets in
Ehren halten werden.

Die Beamten und Arbeiter der Fa. F. Wirth, G. m. b. H.
Mineralwassergroßbandlung.

Die Einäscherung findet Freitag , ll 3/* Uhr , auf dem Südfriedhof statt.

Ujre  Verlobung zeigen an

Liese! Scf)tief)s
Ems! Erb

Tleujafjr 192 *.

Bdeltjeldsfraße 35. Bismarck-Bing 11.

Als  Vermählte  empfehlen sich

Edgard Wetil
Avocat an barreau de Strasbourg

Maly Weil!
geb . .EUinger.

Strasbourg,
Brogileplafz 20,

Für die uns anläklich des Hinscheidens
unseres lieben Verstorbenen

Mn, Wilhelm KWM
entgegengebrachte Teilnahme , sowie die
zahlreichen Kranzspenden, besonders aber
Herrn Pfarrer Hofmann für seine trost¬
reichen Worte danken herzlichst

2m Namen aller Hinterbliebenen:
Fra « Karoline Heymann » Witwe»

und Kinder.

Wiesbaden,
Wielondsfr . 1.

Zu gemrimckiaftl. Haus¬
halt wird eine in gleichen«Y» f. t:f ^ frtf, v, rtffl fiuitrt«nuut uiuu t- «•>
Verbälin . leb. noch rusttge
Dame genickt von b. Hrn.
3-Zim.-Wobn. vork, Off.
u. O. 687 Tagdl .-Lerlas.

8tandö5Mt Mesdkds^
Sterbekälle.

Am 28. Derbr. : Frifem
Gottfried Reust. 44 o.
Ehefrau Elisabeth otniet*
esstg. geb. Jung . 59,2.
Geschäftsführer Julius
Ernsthaft . 16 I . 29.: Ehe¬
frau Marie Hoevstier. geb.
Horn . 67 2.

Statt Karten.
Nach kurzem Leiden entschlief sanft unser lieber guter Bater,

Bruder , Onkel, Schwiegervater und Großvater

Herr Gustav Wolf , Privatmann
ehem . Verlagsbuchhänvler

im 72. Lebensjahre.
Die kauernden Hinterbliebenen:

Rofel Wolf,
Else Kopbaner , geb . Wolf,
Siegfried Wolf , Apotheker , und Braut

nebst Enkelkindern.
Die Nnälcherung findet am Donnerstag , 9' /« Uhr, auf dem

Südfriedhof statt.

Statt besonderer Anzeige.
Nach langem schweren, mft großer Geduld ertragenen Leide«

entschlief gestern abend 9»/« Uhr sanft mein innigstgeiiebter Mann,
Sohn , Bruder , Schwiegersohn, Schwager , Reffe und Onkel

Eugen Wagner
im Mer »on 31 Jahren.

Im Namen der kauernden Hinterbliebenen:
Marie Wagner , geh. Weltz,
Familie Theodor Wagner.
Eduard Weitz.

Wiesbaden , Bismarckring 28, den 31. Dezember 1923.
D e Beerdigung findet am Donnerstag , nachm. S Uhr, «wf dem

Südfriedhos statt.
Von Kranzspenden sowie Beileidsbesuchen wolle man gefi.

Abstand nehmen. 807

Danksagung.
Anläßlich , dos Heimganges unseres unvergeßliehoE , trau-

besorgten Onkels , Schwagers und Vetters

Herrn Wilhelm Salts
wurden uns mannigfache Beweise herzlicher und wohltuender
Teilnahme zugedaoht , für die wir auf diesem Wege innigsten
Dank sagen.

Im Hamen der tieftrauemden Hinterbliebenen:

Reinhard Dichmann
G-roßherzogi . luxemburgischer Hof kämm errat.

WIS 8BADEK , den 30 . Dezember 1038 .
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Nein

teginntm MttsoS, Sen2. tesr
Um meinem grossen Kundenkreis nochmals eine ganz besondere günstige Einkaufsgelegenheit zu
geben, habe ich mein gesamtes Lager in fertiger Herren-, Jünglings -, Knaben- und Sport-Kleidung
einer ganz bedeutenden Preisherabsetzung unterstellt Wie bekannt führe ich nur Qualitätswaren, ein
Grund mehr, nicht nur für den sofortigen, sondern auch für den Frühjahrs - u. Sommerbedarf einzukaufen.

Ich biete an:

Herren-Kle dagg
llerren -Anzüge
<rus befond. träft .,
fäbkwn Burfln » u. CbeviotS;
vorzüa Ucker Werftags -Anzua.
Kum AuSverkausSoreis von .
Herr <m-Anzüge
in blonder - grober Au-Swad^
aus  inmftl « mustert«n Ed«
»krt«; ftruwr Hott* £>0incSH>an*
Araliäe mit <&rt« f<stei» Kat»
tcnkrfdjen uitd Kiirtrl.
lnnn AuSverfaufSorei» Itt« .
llerren -Anzüge
aut  vrachtr .. » irO. MW *e«
m»d eroTPfftcn Qualitäten , w
bester Berarb . u SuSfhrtturta.
jtan AudoerfausSvrei-S von 55,
B erren -Anzüge
im mobtirtrt  Form ft. f*inft*t
Verarbeitung . <ruS wtviiel - ,
aoart « musterten ScheoiotS:
ferner 1 Volten blaue Sacr»-
Straft« aus reinwolle¬
nem  Aanumurrn un-d LhcnlotS
-um AuSverkaufSvreiS v. 88,
Kerre « Anzure
Ml» stottaenrusier« « HotueS-
sun - tmi>  dparSfti CheviotS.
beste Qualitätswaren . . 75,
Herren -Anzüste
ans <xuu oorsüsi . CbeviotS. in
ganz inodern ei»- und uret»
reidiae « Formen, beiirr Per-
arboitun « »trab Auollattun«.
» orz 8 sl . Ersatz  s . Matz,
«an AttSoerfmrfSorei» von
Paletot « und Ulster
a»S guten. dauerdaitrn Lhe»
vrvkS und Kamurgartten. da¬
runter balbAuver« ir. Winier-
Ltücke. besonders «nutz für
ältere Herren « eisnel,
rum AnSverkaufSurei» von
Raglan »«und Hinter
i« modernen Holten Formen,
«ui? avort gemusterirn. vor >ti-g»
licheti baibtchiveren SbeviotS,
»um AusverfanfSttreiS von
Einreihige Paletots
aus «ui» vorzftal. LdeviotS
nutz Liuilmuarnen. lli bester
Kerarbcitun « u. Ausstattung,
«rm AusverSauiSpreis ». 35.
Raglant » Schlüpfer
in moderner flotter Form, aus
foL. ftravatteriädtger , LdevioiS,
sowie Marrngo -PaleiotS mit
und ochte Samikrasen,
»lsm AuSverkauiSvrei» V LS.
Raglans u. Schlüpfer
in bakblchwerea und lchiorren
Qualitäten , in ganz moderne»
Sotten Farnen,iow.Marcttgo-lalrtot» mit und ohne Datnt-
Sranen. ans «an« vorziigl cken
QualiiSten . beloirderS terchlmlt.
ÄnSwab! f. kormttcnte Herren,
«r» AwSverkauiSvrei? von

45.-

L-

85.-

5t-

K.

Frühjahrs -Raglans
<mfl prachtvollem engl. « must.
HomeSvunS. in aara moderne«
Schnitt der kommenden Frlch-
iadrs-Mode.
zum Nndverkaufsvrei « »o« .
Raglann und Ulster
«UZ besonders MrfraFt. nemr Jt
CbeviotS. fi'iiM« derb sch« Ma»
rengo-PalebotS. auS d. denkbar
feinsten Qualttüttn und bekon-
-er » u Durchirrten « eia«« «. KI _
»cm Aasve rkanfSvreiS von MS,

Früi>jah rs-Co vereoats
a« S vorzügl. CuoL , in flotter,
eleganter Svvrttrwm n. ft-fats
der» foraiGtiger Berarfteita«». 79 _
«nn HdrOverSmviSvrerK vom »»,

OadardineRegenmüntsl
in rnn'Äiglichen Ouabitäten,
wvftevüiiM dmsÄglureri

Serie I . « .—

Berren -Rosen
<ru? wirkt siravaziers. Zmirn-
Qnakiiäi .. best« WerktagShvti.
»um AlisverkairfSprei« vom .
Herren -Rosen
au? faachig « must. TtzeftiotS,
K' ime « sireiiten Kamnutarnen,
vorwiegrnid lchwarr-armidig . mit
seinen weiftvn Srrsiien.
zum- AuSverkarrfSprei» van V,
Herren -Hoscn
au« vorzüglichen. Kravsziav-
Wisen Kamnigarnen . vvach« .
Sir « s«n»Ru-nruit«rung.
zrmi AuSverkairsSvreiS ww ltz.

8-

U.

Sport- Kleidung
Sport -Anziisre
nrii BwercheS-H»!e« aus bakb--
wolleran >u«d reintvollrnLN
Qi °»l., « rSgcivrochen« Strapa - ,
zierstüche in guter kerarÄsit .. -
mnn AuSvertau-sSprei» von « * »•

Sport »Anzüge
mtt Briecher>holen <su8 Homes¬
punS u. EbeviotS. i, avarlar
NuSinult. u. bester BeraicheiQ
Silrro » m ani« letzten Falten-
tuschen, i  T „mit u. otzne Gürtel , Kft .
»um AuSverkai-fSpreiS vom SS.

Sport -Anzügs
in Sotten, modernen Formen,
mit Dreechesdoien,- «ms reir«
waSeneT, tze-meSvun- und Etz» -
chivt-Stosien . das Vollendetste
in ilierarbeitlmg u. Hatzsorml
DorMgliLe Torcren-Araii« ! Kn
»um ÄnSrerfmrfSvreiS von . «« »

Gurnnit-Rsntel
im Raslan -Fo rm. offen, Faffo«
«ch Sßriel rina » bermv und
»Mtviigli cher Panas -rnuni«w « ,

«ftwäcM in Serien
Serie I . . » —. II . , a5.—

. IH.W. IV 4L.—
Baseiier Mäntel
ata nturrüm.  Soden- St vWu».
erprrdt lntd wetterte it.
i.  AmSverdairsspreiS v. M, 4>tz St-
Esdsll -LSLntel u. .Raglans
NM» vvt̂ chHtichen, imprägnter-
te» >md dimerchaften Sode«,
in -grau , grün «rch brarnr.

Serie I SU—
» II . 35.—- m . 44.-

IV . 30.—

Kiiahen -Aiizuse
für fcs« Alter v. 3- d Jatzre «.
-JiiS MrMchefter, soutt« ein
Posten Musen »Araü« aus
Ldepiot mit Uetzerkra« ». jetzt 47 _
etesetettt in Serien au . 35, ul,

Blejles gestrickte Anzüge
in vtktf&ttf Hgct ftoftipoflg m

ifert.

Blnsen-Anziige
TOr® ? Alter v. B ?ioö*m
ftu> « msrsterien Li-eviotS. «rtt
ginn, « fütterten Hoien.
»um AuSverkauäSvrvi» « m rt-
Binsen - n. Jacken -Anzüge
für da» Alter ». 3—V Iabreru
in «am moderne,! Farben nno
Hottiein Formen , i.  T . aus rvi» -
wolleuen CiieviotS ». mtt « niz
ci fiittmni Hofe». Beste ©irr« M_
vraier-Antti« ! 40. 50. 80, 7*J,

Ferne ? nan » b -^ on lflrg proi ^ werti
a) ißr Herren:

Geh-Pelze —Sport -Pelze - Auto Pelze - Au»o-Hauben —Auto -Brillen
Leder Mäntel — Sport -Strümpfe - Sport -Hosen - Sport -Joppen
Loden Joppen — Livree -An' iige —Menrhester - Arbeits - n. -Spotthosen

Berufskleidung - Chauffeur -Mäntel, -Anzüge asvr.
b) für Schüler und Knaben

Gabardine -Mäntel - Loden-Mäntel — Loden -Capes — Hosen.

Kommunikanten - nnd
Ronfirmandcn -Anzüge

aus Maacem dawivollenen Dia°
Sonal-Cbeviot: ferner 1 Pollen
Soorianttige in ofsener Fon »,
für d. Alter v. 14—18 Jahren,
aus färbt« « musterten Sainm-
«rneit . besonders stravazier- ?J W
jödige ©ckulantti« , «. 48, 4L. E

Rnadcn-ALntcl
für d. Alter ». ft- 1S Sa»« «,
au» twwowitTffibiaeit Stoffe«,
in verllbicdenen Formen,
zum AnSverkaufspreiS von ,

Frühjahrs-Ramel
Hk b.  After v. ft—13 Fahre«,
in Sport form, mit <mf« sehten
Taschen, sowie 2reGi« Ulster

L-

5 .-

Knabon-a Burschpmülstcr
fih d Alter v. 1S- 17 Fahren . . .
st» dunfeliarbiüen - und bell- >N —
gemusterten Meoi-otS . . 25, uw*

Kieler Paletots
Ffk das Alter V. 9—8 FaSre « ,
aus  Bdelwn. mit Armllickerer.
sowie 1 Posten ffotter. elr-
sanier SlaglanS, A{ —
rmn AuSverbmkfSvrei» von .

Raglans und 8rhli !pker
«ir d. Alter v. ft—14 Fahren.
«ruS avari « musterte« L« vwt-
n. Fiausch-Stossen in flottem,
modernetn ©chniit u. tadelloser
Pah form. Unter diesem PoN« >
befinden sich auch v!-!k St ««
s. d. kommend« Frilbiohrl 80.

Frühjahrs-Barl ans
für  d . Alter ». 14—1? SabTe«,
«18 vrackw.. tttfli « musterten
HomrSpimL n. Gabardine , in
iMtti tjwii. Schnitt d. komme»--
de, FrÜhiadrSmod«. ferner
auch Herbit- nnd Ninterstü«

15.-

85.-

Burschen-Gummi-Mfintel
für d. Alter v. 14—17 <Mrat . a -
in atrten Omlitäk « und t» 71 —
verschiedenen Formen von . . " **

BnrscheD-Anzüge
Hk d. Alter v. 14—17 Fabrtttz.
in Sacco-Form , sowie Sport»
Form , mit atrstttsevten Falfen»
T-afchen ust»., Hosen mii Um¬
schlag. Diese Anüiae find auS
gam vorzi'igl., haltbaren Qua¬
litäten berge stell, u. von vol¬
lendetem Schnitt u. Pohiorm.
Dieser Posten zeichnet sich
«rher seiner PreiSwiirdigkett
noch durch «in« besonder» »i«tt
seitt« Ausmusterung aus . . 48.-

Jedes Kleidungsstüdc ist mit dem Inventur-Ausverkaufspreis ausgezeichnet.

He ) b - t für weit entfernt Wohnende lohnt bieh — der tatsächlich ausserordentlichen
Ersparnis wegren — eine Reise nach Wiesbaden sweeks Einkauf hei meiner Firma!

"Wiesbaden Emst Kirdigasse 42.

80-i
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